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Mit diesem Bericht über das Jahr 1956

wird die vierte Zusammenstellung

der

POLIZEILICHEN KRIMINALSTATISTIK

F~1R DIE BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND

EINSCHL. WEST-BERLINS

vorgelegt.

Wiesbaden, im April 1957



Das Ergebnis der Auswertung der Polizeilichen Kriminalstatistik

für die Bundesrepublik Deutschland einschl. West-Berlins für das

Jahr 1956 kann wie folgt zusammengefasst werden:

1.

Bekanntgewordene Straftaten

Mit den im Jahre 1956 gemeldeten

1 .65o.675 Straftaten

liegt die Gesamtzahl der bekanntgewordenen Verbrechen und Vergehen

(Übertretungen werden in der Polizeilichen Kriminalstatistik

nicht erfasst) um 55.565 Fälle, d.s. 5,5 %, höher als im Vorjahre.
Damit hat die seit 1955 zu beobachtende Zunahme auch im Berichts-

jahre weiter angehalten.

Zur Prüfung der Frage, ob diese Erhöhung der Gesamtzahl der Straf-

taten - von 1955 bis 1956 um insgesamt 159.555 Fälle - hauptsäch-

lich mit der Zunahme der Bevölkerung in Verbindung steht oder ob

es sich dabei um ein echtes Anwachsen der Kriminalität handelt,

wurden die alljährlichen Zunahmen von Bevölkerung und bekannt-

gewordenen Straftaten verglichen. Setzt man den Stand beider von

1955 gleich loo, so errechnet sich für beide im Jahre 1954 eine

Zunahme auf loo,9, d.h. Bevölkerung und Kriminalität haben im

gleichen Verhältnis zugenommen. Im Jahre 1955 erreichte die Bevöl-

kerung lol,9, die Kriminalität dagegen 1o5,6, und im Jahre 1956

kam die Bevölkerung auf 1o5,1, die Kriminalität jedoch auf 109,4.

Demzufolge ist das Anwachsen der Kriminalität im Verhältnis zum

Anwachsen der Bevölkerung um das Dreifache grösser!

Die prozentuale Aufgliederung der Gesamtzahl der gemeldeten Fälle

auf die einzelnen Straftaten(gruppen) zeigt, dass ~ (1955:

4o, 6 %) aller bekannt gewordenen Straftaten Diebstähle und Unter-

schlagungen waren. Innerhalb dieser Gruppe sind die Fälle Ein-

fachen Diebstahls von 27,95 % im Jahre 1955 auf 28,75~ und die

des Schweren Diebstahls von 8,66 % auf 9,42 % gestiegen, während

die Fälle von Unterschlagung von 4,19 % auf 5,85 % zurückgegangen
sind.
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35,15 ~ (1955: 35,7 %) aller bekanntgewordenen Straftaten entfie-
len auf die Gruppe ‹Alle sonstigen Verbrechen und Vergehen gegen

die deutschen Strafgesetze", 14,05 % (1955: 14,6 %) auf Betrug,
Untreue, Urkundenfälsohung, 3,45 % (1955: 3,6 %) auf Sittlichkeits-
delikte, 1,72 % (1955: 1,7 %) auf Gefährliche und schwere Körper-
verletzungen und 3,63 ~ (1955: 3,6 ~) auf alle anderen Delikte,

und zwar Begünstigung und Hehlerei (wie 1955: o,78 %), Fahrlässige

Brandstiftung (0,76 % - 1955: o,6 %), Hochverrat, Staatsgefährdung,

Landesverrat (o,49 % - 1955: 0,51 %), Abtreibung (0,33 % - 1955:

0,38 ~), Fahrlässige Tötung (0,29 % - 1955: o,28 %), Raub und

räuberische Erpressung (0,26 % - 1955: o,23 ~), Verbreitung von

Falschgeld (0,26 % - 1955: o,4 %), Verbrechen und Vergehen im

Amt (0,14 % - 1955: 0,17 %), Vorsätzliche Brandstiftung (0,11 %
- 1955: oo8 %), Rauschgiftdelikte (wie 1955: oo8 ~), Mord und

Totschlag einschl. Versuche (wie 1955: oo6 ~ Körperverletzung

mit tödlichem Ausgang (0,04 % - 1955: 0,05 %), Aufruhr, Auflauf,

Landfriedensbruch, Landzwang (0,02 % - 1955: ool /~), Kindestötung

(ooo6 % - 1955: ool ~) und Herstellung von Falschgeld (0,004 %
- 1955: 0,007 /o),

Für die Gesamtzahl der im Jahre 1956 bekanntgewordenen Straftaten

ergibt sich eine Häufigkeitsziffer (Zahl der auf loo.ooo Einwohner

kommenden Straftaten) von 3,088 (1955: 3,018), Dies entspricht

einer Erhöhung gegenüber dem Vorjahre um 2,3 fo, gegenüber 1954

um 6,1 %~

Aus den für die einzelnen Straftaten(gruppen) errechneten Häufig-

keitsziffern ist ersichtlich, dass im Jahre 1956 auf loo.ooo

Einwohner entfielen: *)

888 (844) Einfache Diebstähle,

291 (261) Schwere Diebstähle,

- 1,179 (1,105) Schwere und Einfache Diebstähle

darunter

- 76 ( 57) Kraftfahrzeug-Diebstähle einschl.d.

Fälle unbefugter Ingebrauchnahme,
- 156 (151) Fahrrad-Diebstähle einschl.d.

Fälle unbefugter Ingebrauchnahme,

Häufigkeitsziffern abgerundet - die entsprechenden Zahlen

von 1955 sind in Klammern () gesetzt.
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- 55 ( 51) Diebstähle von Transportgütern,
- 18 ( 17) Diebstähle von Nichteisenmetallen,
- 14 ( 15) Taschendiebatähle,

454 (44o) Fälle von Betrug, Untreue, Urkundenfälschung,

118 (126) Unterschlagungen,

1o7 (1o9) Sittlichkeitsdelikte,

darunter

- 9 ( 9) Fälle von Notzucht,
- 51 ( 52) Fälle unzüchtiger Handlungen mit

Kindern,
- 14 ( 14) Fälle v. Unzucht zwischen Männern,

~ ( 51) Gefährliche und schwere Körperverletzungen,
24 ( 25) Fälle von Begünstigung und Hehlerei,

25 ( 18) Fahrlässige Brandstiftungen,
15 ( 15) Fälle von Hochverrat, Staatsgefährdung,

Landesverrat,

1o ( ii) Abtreibungen,
9 ( 8) Fahrlässige Tötungen,

8 ( 7) Fälle von Raub und räuberischer Erpressung,

8 ( 12) Fälle der Verbreitung von Falschgeld,

4 ( 5) Verbrechen und Vergehen im Amt,

5 ( 2) Vorsätzliche Brandstiftungen,

2 ( 2) Rauschgiftdelikte,

2 ( 2) Fälle von vollendetem oder versuchtem Mord und
T o ts c hl~g,

1 ( 2) Körperverletzungen mit tödlichem Ausgang,

2 ( 5) sonstige Straftaten,

1.o86 (1.077) Fälle der Straftatengruppe ‹Alle sonstigen Ver-

brechen u. Vergehen gegen d.deutschen Strafges.

Ein Vergleich der absoluten Zahlen und der Häufigkeitsziffern eini-

ger Straftaten des Jahres 1956 mit denen des Jahres 1958 zeigt,

dass bei den Unzüchtigen Handlungen mit Kindern, bei Raub und räu-

berischer Erpressung, bei Schwerem und Einfachem Diebstahl, bei

Betrug und bei den Brandstiftungen die Zahlen der in der Bundes-

republik 1956 bekanntgewordenen Straftaten teilweise beträchtlich

über denen des Deutschen Reiches im Jahre 1958 liegen, obwohl sei-

nerzeit die Bevölkerungszahl wesentlich grösser war. Im Vergleiche
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der Häufigkeitsziffern dieser beiden Jahre ergibt sich, dass

1956 die Tötungsdelikte um 51 %, die Körperverletzungen mit töd-

lichem Ausgang um 12 %, die Unzüchtigen Handlungen mit Kindern um
45 %, Raub und räuberische Erpressung um 256 ~6, Schwerer Diebstahl

um 145 %, Einfacher Diebstahl um 7o %, Unterschlagung um 50 %,
Betrug um 75 % und Brandstiftung um 66 % über dem Stand yen 1958
liegen.

Leichte, Mittlere und Schwere Kriminalität

Die qualitative Beurteilung der Gesamtzahl der 1956 bekanntgewor-

denen 1.65o.675 Straftaten - scweit eine solche überhaupt möglich

ist - zeigt, dass

2o,8 /~ = 559.o49 Straftaten zur 1 e i c h t e n

56,1 % 915.469 Straftaten zur m i t t 1 e r e n und

25,1 ~ 576.157 Straftaten - zur s c h w e r e n Kriminalität

gerechnet werden können. Im Vergleiche zum Vorjahre bedeutet dies

eine Steigerung der leichten Kriminalität um 2,9 %, der mittleren
Kriminalität um 5,1 % und der schweren Kriminalität um 5,1 %.

II,

Die Kriminalität in Stadt und Land

Nach Wohnbereichen aufgegliedert, entfallen von der Bevölkerung

des Bundesgebietes einschl, West=Berlins - Stand 5o.6.1956 -

35,6 ~ auf Grol2städte, 14,8 % auf Mittelstädte, 15,9 ~ auf Klein-

städte und 55,7 % auf das Landgebiet.

Von den im Jahre 1956 bekanntgewordenen 1.65o.675 Straftaten wur-

den begangen in den Großstädten 745.oo6, d.s. 5~L~ (45,9 9~

in den Mittelstädten 265.565, d.s, 16,5 % (15,9 % *), in den

Kleinstädten 178.66o, d.s. 11 ~ (lo,6 ~ *) und im Landgebiet

458.866, d.s. ~ (29,5 ~ *). Bei 2.778 Straftaten konnten die

Tatorte nicht genau bestimmt werden.

*) Entsprechende Zahl des Jahres 1955,
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Der prozentuale Anteil lag bei einzelnen Straftaten(gruppen) höher,

und. zwar

in den Großstädten (Gesamtanteil 45,7 %):
Taschen&iebstahl (85 ~), Rauschgiftdelikte (74 %), Hochverrat,
Staatsgefährdung, Landesverrat (75 ~), Kraftfahrzeug-Diebstahl
einschl, unbefugter Ingebrauchnahme (72 %), Verbreitung von Falsch-
geld. (71 %), Diebstahl von Niohteisenmetallen (65 %), Fahrrad-
Diebstahl einschl, unbefugter ingebrauchnahme, Aufruhr, Auflauf,

Landfriedensbruch, Landzwang (je 65 /~), holiwerer Diebstahl -ins-

gesamt- (58 ~), Diebstahl von Transportgütern, Raub und räuberi-

sche Erpressung, Unzucht zwischen Mannern (je 57 %), Einfacher
Diebstahl ~insgesamt- (56 %), cntr~ue (55 ~), Urkundenfälschung

(54 ~ Kuppelei und Zuhältezei~ Unterschlagung (je 52 %), ‹Alle

anderen Sittlichkeitsdelikte", Verbrechen und Vergehen im Amt,

Betrug (je 49 %);

in den Mittelstädten (Gesamtanteil 16,5 %);

Herstellung von Falschgeld (27 /~), Fahrrad-Diebstahl (21 %), Be-
günstigung und Hehlerei (20 /a)% Abtreuibung, Untreue, ‹Alle anderen

Sittlichkeitsdelikte", Notzucht (je 19 /o), Körperverletzung mit

tödlichem Ausgang, Raub und r~äuberische Erpressung, Unterschlagung,

Einfacher Diebstahl -insgesarnt~ (je 18 %), Versuchter Mord und
Totschlag, Unzüchtige Handlungen mit Kindern, Betrug (je 17 %);

in den Kleinstädten (Gesamtanteil 11 /o):

Herstellung von Falschgeld (21 %), Körperverletzung mit tödlichem

Ausgang (18 /~), Sprengstoff-, Munitions- und Waffen-Diebstahl

(15 %), Abtreibung, Kindestötung, Vorsätzliche Brandstiftung

(je 14 /o), Fahrlässige Tötung, Versuchter Mord und Totschlag,

Fahrlässige Brandstiftung, Notzucht (je 13 %), Begünstigung und
Hehlerei, Betrug, ‹Alle sonstigen Verbrechen und Vergehen gegen

die deutschen Strafgesetze", Mord und Totschlag, Gefährliche und

schwere Körperverletzung, Urkundenf'älschung (je 12 %);

im Landgebiet (Gesamtanteil 26,9 %):
Sprengstoff-, Munitions- und Waffen-Diebstahl (56 %), Vorsätzliche
Brandstiftung (52 %), Fahrlässige Tötung (51 %), Fahrlässige Brand-
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stiftung (45 %), ‹Alle sonstigen Verbrechen und Vergehen gegen

die deutschen Strafgesetze" (41 %), Körperverletzung mit tödlichem

Ausgang (4o ~), Gefährliche und schwere Körperverletzung (56 %),
Kindestötung (54 ~), Mord und Totschlag (52 %), Versuchter Mord

und Totschlag, Notzucht, Unzüchtige Handlungen mit Kindern (je

51 /o), Verbrechen und Vergehen im Amt (28 %), Abtreibung (27 %).

Im Jahre 1956 entfielen auf loo.ooo Einwohner in den Großstädten

4.206 (4.0.17 *) Straftaten, in den Mittelstädten 5.591 (5.256 *),

in den Kleinstädten 2,128 (2.058 *) und im Landgebiet 2.526 (2.457 *)

Straftaten.

Bei einer Häufigkeitsziffer von 5.o88 (5.018 *) für das gesamte

von der Polizeilichen Kriminalstatistik umfasste Gebiet lag die

Häufigkeitsziffer in den Großstädten um 56 ~ und in den Mittel-

städten um 9 % ii b e r , in den Kleinstädten un~ 51 ~ und im Land-

gebiet um 25 /~ u n t e r dem Bundesdurchschnitt.

Aus den Häufigkeitsziffern der vier Tatortgruppen für die einzel-

nen Straftaten(gruppen) ergibt sich, dass das Landgebiet den rela-

tiv höchsten Anfall von Fahrlässigen Tötungen, Sprengstoff-,

Munitions- und Waffen-Diebstählen, Vorsätzlichen und Fahrlässigen

Brandstiftungen und Straftaten der Gruppe ‹Alle sonstigen Verbrechen

und Vergehen gegen die deutschen Strafgesetze" zu verzeichnen

hatte. Die Mittelstädte lagen bei Versuchtem Mord und Totschlag,

Abtreibung, Körperverletzung mit tödlichem Ausgang, Notzucht und

Herstellung von Falschgeld an der Spitze, während bei allen anderen

Straftaten(gruppen) die Großstädte die höchsten Häufigkeitsziffern

aufweisen.

III.

Verwendung. oder Mitführung von Feuerwaffen bei der Tat

In der Gesamtzahl der im Jahre 1956 neu bekanntgewordenen 1.65o.675

Straftaten sind 1,588 Fälle, d.s. 0,085 % (1955: oo66 %), ent-

halten, die entweder unter Verwendung von Feuerwaffen begangen

wurden oder bei denen der Täter im Besitze einer Feuerwaffe war.

*) Entsprechende Zahl des Jahres 1955.
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Es befinden sich demzufolge in dieser Zahl sowohl Fälle des uner-

laubten Waffenbesitzes als auch solche, bei denen der Täter seine

in rechtmässigem Besitze befindliche Waffe überhaupt nicht bei

Begehung der Tat gebraucht, sondern lediglich bei sich getragen hat.

Bei dieser Sachlage kann nur in 85 Fällen von Mord und Totschlag

einschl. Versuchen (d.s, 9,2 % der Gesamtzahl der Fälle dieser

Deliktsgruppe) und in 216 Fällen von Raub und räuberischer Erpres-

sung (5 %) mit einiger Sicherheit unterstellt werden, dass es

sich dabei überwiegend um Fälle einer Verwendung von Feuerwaffen

bei Begehung der Tat handelte.

IV.

Aufgeklärte Fälle

Den im Jahre 1956 bekanntgewordenen 1,63o.675 Straftaten stehen

1,150.695 im gleichen Zeitraume aufgeklärte Fälle gegenüber, d.s.

7o,6 % (1955: 72,6 %; 1954: 73,4 ~/o; 1953: 75,6 %).

Da für dieses Verhältnis zwischen bekanntgewordenen und aufge-

klärten Straftaten die Gesamtzahl aller in der Statistik erfass-

ten Straftaten die Grundlage bildet, kann es nur bedingt als Wert-

messer der kriminalpolizeilichen Aufklärungstätigkeit angesehen

werden, denn es wird nicht unwesentlich durch eine Vielzahl von

Delikten bestimmt, bei denen entweder der Täter von vornherein be-

kannt ist oder die von Natur aus verhältnismässig einfach aufzu-

klären sind.

Aus diesem Grunde muss gerade denjenigen Straftaten(gruppen) be-

sondere Aufmerksamkeit geschenkt werden, bei denen das Verhältnis

zwischen den bekanntgewordenen und den aufgeklärten Fällen kein

so gutes ist. Dazu gehören im Jahre 1956 Notzucht (69,7 %),
‹Alle anderen ~ittlichkeitsdelikte" (68,8 ~), Raub und räuberische

Erpressung (54 %), Schwerer Diebstahl -insgesamt- (57,5 /~), Ein-

facher Diebstahl -insgesamt- (42,3 %), Kraftfahrzeug-Diebstahl

einschl, unbefugter Ingebrauchnahme (44 %), Fahrrad-Diebstahl

einschl, unbefugter Ingebrauchnahme (21,6 %), Diebstahl von

Transportgütern (19,7 %), Diebstahl von Nichteisenmetallen (55,6 %),
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Sprengstoff~, Munitions- und Waffendiebstahl (69,4 /~), Taschen-

diebstahl (23,1 ~), Vorsätzliche Brandstiftung (54,3 %)~ derstel-

lung von Falschgeld (58,4 Xo) und Verbreitung von Falschgel' 17~3 %).

Ein Vergleich mit dem Jahre 19~8 zeigt, dass die Aufklär~ing im

Jahre 1956 teilweise noch erheblich unter dem Vcrkriegsstande

liegt. So betrug ua. seinerzeit die Aufklärung bei Kindestötung

81,1 % (1956: 73,8 %), bei Unzüchtigen Handlungen mit Kindern

87 % (1956: 83,3 %), bei Raub und räuberischer Erpressung 69 %
(1956: 54 %), bei Schwerem Diebstahl 49,1 ~ (1956: 37,5 %), bei

Einfachem Diebstahl 51,5 % (1956: 42,3 %), bei Fahrlässiger

Brandstiftung 84 % (1956: 74,7 %).

V.

Täter

Im Zuge der Aufklärung von 1,15o.695 Straftaten im Jahre 1956

wurden von der (Kriminal)Pclizei

1.14o,562 Personen

als Täter festgestellt.

Von dieser Gesamttäterzahl entfallen 48,6 % auf die Gruppe ‹Alle
sonstigen Verbrechen und Vergehen gegen die deutschen Strafge-

setze", 20,5 % auf Schweren und Einfachen Diebstahl (4,4 % Schwe-
rer, 16,1 /o Einfacher Diebstahl), 14,1 % auf Betrug, 4,4 % auf
Unterschlagung, 3,8 ~ auf Sittlichkeitsdelikte, 3,1 % auf Gefähr-
liche und schwere Körperverletzung, 1 % auf Begünstigung und Heh-
lerei und der Rest von 4,5 ~ auf alle anderen Delikte.

Die Aufgliederung der Täter nach Alter und Geschlecht in Erwach-

se~ie und Jugendliche (unter Einbeziehung der Heranwachsenden in

die Erwachsenen und Herausnahme der als Täter festgestellten Kinder

aus der Gesamttäterzahl) zeigt folgendes:

Erwachsene Täter (Personen über 18 Jahre)

Der Anteil der männlichen und weiblichen Erwachsenen, der 1953
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noch 92,9 % der Gesamttäterzahl ausmachte, ging 1955 auf' 92,5 %
und im Berichtsjahre auf' 91,5 % zurück.
Der Anteil der männlichen Erwachsenen, der 1954 und 1955 jeweils

78,7 % betrug, verringerte sich auf' 78,2 %. Der Anteil der weib-

lichen Erwachsenen ging von 14,2 % im Jahre 1954 über 15,6 % 1955
auf' 15,1 % im Jahre 1956 zurück.

Jugendliche Täter (Personen, die bei Begehung der Tat 14 Jahre

aber noch nicht 18 Jahre alt waren)

Der Anteil der männlichen und weiblichen Jugendlichen an der Ge-

samttäterzahl ist von 7,1 % im Jahre 1954 auf' 7,7 % im f'olgenden
Jahre und 8,7 % im Jahre 1956 gestiegen. Er hat damit fast wieder

die Höhe des Jahres 1955 (8,8 %) erreicht.
Die männlichen Jugendlichen, die von 7,6 % im Jahre 1955 zunächst

auf' 6,1 % im Jahre 1954 abgef'allen und 1955 erstmalig wieder auf'

6,8 % angestiegen waren, erreichten im Jahre 1956 einen Anteil

an der Gesamttäterzahl von 7,7 %, Die weiblichen Jugendlichen,
deren Anteil von 1,2 % im Jahre 1955, 1954 auf' 1 % und 1955 auf'

o,9 ~6 zurückgegangen ist, machen im Jahre 1956 1 % der Gesamttäter-
zahl aus.

Die in Anlehnung an das Jugendgerichtsgesetz vom 4.8.1953 mit

Wirkung vom 1.1.1954 vorgenommene Neuordnung der Altersstuf'en

der Täter in der Polizeilichen Kriminalstatistik gliedert die

von der (Kriminal)Polizei als Täter festgestellten Personen in

Erwachsene (Personen über 21 Jahre), Heranwachsende (Personen,

die zur Zeit der Tat 18, aber noch nicht 21 Jahre alt sind),

Jugendliche (Personen, die zur Zeit der Tat 14, aber noch nicht

18 Jahre alt sind) und Kinder (Personen unter 14 Jahren).

Darnach setzt sich die Gesamtzahl der 1956 festgestellten Täter

- 1.140.562 Personen - wie folgt zusammen:

Erwachsene: 898.812 (78,8 % - 1955: 80,5 %)
davon: männlich 767.572 (67,5 % - 1955: 68,6 %)

weiblich 151,440 (11,5 % - 1955: 11,9 %)

Heranwachsende: lloo28 (9,6 /~ - 1955: 8,8 ~)
davon: männlich 96.94o (8,5 % - 1955: 7,6 3~)

weiblich 15,088 (1,1 % - 1955: 1,2%)

-9=



Jugendliche: 95.722 (8,4 % 1955: 7,5 %)
davon: männlich 85.o83 (7,5 % - 1955: 6,6 %)

weiblich lo,639 (o,9 - 1955: 0,9 %)
Kinder: 36.ooo (3,2 % - 1955: 3,2 %)

davon: männlich 31.992 (2,8 % - 1955: 2,8 %)
weiblich 4.oo8 (o,4 % - 1955: 0,4 %)

Daraus ergibt sich, dass der Anteil der Erwachsenen gegenüber dem

Vorjahre um 2,1 % zurückgegangen ist, während der Anteil der Her-

anwachsenden um 9,1 % und der der Jugendlichen um 12 % gestiegen
ist. Der Anteil der Kinder hat sich nicht verändert.

Die Kriminalitätsbelastungsziffern der einzelnen Altersstufen und

Geschlechter, d.h. die auf jeweils loo.ooo Personen jeder Alters-

stufe und jeden Geschlechts entfallenden ermittelten Täter, müssen

mit grosser Vorsicht bewertet werden, weil als Grundlage fiir die

Berechnung lediglich die Zahl der ermittelten Täter genommen

werden kann, Die Zahl der unaufgeklärten Straftaten muss unbe-

rücksichtigt bleiben, weil in diesen Fällen über den Täter ja noch

nichts bekannt ist, Je weniger Fälle aufgeklärt werden, desto ge-

ringer ist die Zahl der ermittelten Täter und demzufolge auch der

auf looooo Personen entfallende Anteil. Unterstellt man aber,

dass die Zahl der festgestellten Täter einer jeden Altersstufe

in einer gewissen Relation zu der wirklichen Zahl der (unbekann-

ten und bekanntgewordenen) Täter stehen werde, so können auch die

Kriminalitätsbelastungsziffern gewisse Aufschlüsse vermitteln.

Die männlichen Heranwachsenden überragen mit einer Kriminalitäts-

belastungsziffer von 7,178 (1955: 6,658) alle anderen Gruppen ganz

erheblich, Ihnen folgen die männlichen Erwachsenen mit 4.742 (1955:

4.886), die männlichen Jugendlichen mit 4.395 (1955: 3.928), die

weiblichen Heranwachsenden mit 1.o19 (1955: 1.055), die weiblichen

Erwachsenen mit 664 (1955: 694), die Kinder männlichen Geschlechts

mit 571 (1955: 57o) und schliesslich die Kinder weiblichen Ge-

schlechts mit 81 (1955: 82),

Nimmt man beide Geschlechter der einzelnen Altersstufen zusammen

und setzt die Gesamtkriminalitätsbelastungsziffer gleich loo, so
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ergibt sich für die Heranwachsenden 192, für die Jugendlichen 116,

für die Erwachsenen 115 und für die Kinder 17.

Die Errechnung des prozentualen Anteils der einzelnen Altersstu-

fen und Geschlechter an der jeweiligen Gesamttäterzahl der ein-

zelnen Straftaten(gruppen) und die Aufgliederung der Gesamttäter-

zahl jeder Altersstufe und jeden Geschlechts auf die begangenen

Straftaten geben folgende Aufschlüsse:

1. E r w a c h s e n e

a. Männliche Täter:

Der prozentuale Anteil der männlichen 9rwachsenen Täter an

der Gesamtzahl aller in der Polizeilichen Kriminalstatistik

1956 ausgewiesenen Täter beträgt 67,5 ~o.

Bei folgenden Straftaten(gruppen) wird dieser Durchschnitt

überschritt en:

Verbrechen und Vergehen im Amt (94,4 %), Untreue (82,1 %),
Fahrlässige Tötung und Hochverrat, Staatsgefährdung, Landes-

verrat (je 80,9 %), Körperverletzung mit tödlichem Ausgang

(78,2 /~), Betrug (77,7 ~), Verbreitung von Falschgeld (74,9 %),
‹Alle sonstigen Verbrechen und Vergehen gegen die deutschen

Strafgesetze" (75,1 %), Notzucht (72,7 fo), Versuchter Mord

und Totschlag (72,5 %), ‹Alle anderen Sittlicbkeitsdelikte"

(71,6 ~ Rauschgiftdelikte (71,5 ~), Gefährliche und schwere

Körperverletzung (71,2 ~), Unterschlagung (71,1 %), Unzucht

zwischen Männern (70,1 %), Urkundenfälsohung (69,9 %).

Die prozentuale Aufgliederung der Gesamtzahl der männlichen

erwachsenen Täter - 767.572 Personen - auf die einzelnen

Straftaten(gruppen) zeigt, dass 52,8 % die in der Gruppe

‹Alle sonstigen Verbrechen und Vergehen gegen die deutschen

Strafgesetze" zusammengefassten Straftaten, 17,4 ~ Betrug,

Untreue, Urkundenfälschung, 10,9 % Einfachen Diebstahl,
4,7 % Unterschlagung, 5,7 % Sittlichkeitsdelikte, 5,5 %
Gefährliche und schwere Körperverletzung und 5,2 % Schweren
Diebstahl begangen haben., Der Rest von 4 % verteilt sich

auf alle anderen Straftaten.
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b. Weibliche Täter:

Von der Gesamtzahl aller im Jahre 1956 als Täter festgestell-

ten Personen waren 11,5 % weibliche Erwachsene.
Ihr Anteil lag bei folgenden Straftaten(gruppen) über die-

sem Durchschnitt: Kindestötung (69,1 %), Abtreibung (65,6 %),
Kuppelei und Zuhälterei (49 %), Taschendiebstahl (52,1 %),
Rauschgiftdelikte (27,6 /~), Begünstigung und. Hehlerei

(25,4 %), Mord und Totschlag (25 ~ Unterschlagung (17,8 %),
Fahrlässige Branastiftung, Versuchter Mord und Totschlag

(je 17,6 %), Urkundenfälschung (17 %), Verbreitung von

Falschgeld (15,5 /~), Betrug (14,9 %), Hochverrat, Staatsge-

fährdung, Landesverrat (14,4 %), Untreue (13,6 ~ Einfacher

Diebstahl (12,7 %).

Von den insgesamt festgestellten 151 .44o weiblichen erwach-

senen Tätern entfallen 40,2 ~ auf die Gruppe HAlle sonstigen

Verbrechen und Vergehen gegen die deutschen Strafgesetze",

19,7 % auf Betrug, Untreue, Urkundenfälschung, 17,7 % auf
Einfachen Diebstahl, 6,8 % auf Unterschlagung, 3,7 % auf
Sittlichkeitsdelikte, 5 % auf Abtreibung, 2,5 ~ auf Gefähr-

liche und schwere Körperverletzung, 2,1 % auf Begünstigung
und Hehlerei und 4,5 % auf alle anderen Delikte.

2, Heranwachsende

a. Männliche Täter:

Die Beteiligung dieser Gruppe an der Gesamtzahl der als Täter

festgestellten Personen beträgt 8,5 ~.
Bei folgenden Straftaten(gruppen) liegt sie über diesem

Durchschnitt ssat z:

Aufruhr, Auflauf, Landfriedensbruch, Landzwang (29,6 %),
Kraftfahrzeug-Diebstahl einschl, unbefugter Ingebrauchnahme

(27,6 %), Raub und räuberische Erpressung (25,6 %), Schwerer

Diebstahl -insgesamt- (17,7 %), Fahrrad-Diebstahl einschl.

unbefugter Ingebrauchnahme (17,1 %), Notzucht (15,2 %),
Diebstahl von Transportgütern (15,8 ~), Herstellung von

Falschgeld (12,5 %), Gefährliche und schwere Körperverletzung
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(12,5 ~), Unzucht zwischen Männern (12,4 ~), Diebstahl von

Nichteisenmetallen (12,2 %), Einfacher Diebstahl (12,1 %),
Sprengstoff-, Munitions- und Waffen-Diebstahl (12 %), Mord

und Totschlag (11,2 ~ Körperverletzung mit tödlichem Aus-

gang (9,4 %).

Die Gesamtzahl der 96.94o männlichen heranwachsenden Täter

gliedert sich auf die von ihnen begangenen Straftaten fol-

gendermassen auf:

46,2 % ‹Alle sonstigen Verbrechen und Vergehen gegen die

deutschen Strafgesetze", 22,8 % Einfacher Diebstahl, 9,2 %
Schwerer Diebstahl, 7,8 % Betrug, Untreue, Urkundenfälschung,

4,6 ~ Gefährliche und schwere Körperverletzung, 3,5 % Sitt-
lichkeitsdelikte, 2,7 % Unterschlagung, 3,2 % alle anderen
Delikte.

b. Weibliche Täter:

Die weiblichen Heranwachsenden stellen 1,1 % der Gesamtzahl
der festgestellten Täter.

Ihr Anteil liegt höher bei Kindestötung (19,6 ~), Abtreibung

(5,7 %), Taschendiebstahl (3 %), Einfachem Diebstahl (2,6 ~),
Urkundenfälsohung (1,7 %), Unterschlagung (1,4 ~), Untreue

(1,4 %).

Die Aufgliederung der Gesamtzahl der weiblichen heranwachsen-

den Täter - 13.088 Personen - auf die von ihnen begangenen

Straftaten(gruppen) ergibt, dass 35,7 % Einfachen Diebstahl,
35,5 % ‹Alle sonstigen Verbrechen und Vergehen gegen die

deutschen Strafgesetze", 12,8 % Betrug, Untreue, Urkunden-

fälschung, 5,3 % Unterschlagung, 2,8 % Schweren Diebstahl,
2,7 % Abtreibung und 5,2 % alle anderen Delikte begangen
haben.

3. J u g e n d 1 i c h e

a. Männliche Täter:

Der Anteil der männlichen jugendlichen Täter an der Gesamt-

täterzahl beträgt 7,5 %.

- 13 -



Bei folgenden Straftaten liegt er höher: Sprengstoff-,

Munitions- und. Waffen-Diebstahl (3o,8 %), Kraftfahrzeug-

Diebstahl einschl, unbefugter Ingebrauchnahme (26,1 %),
Ebhrraddiebstahl einschl, unbefugter Ingebrauchnahme (25,2 %),
Schwerer Diebstahl -insgesamt- (20,7 ~), Aufruhr, Auflauf,

Landfriedensbruch, Landzwang (19,5 %), Unzüchtige Handlungen

mit Kindern (19,4 %), Unzucht zwischen Männern (16,5 %),
Einfacher Diebstahl -insgesamt- (15,6 %), Herstellung von

Falschgeld (15,6 %), Vorsätzliche Brandstiftung (14,6 %),
Diebstahl von Nichteisenmetallen (13,7 %), Diebstahl von

Transportgütern ~ /~), Raub und räuberische Erpressung

(i~,i %), Sittlichkeitsdelikte -insgesamt- (11,8 %), Not-

zucht (11,4 %), ‹Alle anderen Sittlichkeitsdelikte" (9,6 %),
Taschendiebstahl (8,6 %).

Die Gesamtzahl der männlichen jugendlichen Täter - 85.o83

Personen - verteilt sich wie folgt auf die einzelnen Straf-

taten(gruppen):

37,6 % ‹Alle sonstigen Verbrechen und Vergehen gegen die

deutschen Strafgesetze", 53,7 % Einfacher Diebstahl, 12,3 %
Schwerer Diebstahl, 5,9 % Sittlichkeitsdelikte, 3,5 % Be-
trug Untreue, Urkundenfälsohung, 2,3 % Gefährliche und
schwere Körperverletzung, 1,8 /~ Unterschlagung, 2,9 % alle
anderen Delikte.

b, Šeibliche Täter:

Die weiblichen jugendlichen Täter machen von der Gesamttäter-

zahl o,9 % aus,
Ihr Anteil liegt höher bei Kindestötung (5,2 %), Vorsätzlicher

Brandstiftung (2,9 %), Abtreibung (2,6 %), Einfachem Dieb-

stahl -insgesamt- (2,5 ~), Fahrlässiger Brandstiftung (1,7 ~

Taschendiebstahl (1,6 %), Urkundenfälschung (1,1 %).

Von den lo.639 weiblichen jugendlichen Tätern begingen 43,7 7o
Einfachen Diebstahl, 34,5 % ‹Alle sonstigen Verbrechen und

Vergehen gegen die deutschen Strafgesetze", 6,6 % Betrug,
Untreue, Urkundenfälsohung, 4,1 % Unterschlagung, 3,8 /~
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Schweren Diebstahl, 1,7 /~ Fahrlässige Brandstiftung, 1,5 %
Sittlichkeitsdelikte, 1,5 % Abtreibung und 2,6 % alle anderen
Delikte.

4. K i n d e r

a. Männliche Täter:

Der Anteil der Kinder männlichen Geschlechts an der Gesamt-

täterzahl beträgt 2,8 %.
Bei folgenden Straftaten(gruppen) liegt er höher: Vorsätz-

liche Brandstiftung (28,7 %), Fahrlässige Brandstiftung

(14 %), Schwerer Diebstahl -insgesamt- (8,1 %), Einfacher

Diebstahl -insgesamt- (7,7 %), Fahrraddiebstahl einschl.

unbefugter Ingebrauchnahme (7,5 %), Unzüchtige Handlungen

mit Kindern (6,5 /~), Sprengstoff-, Munitions- und Waffen-

Diebstahl (5,3 ~ Diebstahl von Nichteisenmetallen (4,5 %),

Von der Gesamtzahl dieser Täter - 31,992 Personen - entfielen

44,5 % auf Einfachen Diebstahl, 51 /~ auf ‹Alle sonstigen
Verbrechen und Vergehen gegen die deutschen Strafgesetzett,

12,8 % auf Schweren Diebstahl, 4,6 ~ auf Fahrlässige Brand-

stiftung, 2,9 % auf Sittlicbkeitsdelikte, 1,1 ~ auf Gefähr-

liche und schwere Körperverletzung, 1,1 ~fo auf Vorsätzliche

Brandstiftung und 2,2 % auf alle anderen Straftaten.

b. Weibliche Täter:

In der Gesamttäterzahl sind o,4 % Kinder weiblichen Ge-
schlechts enthalten.

Der Anteil dieser Tätergruppe liegt bei folgenden Strafta-

ten(gruppen) höher:

Vorsätzliche Brandstiftung (1,7 ~), Fahrlässige Brandstif-

tung (1,2 %), Taschendiebstahl (1,1 %), Einfacher Diebstahl

-insgesamt- (1,1 %), Unzüchtige Handlungen mit Kindern

(o,9 %), Fahrrad-Diebstahl einschl, unbefugter Ingebrauch-

nahme (o,7 %),

Von den festgestellten 4.oo8 Tätern dieser Gruppe haben be-

gangen 48,4 ~ Einfachen Diebstahl, 56,4 % ‹Alle sonstigen
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Verbrechen und Vergehen gegen die deutschen Strafgesetze",

4 ~ Schweren Diebstahl, 5,5 % Sittlichkeitsdelikte, 5,2 ~

Fahrlässige Brandstiftung, 1,6 % Betrug und Urkundenfälschung,
1,5 % Unterschlagung und 1,8 ~ alle anderen Straftaten.

Reisende Täter

In der Gesamtzahl der im Jahre 1956 von der (Kriminal)Polizei als

Täter festgestellten 1.14o.562 Personen sind

58.588 reisende Täter,

d.h. solche, die ihre Straftaten ausserhalb ihres festen Wohn-

oder Aufenthaltsbereiches begangen haben, enthalten.

Die Bekämpfung des reisenden Verbrechertums, die besonders hohe

taktische, kriminalistische, kriminologische und organisatorische

Forderungen an die Kriminalpolizei und deren überörtliche Zusammen-

arbeit stellt und als die wichtigste Aufgabe der Kriminalpolizei

anzusehen ist, kann noch nicht als befriedigend angesprochen wer-

den, solange der Anteil solcher ermittelten Täter an der Gesamt-

zahl der Täter nur 5,4 % beträgt. denn auch berücksichtigt werden

muss, dass dieser Prozentsatz dadurch gemindert wird, dass in der

Gesamtzahl überwiegend Täter solcher Straftaten enthalten sind,

die hauptsächlich von Ortsansässigen begangen werden, so zeigt

die Betrachtung der einzelnen Straftaten(gruppen) ebenfalls kein

viel erfreulicheres Bild. So stellen die ermittelten reisenden

Täter z.B. bei Raub und räuberischer Erpressung lo ~, bei Betrug

9,5 %, bei der Verbreitung von Falschgeld 8,7 % und beim Schweren
Diebstahl 8,1 ~ der Gesamtzahl der festgestellten Täter dieser

einzelnen Straftaten(gruppen), und das sind die höchsten Beteili-

gungen dieser Tätergruppe!

Von den ermittelten 58.588 reisenden Tätern haben ~d%13~trug,

2o ~ ‹Alle sonstigen Verbrechen und Vergeher~ gegen dr ~ tschen

Strafgesetze", 18,7 % Einfachen Diebstahl, 1o~6 ~ Schweren Dieb-

stahl, 4,4 ~ Unterschlagung, 2,9 % Sittlichkeitrsdelikte und 4,8 %
alle anderen Straftaten begangen.
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Landfahrer

In der Gesamtzahl der reisenden Täter - 58.588 Personen - sind

1.252 Landfahrer

enthalten, d.~h. Täter, die aus eingewurzeltem Hang zum Umherziehen

mit Fahrzeugen, insbesondere mit Wohnwagen oder Wohnkarren, oder

sonst mit beweglicher Habe im Lande umherziehen.

Von den 1.252 als Täter festgestellten Landfahrern haben begangen:

25,2 % Betrug, 25,2 ~ Einfachen Diebstahl, 2o,2 % ‹Alle sonstigen

Verbrechen und Vergehen gegen die deutschen Strafgesetze", 12,5 %
Schweren Diebstahl, 5,4 % Sittlichkeitsdelikte, 5,6 % Gefährliche
und schwere Körperverletzung. Der Rest von 5,1 %~ verteilt sich
auf alle anderen Straftaten(gruppen).

Nichtdeutsche Täter

Unter den im Jahre 1956 von der (Kriminal)Polizei als Täter fest-

gestellten 1.14o.562 Personen befinden sich

19,7o5 nichtdeutsche Täter,

d.s, 1,7 % (1955: 1,6 %).

Der Anteil der nichtdeutschen Täter von 1,7 % wird bei folgenden
~traftaten(gruppen) überschritten: Notzucht (9,6 %), Verbreitung

von Falschgeld (7,5 ~), Raub und räuberische Erpressung (7,2 %),
Aufruhr, Auflauf, Landfriedensbruch, Landzwang (5,7 %), Mord und

Totschlag einschl. Versuchen (5 %), Gefährliche und schwere Kör-

perverletzung (5,9 ~), Taschendiebstahl (3,6 %), Diebstahl von

Transportgütern (2,9 %), Urkundenfälsohung (2,7 ~), Rauschgift-
delikte (2,4 ~), Sittlichkeitsdelikte -insgesamt- (2,3 ~), ‹Alle

sonstigen Verbrechen und Vergehen gegen die deutschen Strafgesetze"

(2 %), Körperverletzung mit tödlichem Ausgang (1,9 ~).

Die Aufgliederung der 19.7o3 nichtdeutschen Täter nach der Staats-

angehörigkeit ergibt folgende Beteiligung der verschiedenen Nationa-

litäten: 51,8 % Amerikaner, 11,2 % Staatenlose, 8% Polen, 7,8 %
Briten, 7,6 % Osterreicher, 4,4 % Franzosen, 4,4 % Jugoslawen,
5,6 % Italiener, 5 % Ungarn, 2,5 % Niederländer, 2,1 % Tschecho-
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slowaken, 1,7 % Schweizer, 1,6 % Russen, 1,5 % Belgier, 1,5 %
Angehörige der ehem, baltischen Staaten, Die noch verbleibenden

7,13 % verteilen sich auf andere Nationalitäten und solche Täter,

deren Staatsangehörigkeit nicht festgestellt werden konnte.

Von den 19.7013 nichtdeutschen Tätern begingen 55,9 % ‹Alle son-

stigen Verbrechen und Vergehen gegen die deutschen Strafgesetze",

11,2 % Betrug, Untreue, Urkundenfälschung, 1o,7 % Einfachen Dieb-
stahl, 7 % Gefährliche und schwere Körperverletzung, 4,9 % Sitt-
lichkeitsdelikte, 4,4 % Schweren Diebstahl, 1,9% Unterschlagung,
1 Š2 % Raub und räuberische Erpressung und. 2,8 % alle anderen Delikte.

VI.

Die Kriminalität in den Ländern der Bundesrepublik
und West-Berlin

Die Gesamtzahl der im Jahre 1956 bekanntgewordenen 1.613o.675

Straftaten verteilt sich folgendermassen auf die Länder:

bekanntg~e- Anteil an Anteil an
Land wordene der Gesamt- der Gesamt-

Straftaten zahl der bevölkerung
Straftaten

Baden-Württemberg 242.6131 14,9 /o 113,7 %
Bayern 1322.446 19,8 % 17,4 %
Berlin 72.425 4,4 % 4,2 %
Bremen 138.o26 2,13 % 1,2 %
Hamburg 72.9013 4,5 % 13,4 %
Hessen 1213.242 7,6 % 8,7 %
Niedersachsen 157.221 9,6 % 12,4 %
Nordrhein-Westfalen 4135.o134 26,7 % 28,4 %
Rheinland-Pfalz 913.133o 5,7 % 6,13 %
Schleswig-Holstein 713.417 4,5 % 4,13 %
Bundesgebiet einschl. 1.613o.675 loo % loo %
West-Berlins:
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Bei den Ländern Baden-Württemberg, Bayern, Berlin, Bremen, Hamburg

und Schleswig-Holstein liegt der Anteil an der Gesamtzahl der 1956

bekanntgewordenen Straftaten höher als deren jeweiliger Anteil

an der Bevölkerung.

Die Häufigkeitsziffer, d.h. die Zahl der auf looooo Einwohner

entfallenden Straftaten, die für das Bundesgebiet einschl. West-

Berlins 3,o88 beträgt, ist in den Ländern recht unterschiedlich:

Bremen - 5.861; Hamburg - 4.o66; Bayern - 3.5o8; Baden-~ ürttem-

berg - 3.355; Berlin - 3.285; Schleswig-Holstein - 3,253; Nord-

rhein-Westfalen - 2.902; Rheinland-Pfalz - 2.8o7; Hessen - 2.677;

Niedersachsen - 2.404.

Die wichtige Gruppe der (festgestellten) reisenden Täter - insge-

samt 38.585 Personen - verteilt sich auf die Länder wie folgt:

Bayern - 34,6 %; Nordrhein-Westfalen - 22,2 ~; Baden-Württemberg

- 11,5 ~; Niedersachsen - 8,8 %; Rheinland-Pfalz - 7,9 %; Hessen
- 5,2 %; Bremen - 4,8 /~; Schleswig-Holstein - 4 /o; Berlin - 1 %.
Hamburg mit insgesamt nur 18 im Jahre 1956 ermittelten reisenden

Tätern wurde bei dieser Berechnung ausser Betracht gelassen.

Der Anteil der reisenden Täter an der Gesamtzahl der ermittelten

Täter, der für das Bundesgebiet einschl. West-Berlins 3,4 % be-
trägt, liegt in Bremen mit 9,6 /~ am höchsten; es folgen Bayern

mit 5 ~, Rheinland-Pfalz mit 3,8 70 und Nordrhein-Westfalen mit

3,4 /o, Alle anderen Länder liegen unter dem Bundesdurchschnitt.

VII.

Selbstmordstatistik

Im Jahre 1956 wurden der (Kriminal)polizei 10.109 Selbstmorde

(6.464 Männer und 3.645 Frauen) und lo.319 Selbstmordversuche

(4.984 Männer und 5.335 Frauen) bekannt. Im Vorjahre waren es

lo.363 Selbstmorde und 9,994 Selbstmordversuche, Damit entfielen

im Berichtsjahre auf loo.ooo Einwohner 19 Selbstmorde und 19

Selbstmordversuche (1955: 2o Selbstmorde und 19 Selbstmordver-

suche).
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1. S eib s t mc rd e

a. Männer:

Von den Männern, die im Juli (622) die meisten und im Februar

(443) die wenigsten Selbstmorde begingen, setzten 5o,3 ~

ihrem Leben durch Erhängen oder Erdrosseln ein Ende. Vergif-

tungen stehen mit 18 ~ an zweiter Stelle; es folgen Leucht-

gasvergiftung (10,9 /~), Ertränken (6,1 %), tiberfahrenlassen

(5,6 ~), Erschiessen (4,4 %) und alle anderen Selbstmord-
arten mit 4,7 %.

Bei den Selbstmordmotiven stehen Unheilbare Krankheit, Schwer-

mut, Nervenleiden mit 6o,6 % an der Spitze. Es folgen Fami-

lienzwistigkeiten (11,8 ~), Wirtschaftliche Grunde (9 %),
Furcht vor Strafe oder Schande (7 /o), Liebeskummer (3 %)
und sonstige sowie nicht erkennbare Motive (8,6 %).

36,5 /~ aller Männer, die sich das Leben nahmen, standen im

Alter zwischen 45 und 6o Jahren, 26,4 % waren über 6o Jahre
alt, 17,8 % zwischen 3o und 45 Jahren, 15,9 % zwischen 18
und 3o Jahren, 3,1 ~1o zwischen 14 und 18 Jahren und o,3 %
unter 14 Jahren.

b. Frauen:

Die Frauen begingen im Oktober (36o) die meisten und im

Februar (231) die wenigsten Selbstmorde.

Die Begehungsarten verteilen sich wie folgt: 29,6 /~ Erhän-
gen oder Erdrosseln, 26,9 % Vergiftungen, 18,5 % Leuchtgas-
vergiftung, 12,9 ~o Ertränken, 6,4 ~ Sturz aus der Höhe,

3,3 % tiberfahrenlassen, 2,4 % alle anderen Arten.

Bei den Motiven stehen Unheilbare Krankheit, Schwermut,

Nervenleiden mit 77,7 % an der Spitze. Es folgen Familien-

zwistigkeiten (7,5 /~), Liebeskummer (4,9 %), Wirtschaft-

liche Grunde (2,8 /~), Furcht vor Strafe oder Schande (2,4 %)
und sonstige sowie nicht erkennbare Motive (4,7 %).
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Nach der altersmässigen Aufgijederung standen 57 % zwischen
45 und 6o Jahren, 28,5 ~ über 6o Jahre, 2o % zwischen 5o
und 45 Jahren, 11,5 3~ zwischen 18 und 5o Jahren, 5,1 % zwi-
schen 14 und 18 Jahren und o,1 7~ unter 14 Jahren.

2. Selbst mc r dv ersuche

a. Männer:

Die Selbstmcrdversuche der Männer lagen im Juli (SoS) am

höchsten und im Dezember (568) am niedrigsten.

4o,5 % versuchten durch Vergiften, 22,7 7~ durch Schnitt

oder Stich, 16,5 ~ durch Leuchtgasvergiftung, lo,1 % durch
Erhängen eder Erdrosseln, 5,9 ~ durch Ertränken, 5,5 %
durch TJberfahrenlassen, 1,5 ~ durch Sturz aus der Höhe,

1,2 % durch Erschiessen und c,7 % auf andere Art aus dem

Leben zu scheiden.

Als Motive wurden festgestellt bei 37,1 ~/o aller Fälle Unheil-

bare Krankheit, Schwermut, Nervenleiden, in 26 ~ der Fälle

Familienzwistigkeiten, 11,3 % Liebeskummer, 7,8 ~ Wirt-

schaftliche Gründe, 7 ~ Furcht vor Strafe oder Schande

und lo,8 % andere,

Die einzelnen Altersstufen waren wie folgt beteiligt: 59,5 %
zwischen 18 und 5o Jahren, 27,1 ~1o zwischen So und 45 Jahren,

21,7 /o zwischen 45 und 6o Jahren, 6,6 ~ über 6o Jahre, 4,8 %
zwischen 14 und 18 Jahren und o,5 % unter 14 Jahren.

b. Frauen:

Bei den Frauen waren im Mai (529) die meisten und im Februar

(si) die wenigsten Selbstmordversuche zu verzeichnen.

57,6 ~ versuchten durch Vergiften, 16,8 % durch Leuchtgas-
vergiftung, 10,5 ~o durch Schnitt oder Stich, 6,2 ~ durch

Ertränken, 3,1 ~ durch Erhängen oder Erdrosseln, 2,8 %
durch Sturz aus der Höhe, 2,3 % durch Uberfahrenlassen,
o,3 % durch Erschiessen und o,4 % auf andere Art sich das

Leben zu nehmen,
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Als Motive wurden bekannt bei 37,2 % aller Fälle Unheilbare
Krankheit, Schwermut, Nervenleiden, bei 28,3 % Familien-
zwistigkeiten, bei 16 % Liebeskummer, bei 4,3 ~ Furcht vor

Strafe oder Schande, bei 3,8 % Wirtschaftliche Gründe; in

lo,4 % aller Fälle lagen andere oder nicht erkennbare Motive

vor.

Altersgruppenmässig waren an den Selbstmordversuchen betei-

ligt: 34,9 % Frauen zwischen 18 und 3o Jahren, 28,1 ~ zwi-

schen 3o und 45 Jahren, 2o % zwischen 45 und 6o Jahren,

lo ~ zwischen 14 und 18 Jahren, 6,7 ~ über 6o Jahre und

0,3 % unter 14 Jahren.

VIII.

Abschliessend sei über die bisherige Bewegung der Kriminalität

und ihren gegenwärtigen Stand nochmals folgendes zusammengefasst:

1. Mit den im Jahre 1956 bekanntgewordenen 1.63o.675 Verbrechen

und Vergehen, das sind 139.555 Straftaten mehr als im Jahre

1953 zu verzeichnen waren, hat das seit 1953 zu beobachtende

Anwachsen der Zahl der alljährlich gemeldeten Straftaten weiter-

hin angehalten. Entsprach im Jahre 1954 die Steigerung um

0,9 % noch genau der Vermehrung der Bevölkerung, so dass es

sich nicht um eine echte Zunahme der Kriminalität handeln

konnte, so zeigt in den folgenden Jahren die Entwicklung der

Kriminalität einen ganz anderen Verlauf.

Nährend die Bevölkerung von 1953 bis 1956 um 3,1 ~o zugenommen

hat, steigerte sich die Zahl der alljährlichen bekanntgewordenen

Straftaten um 9,4 ~, womit die Zunahme der Kriminalität im

Verhältnis zur Zunahme der Bevölkerung in dem genannten Zeit-

raum das Dreifache beträgt!
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Von der Gesamtzahl der bekanntgewordenen Straftaten können

2o,5 % 559.o49 Straftaten - zur leichten,

56,1 % 915.469 Straftaten - zur mittleren und

25,1 % - 576,157 Straftaten - zur schweren Kriminalität

zugeordnet werden. Im Vergleiche zum Jahre 1955 bedeutet dies

eine Steigerung der leichten Kriminalität um 2,9%, der mitt-

leren Kriminalität um 5,1 % und der schweren Kriminalität um

5,1 %.

Die Häufigkeitsziffer, d.h. die Zahl der (bekanntgewordenen)

Straftaten, die auf loo.ooo Personen der Wohnbevölkerung kommt,

lautet für das Jahr 1956 5,o88, Sie liegt gegenüber dem Vor-

jahre (5,018) um 2,5 %, gegenüber dem Jahre 1954 (2.910) um

6,1 % höher,

Somit kann angenommen werden, dass die Kriminalität im Laufe

der letzten 5 Jahre tatsächlich zugenommen haben dürfte. Dabei

ist zu berücksichtigen, dass alle Berechnungen nur an Hand der

bekanntgewordenen Straftaten möglich sind. Die Zahl der latent

gebliebenen Verbrechen und Vergehen, die bei einigen Straftaten-

(gruppen) beträchtlich hoch liegt, ist unbekannt (Dunkelziffer).

2. 42 /o aller bekanntgewordenen Straftaten waren Diebstähle und

Unterschlagungen, 14 % Betrug, Untreue, Urkundenfälschungen,

5,5 % Sittlicbkeitsdelikte, 55,2 % aller Straftaten fallen un-
ter die Sammelgruppe ‹Alle sonstigen Verbrechen und Vergehen

gegen die deutschen Strafgesetze" und 5,5 % auf alle anderen
Delikte.

5. 745.006 Verbrechen und Vergehen, d.s. 45,7 % aller Straftaten,
wurden in Großstädten begangen, 265.565 (16,5 %) in Mittel-
städten, 178,66o (ii %) in Kleinstädten und 458,866 (26,9 %)
im Landgebiet. In 2,778 Fällen (0,1 %) konnten die Tatorte
nicht festgestellt werden,

In den Großstädten kamen 4.2o6 Straftaten auf loo.ooo Einwohner,

in den Mittelstädten 5.591, in den Kleinstädten 2.128 und im
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Landgebiet 2.526. Die Häufigkeitsziffern von Großstadt und

Mittelstadt liegen damit um 56 ~ bzw. 9 % ü b e r , die Häu-

figkeitsziffern von Kleinstadt und Landgebiet um 51 % bzw. 25 fo

u n t e r dem Bundesdurchschnitt (Häufigkeitsziffer: 5.088).

4. Im Jahre 1956 stehen den 1.65o.675 bekanntgewordenen Straf-

taten 1.15o.695 aufgeklärte Fälle gegenüber, d.s. 7o,6 %.
Das Verhältnis zwischen bekanntgewordenen und aufgeklärten

Straftaten betrug 1955: 72,6 %, 1954: 75,4 %, 1955: 75,6 %.

In der Einzelbetrachtung zeigt sich, dass die Aufklärung bei

denjenigen Straftaten, deren Bearbeitung besonders hohe For-

derungen an die (Kriminal)Polizei in taktischer und technischer

Hinsicht, aber auch an die Organisation der Zusammenarbeit

stellt, nicht so erfolgreich war. So betrug die Aufklärung

z.B. bei Vorsätzlicher Brandstiftung 54,5 %, bei Raub und räu~
berischer Erpressung 54 %, beim Einfachen Diebstahl 42,5 %,
beim Schweren Diebstahl 57,5 %, beim Taschendiebstahl 25,1 %,
bei der Verbreitung von Falschgeld 17,5 %.

5. Im Zuge der Aufklärung von 1.15o.695 Verbrechen und Vergehen

wurden von der (Kriminal)Polizei 1.14o.562 Personen als Täter

festgestellt. Der Anteil der erwachsenen Täter an der Gesamt-

zahl ist gegenüber dem Vorjahre um 2,1 ~o zurückgegangen. Der

Anteil der festgestellten heranwachsenden und der jugendlichen

Täter hat im Berichtsjahre um 9,1 ~ bzw. 12 /~ zugenommen, wo-

hingegen der der Kinder konstant geblieben ist.

Die sich auf Grund dieser Zahlen aufzwingende Frage, ob die

Kriminalität der Heranwachsenden und der Jugendlichen somit

zugenommen habe, ist schwer zu beantworten, auch wenn sich die

Zahlen der als Täter festgestellten Personen beider Alters-

stufen erhöht haben, denn im umgekehrten Falle - d.h. wenn

die (Kriminal)Polizei weniger Heranwachsende und Jugendliche

als Täter ermittelt hätte - könnte man auch nicht davon spre-

chen, dass deren Kriminalität zurückgegangen sei, denn es ist

ja unbekannt, welche Altersstufen als Täter der unaufgeklärt
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gebliebenen Fälle in Frage kommen.

Nach den Kriminalitätsbelastungsziffern, d.h. den Zahlen der

Täter, die auf loo.ooo Personen jeder Altersstufe und jeden

Geschlechts entfallen, liegen die männlichen Heranwachsenden

mit 7.178 Tätern weitaus an der Spitze. Ihnen folgen die männ-

lichen Erwachsenen mit 4.74~2 und die männlichen Jugendlichen

mit 4.~95. Damit dürfte feststehen, dass die Altersstufe der

Heranwachsenden zweifellos als die kriminell gefährdetste an-

gesehen werden muss.

6. Unabhängig von allen Uberlegungen, die in Verbindung mit den

im Zuge der Aufklärung als Täter ermittelten Personen ange-

stellt werden können, ist an Hand der Zahlen der bekanntgewor-

denen Straftaten und deren Entwicklung bis zum Jahre 1956 fest-

zustellen, dass der Sicherheitszustand in der Bundesrepublik

weiterhin ernster Aufmerksamkeit bedarf, zumal die gegenwär-

tigen wirtschaftlichen und sozialen Verhältnisse im allgemeinen

so liegen, dass man nicht von einer aus wirtschaftlicher Not

erwachsenen Kriminalität sprechen kann,
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Im Jahre 1956 wurden in der Polizeilichen Kriminalstatistik ins-

gesamt

i.65o.675 neu bekanntgewordene Straftaten

erfasst, die sich wie folgt auf die einzelnen Monate verteilen:

Januar 155.460 ( 116.685) *

Februar 114.025 ( 112.128)

März 122.695 ( 121.768)

April 152.852 ( 120.726)

Mai 157.628 ( 15o.485)

Juni 146.977 ( 155.o42)

Juli 148.755 ( 142.725)

August 145.262 ( 145.159)

September 156.542 ( 140.205)

Oktober 148.596 ( 140.754)

November 159.005 ( 158.642)

Dezember 127.1o6 ( 155.015)

Insgesamt: 1.65o.675 (1.575.51o)

Der Juli weist mit 148.755 neugemeldeten Straftaten den höchsten

Monatsstand aus, während der niedrigste mit 114.o25 Fällen im

Februar liegt.

Bis auf die Monate September und Dezember liegen sämtliche Monats-

zahlen über denen des Vorjahres.

Die Qesaintzahl der bekanntgewordenen Straftaten liegt im Berichts-

jahre um 55.565 Fälle (5,5 %) höher als im Vorjahre.

*) Monatszahlen des Jahres 1955.

- 27 -



GESAMTZAHL DER BEKANNTGEWORDENEN STRAFTATEN

1951 -1956

1.700 000

1.600000

1.500000

1951 1952 1953 1954 1955 1956

- ze -



Nachstehende Übersicht zeigt die Entwicklung der Jahres- und Vier-

teijahreszahlen 1951 - 1956:

Quartal
Jahr Insgesamt

1951 576.825 585.61o 592.955 587.752 1.545.120

1952 582.o46 578.959 596.555 559.481 1.516.819

1955 54o.784 575.858 599.498 575.ooo 1.491.12o

1954 542.665 375.952 597.951 588.lol 1.5o4.647

1955 550.581 584.255 426.065 414.411 1.575.51o

1956 57o.176 417.457 428.557 414.5o5 1.65o.675

Der Vergleich der Jahresgesamtzahlen zeigt, dass der ab 1954 zu

beobachtende geringe Anstieg auch im Berichtajahre 1956 weiter

angehalten hat. Gegenüber dem Vorjahre weist die Polizeiliche

Kriminalstatistik 55.565 bekanntgewordene Straftaten mehr aus,

d.s. 5,5 ~.
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ZUNAHME DER BEVOLKERUNG.......
ZUNAHME DER KRIMINALITAT
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BEVOLKERUNG: 100 100,9 101,9 103,1
BEKANNTGEW.
STRAFTATEN 100 100,9 105,6 109,4
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Die 1955 bis 1956 erfolgte Zunahme der absoluten Zahl der bekannt-

gewordenen Straftaten muss, wenn man sich ein einigermassen zutref-

fendes Bild über die Entwicklung der Kriminalität zu machen ver-

sucht, auch im Verhältnis zur Zunahme der Bevölkerungszahl *) ge-

sehen werden.

Bekanntgewordene

Jahr Wohnbevölkerung Straftaten

Zahl Zahl

1955 51.226.8oo loo 1.491.12o loo

1954 51.7o7.7oo 100,9 1.5o4.647 100,9

1955 52.189.9oo 101,9 1.575.51o 1o5,6

1956 52.799.800 105,1 1.65o.675 109,4

Setzt man die Wohnbevölkerung und die Zahl der bekanntgewordenen

Straftaten des Jahres 1955 gleich loo, so ergibt sich für das

Jahr 1954 eine gleichmässige Zunahme von Bevölkerung und Krimina-

lität auf loo,9. In den Jahren 1955 und 1956 zeigt sich dagegen

deutlich, dass das Ansteigen der Kriminalität nicht unwesentlich

über dem Ansteigen der Bevölkerung liegt: 1955 und 1956 ist die

Kriminalität im Vergleiche zum Anwachsen der Wohnbevölkerung um

das Dreifache gestiegen!

Wenn die in der Polizeilichen Kriminalstatistik ausgewiesenen ab-

soluten Zahlen auch allein noch keinen umfassenden Einblick in

Stand und Bewegung der Kriminalität vermitteln, so sind sie doch

nicht nur im Hinblick auf den Zustand der öffentlichen Sicherheit,

sondern vor allem auch für die Kriminaldienst verrichtenden Stel-

len von grösster Bedeutung, weil sie Umfang und Art des zu bewäl-

tigenden Arbeitsanfalls veranschaulichen und dadurch Aufschlüsse

geben über erforderlichen Personalbedarf, evtl. Durchführung von

Speziallehrgängen für die (Kriminal)Polizeibeamten, den Einsatz

von Sonderstreifen, die Bildung von verbrechensabwehrmässigen

Schwerpunkten u.a.m.

Den Berechnungen nund, der Stand der fnrngeendnnnbenen Wohnbe-
ndlkerung an Dn. 6. eInes idden Jahres na drulde gedegt
(ddandendenhe derdnhhe dec Staniell enhnn dundeesenen- Vddd/7)
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Verhältniszahlen

Die absoluten Zahlen erhalten einen echten Vergleichswert, wenn

sie zur Bevölkerungszahl in Beziehung gesetzt werden. Die im Rah-

men dieser Statistik gebrachten Verhältniszahlen sind auf loo.ooo

Personen der Wohnbevölkerung errechnet unter Zugrundelegung des

Bevölkerungsstandes (f'ortgeschriebene Wohnbevölkerung) vom 5o.6.

1956 *).

Es wird unterschieden zwischen Häufigkeitsziffer und Kriminalitäts-

belastungsziff er.

Die Häufigkeit s ziffer ist die Zahl der auf

loo.ooo Einwohner entfallenden Straftaten.

Die K r i m i n a 1 i t ä t s b e 1 a s t u n g s z i f f e r

ist die Zahl der auf loo.ooo Einwohner entfallenden von der Polizei

als Täter festgestellten Personen.

Der Häufigkeitsziffer kommt die weitaus grössere Bedeutung zu, weil

bei ihr die Zahl aller bekanntgewordenen Straftaten den Ausgangs-

punkt der Berechnung bildet. In ihr sind demzufolge auch die noch

nicht aufgeklärten Fälle enthalten. Dagegen liegt der Kriminalitäts-

belastungsziffer die Zahl der von der Polizei im Zuge der Aufklärung

von Straftaten als Täter festgestellten Personen zu grunde; sie ist

also von der polizeilichen Aufklärung abhängig, wobei ausserdem

noch zu berücksichtigen ist, dass eine von der Polizei als Täter

festgestellte Person noch lange nicht immer zur Aburteilung kommen

muss. Werden nur wenige Täter ermittelt, so wird die Kriminalitäts-

belastungsziffer niedriger liegen. Demzufolge kann ihr nur eine

geringe Bedeutung beigemessen werden.

Die Häufigkeitsziffer hat sich im Hinblick auf die Jahresgesamtzahl

der bekanntgewordenen Straftaten in den Jahren 1951-1956 wie folgt

verändertz

1951 1952 195~ 1954 1955 1956
~.o71 2.992 2.911 2.91o 5.o18 5.o88

Entfielen in den Jahren 1954 und 1955 auf loo.ooo Einwohner 2.910

bzw. ~.o18 Straftaten, so waren es 1956 5.o88. Dies bedeutet ge-

genüber 1955 eine Steigerung um 2,~ %, gegenüber 1954 um 6,1 %.

*) Statististier Bericht des Statistischen Buadsaastes
- VIII/7/57 - cc. 29.lo.1956.



ALLE SONSTIGEN VERBRECHEN U.VERGEHEN
GEGEN DIE DEUTSCHEN STRAFGESETZE

EINFACHER DIEBSTAHL

HAUFIGKEITSZIFFERN

FUR EINZELNE
STRAFTATEN (GRUPPEN)

BETRUG UNTREUE
UR KU N DEN FA LS C HU NO

SCHWERER DIEBSTAHL
UNTERSCHLAGUNG

SITTLICHKEITSOELIKTE
GEFÄHRL.U.SCHWERE KORPER VERLETZUNG

BEGUNSTIGUNG U. HEHLEREI
FAHRLASSIGE BRANDSTIFTUNG

ALLE ANDEREN DELIKTE
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Häufigkeitsziffern für die einzelnen Straftaten(gruppen)
- errechnet auf loo.ooo Köpfe der Wohnbevölkerung -

Straftat Fälle Häufigkeits-
ziffer

Mord und Totschlag 332 o,63
Versuchter Mord und Totschlag 567 1 Šo7 *

Kindestötung 13o 0,25
Abtreibung 5.400 lo,23
Fahrlässige Tötung 4.742 8,98 *

Körperverletzung m. tödlichem Ausgang 7o9 1 Š34
Gefährliche u. schwere Körperverletzung 27.986 53,oo *

Sittlichkeitsdelikte insgesamt 1o6,62
davon:
Notzucht 4.824 9,13 *

Unzüchtige Handlungen mit Kindern 16.278 3o,83
Unzucht zwischen Männern 7.628 14,45 *

Kuppelei und Zuhälterei 7.159 13,56
Alle anderen Sittlichkeitsdelikte 38,65

Raub und räuberische Erpressung 4.316 8,18 *

Schwerer Diebstahl 153.637 290,98 *

Einfacher Diebstahl 468.748 887,79 *
Schwerer und einfacher Diebstahl 622.385 1.178,77 *

davon:
Kraftfahrzeug-Diebstahl 40.181 76,lo *

Fahrrad-Diebstahl 82.598 156,44 *

Diebstahl von Transportgütern 18.510 35,o6 *

Diebstahl von Nichteisenmetallen 9.519 18,03 *

Sprengstoff-, Munitions- und
Waffen-Diebstahl 209 o,4o
Taschendiebstahl 14,14

Unterschlagung 62.383 118,15
Begünstigung und Hehlerei 12.711 24,08 *

Betrug 211.289 400,17
Untreue 4.090 7,75 *

Urkundenfäl sc hung 13.778 26,o9
Vorsätzliche Brandstiftung 1.769 3,35 *

Fahrlässige Brandstiftung 12.4o4 23,49 *

Herstellung von Falschgeld 89 0,17
Verbreitung von Falschgeld 4.164 7,89
Verbrechen und Vergehen im Amt 2.294 4,34
Aufruhr, Auflauf, Landfriedensbruch,
Landzwang 337 o,64 *

Hochverrat, Staatsgefährdung,
Lande sverrat 7.975 15,10
Alle sonstigen Verbrechen u. Vergehen
gegen d.deutschen Strafgesetze 573.200 1 .o85,61 *

Rauschgiftdelikte 1.330 2,52 *

Insgesamt: 1.63o.675 3.088,42 *

*

1956 höher als 1955
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VERANDERUNG
DER HAUFIGKEITSZIFFERN

1956 GEGEN 1938

1938 1938
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*
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Wie in den Vorjahresberichten sollen einige Straftaten des Jahres

1956 den gleichen Delikten (aus der Polizeilichen Kriminalstatistik

des Reichskriminalpolizeiamtes) des Jahres 1938 gegenübergestellt

werden.

Nachstehende Tabelle bringt die absoluten Zahlen und die auf loo.ooo

Personen der Wohnbevölkerung errechneten Häufigkeitsziffern von

1938 und 1956:

Deutsches Reich Bundesrepublik
einschl.

1938 Straftat West-Berlins 1956

Zahl der Häufigk. Häufigk. Zahl de
Fälle Ziffer _______________________________ Ziffer Fälle

9o8 1,3 Tötungsdelikte einschl.Vers. 1,70 899
36o 0,5 Kindestötung 0,25 130
86o 1,2 Körperverlm.tödl.Ausgang 1,34 709

14.895 21,5 Unzücht.Handlg.m.Kindern 30,80 16.278
1.588 2,3 Raub u.räuberische Erpressung 8,18 4.316

82.184 118,6 Schwerer Diebstahl 290,98 153.637
361.o44 521,o Einfacher Diebstahl 887,79 468.748
62.977 91,o Unterschlagung 118,15 62.383
159.931 231,0 Betrug 4oo,17 211.289
11.223 16,2 Brandatiftung 26,84 14.173

695.97o 1.oo4,6 Insgesamt: 1.766,2o 932.562

Daraus ist ersichtlich, dass schon die absoluten Zahlen bei den

Unzüchtigen Handlungen mit Kindern, bei Raub und räuberischer Er-

pressung, Schwerem und Einfachem Diebstahl, bei Betrug und Brand-

stiftung 1956 in der Bundesrepublik teilweise beträchtlich höher als

im Jahre 1938 im Deutschen Reiche liegen, obwohl seinerzeit die Be-

völkerung wesentlich grösser war.

Aus den für einen Vergleich allein massgeblichen Häufigkeitsziffern

ergibt sich, dass 1956 die Tötungsdelikte um 31 %, die Körperver-
letzungen mit tödlichem Ausgang um 12 %, die Unzüchtigen Handlungen
mit Kindern um 43 ~, Raub und räuberische Erpressung um 256 %,
Schwerer Diebstahl um 145 %, Einfacher Diebstahl um 70 ~, Unter-

schlagung um 30 %, Betrug um 73 % und Brandstiftung um 66 % über
den 1938 ausgewiesenen Zahlen liegen. Die Häufigkeitsziffer der Ge-

samtzahl der in obiger Tabelle erfassten Straftaten ist 1956 um

76 % höher als im Jahre 1938.
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ENTWICKLUNG TÖTUNBSDELIKTE

EINZELNER
STRAFTATEN [7~77(GRUPPEN) ICH KEITSDE LIKTE

1952-1956

EINFACHER DIEBSTAHL..
1 1 1 1

liii
BETRUG - UNTREUE.
1 1 1 1

1952 1953 ~ 955 956
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Wie in den bisherigen Berichten sei die Bewegung der Kriminalität

auch wieder an Hand der sieben Straftatengruppen aufgezeigt, die

in der Internationalen Kriminalpolizeilichen Statistik erfasst

werden.

Es sind

- Tötungsdelikte einschl. Versuche

- Mcrd, Totschlag, Kindestötung -

- Sittlichkeitsdelikte einschl. Notzucht

- Schwerer Diebstahl einschl. Raubes

- Einfacher Diebstahl einschl. Begünstigung und Hehlerei

- Betrug, Untreue, Urkundenfälechung, Unterschlagung

- Falschgelddelikte

- Herstellung und. Verbreitung von Falschgeld

- Rauschgiftdelikte.

Straftatengruppe 1952 1955 1954 1955 1956

Tötungsdelikte einschl.
Versuche 992 1.048 1.o71 1.084 1.029
Sittlichkeitsdelikte/
Notzucht 6o.181 57.9o5 55.516 56.685 56.295
Schwerer Diebstahl/
Raub 155.790 128.661 151.815 140.050 157.955
Einfacher Diebstahl/
Begünstigung~
Hehlerei 475.874 455.102 418.479 452.510 481.459
Betrug/Untreue/
Urkundenfäl schung/
Unterschlagung 5o8.665 514.171 5o6.298 295.564 291.54o
Falschgelddelikte 6.826 8.055 6.401 6.4o6 4.255
Rauschgiftdelikte 1.916 1.746 1.776 1.295 1.550
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i~ntwicklung der einzelnen Straftaten(gruppen) 1955-1956

Zahlderbekannt- Zunahme
Straftat gewordenen Fälle 1956

~ 1956 Fälle

Versuchter Mord u.Totschlag 518 567 49 9,5
Mord und Totschlag 525 552 7 2,2
Fahrlässige Tötung 5.926 4.742 816 20,8
Gefährl.u.schwere Körperverl. 26.83o 27.986 1.156 4,5
Notzucht 4.577 4.824 447 lo,2
Unzucht zwischen Männern 7,loo 7.628 528 7,4
Raub u.räuber.i~rpressung 5.584 4.516 752 20,4
Schwerer Diebstahl 125.o77 155.657 28.56o 22,8
Einfacher Diebstahl 419.o55 468.748 49.715 11,9

Kraftfahrzeug-Diebstahl 18.807 40.181 21.374 115,6
Fahrrad-Diebstahl 78.408 82.598 4.190 5,3
Diebst.v.Transportgütern 15.884 18.510 2.626 16,6
Sprengstoff-, Munitions- u.
Waffen-Diebstahl 11L 209 ~ 18,1

Untreue 5.655 4.090 455 11,9
Vorsätzliche Brandstiftung 1.415 1.769 556 25,2
Fahrlässige Brandstiftung lo.418 12.4o4 1.986 19,1
Verbrechen u.Vergehen im Amt 1.927 2.294 367 19,o
Hochverrat ŠStaat sgefährdung,
Landesverrat 5.934 7.975 2.041 54,4
Alle sonstVerbrechen u.Vergehen
geg.d.deutschen Strafgesetze 488.191 575.2oo 85.009 17,4

Insgesamt: l,1o2.5o8 1.274.512 172.2o4 15,6

Zahiderbekannt- Abnahme
gewordenen Fälle 1956
~ 1956 Fälle

205 130 75 56,5
6.555 5.400 1.155 16,8

Körperverl.m.tödl.Ausgang 744 7o9 35 4,7
Unzüchtige Handlg.m.Kindern 17.o95 16.278 817 4,8
Kuppelei u. Zuhälterei 8.885 7.159 1.726 19,4
Alle anderen Sittlichkeitsdel. 20.448 2o.4o6 4~ o,2

Diebst.v.Nichteisenmetallen lo.655 9.519 1.156 10,7
Taschendiebstahl 9.662 4~4 2.198 22,7

Unterschlagung 74.010 62.585 11.627 15,7
Begünstigung u. Hehlerei 14.o69 12.711 1.558 9,7
Betrug 221.282 211.289 9.995 4,5
Urkundenfälsohung 15.224 15.778 1.446 9,5
Herstellung v.Falschgeld 554 89 245 75,4
Verbreitung v.Falschgeld 7.719 4.164 5.555 46,1
Aufruhr ,AuflaufLandfriedens-
bruch, Landzwang 496 357 159 52,1
Rauschgiftdelikte 1.746 1.330 416 23,8

Insgesamt: 388.812 556.165 32.649 8,3
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PROZENTUALER ANTEIL
DER EINZELNEN DELIKTE AN DER GESAMTZAHL
DER STRAFTATEN

UND VERGEHEN GEG. DIE

DEUTSCHEN STRAFGESETZE
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Prozentualer Anteil der einzelnen Straftaten(gruppen)
an der Gesamtzahl der gemeldeten Falle

Ran fol e
Straftat Fälle 1956 1955

Mord und Totschlag einschl.
Versuche 899 oo6 16. 18.
Kindestötung 1.50 ooo6 21. 21.
Abtreibung 5.400 o,55 11. 12.
Fahrlässige Tötung 4.742 0,29 12. 1.5.
Körperverletzung m.tödl.Ausgang 7o9 0,04 19. 19.
Gefährl.u.schwere Körperverl. 27.986 1,72 7. 7.
Sittlichkeitsdelikte insgesamt 56.295 5,45 6. 6.
Raub u. räuberische Erpressung 4.516 o,26 15. 14.
Schwerer Diebstahl 155.6.57 9,42 4. 4.
Einfacher Diebstahl 468.748 28,75 2. 2.
Unterschlagung 62.585 5,85 5. 5.
Begünstigung und Hehlerei 12.711 0,78 8. 8.
Betrug, Untreue, Urkunden-
fälschung 229.157 14,05 5. 5.
Vorsätzliche Brandstiftung 1.769 o,11 16. 17.
Fahrlässige Brandstiftung 12.404 o,76 9. 9.
Herstellung von Falschgeld 89 0,004 22. 22.

Verbreitung von Falschgeld 4.164 o,26 14. 11.
Verbrechen und Vergehen im Amt 2.294 0,14 15. 15.
Aufruhr, Auflauf, Landfriedens-
bruch, Landzwang 557 oo2 2o. 2o.
Hochverrat, Staat sgefährdung,
Landesverrat 7.975 o,49 10. lo.
Rauschgiftdelikte 1.550 oo8 17. 16.
tAlle sonstigen Verbrechen und
Vergehen gegen die deutschen
Strafgesetze 575.200 55,15 1. 1.

Insgesamt: 1.65o.675 loo - -

Von den 1956 bekanntgewordenen Straftaten entfallen

42 % (40,8 %)* auf Diebstahl und Unterschlagung
55,15 ~ (55,7 ~) auf die Gruppe ‹Alle sonstigen Verbrechen

und Vergehen gegen die deutschen Straf-
gesetze'1

14,05 % (14,6 %) auf Betrug, Untreue, Urkundenfälschung

5,45 ~ ( 5,6 %) auf Sittlicbkeitsdelikte
1,72 % ( 1,7 %) auf Gefährliche und schwere Körper-

verl etzung

und 5,65 % ( 5,6 %) auf alle anderen Delikte.

* 1955

- 45 -



AUFOLIEDERUNG DER BEVOLKERUNG

LANOGEBIET

AUFOLIEDERUNG DER GESAMTZAHL DER STRAFTATEN NACH
TAT ORTEN

LAND GEBIET
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kufgliederung der bekanntgewordenen Straftaten
nach Tatorten

Unter Einbeziehung der Bevölkerung West-Berlins errechnet sich

an Hand der per 5o.6.1956 vom Statistischen Bundesamt veröffent-

lichten fortgeschriebenen Bevölkerung für das Bundesgebiet und

deren Verteilung auf Groß-, Mittel-, Kleinstadt und Landgebiet

folgende Aufgliederung des von der Polizeilichen Kriminalstatistik

erfassten Raumes:

Wohnbereich Einwohner %-Anteil an derGesamtbevölkerung

Großstadt 17.715.2oo 55,6
Mittelstadt 7.825.000 14,8
Kleinstadt 8.594.500 15,9
Landgebiet 18.867.2oo 55,7

Insgesamt: 52.799.700 100

lDie 1956 neu bekanntgewordenen 1.65o.675 Straftaten verteilen sich

folgendermassen nach Tatorten:

% der % der Ge- Häuf.Ziffer
Gesamt- samtzahl auf jeweils

Tatort bevöl- Straftaten d. Straf- loo.ooo

kerung taten Einwohner

Großstadt 55,6 745.oo6 45,7 4.205,9
Mittelstadt 14,8 265.565 16,5 5.591,5
Kleinstadt 15,9 178.66o 11,o 2.128,5
Landgebiet 55,7 458.866 26,9 2.526,4
unbek.Tatorte - 2.778 o,1 -

Insgesamt: 100 1.65o.675 loo 5.088,4

Die Großstadt liegt mit einer Häufigkeit von 4.2o6 Straftaten auf

loo.ooo Einwohner um 56 %, die Mittelstadt mit 5.591 um 9 %
ü b e r, die Kleinstadt um 51 % und das Landgebiet um 25 % u n t e r
dem Bundesdurchschnitt (5.088).
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TATORTE __________________________________SCHWERER UND EINFACHER DIEBSTAHL

TATORTE ‹ALLE SONSTIGEN VERBRECHEN
UND VERGEHEN GEGEN DIE
DEUTSCHEN STRAFGESETZE"
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Die Tatsache, dass etwas mehr als 38 % aller im Jahre 1956 bekannt-

gewordenen Straftaten auf Schweren und Einfachen Diebstahl und

rund 35 % auf die kriminalistisch und kriminologisch weniger be-

deutsame Gruppe ‹Alle sonstigen Verbrechen und Vergehen gegen die

deutschen Strafgesetze" entfallen, lässt es angebracht erscheinen,

diese beiden Straftatengruppen im Hinblick auf ihre Tatorte näher

zu betrachten:

Schwerer u. % der Häufigkeits-
Tatort Einfacher Gesamtzahl ziffer auf

Diebstahl dieser F. loo.ooo E.

Großstadt 352.851 56,7 1.992
Mittelstadt 1o6.578 17,1 1.362
Kleinstadt 6o.37o 9,7 719,2
Landgebiet 100.091 16,1 53o,5
unbek. Tatorte 2.495 0,4 -

Insgesamt: 622.385 loo 1.178,8

Damit entfallen fast 57 % aller Schweren und Einfachen Diebstähle
auf die Großstadte.

‹Alle sonst. % der Häufigkeits-
Tatort Verbr.u.Ver- Gesamtzahl ziffer auf

geh.geg.d.dt. dieser F. loo.ooo E.
Strafgesetze"

Großstadt 183.044 31,9 1.033,4
Mittelstadt 85.268 14,9 1.o89,7
Kleinstadt 67.8oo 11,8 807,7
Landgebiet 236.935 41,4 1.255,8
unbek. Tatorte 153 - -

Insgesamt: 573.200 loo 1.o85,6

Etwas mehr als 41 % der Gruppe ‹Alle sonstigen Verbrechen und

Vergehen gegen die deutschen Strafgesetze" entfallen auf das

Landgebiet.
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HÄUFIGKEITSZI FFERN
GESAMTZAHL

DER BEKANNTGEWORDENEN STRAFTATEN

BUNDESGEBIET EINSCHL.WESTBERUNS

GROSSBTADT MITTELSTADT KLEINSTADT LANOGEBIET

GESAMTZAHL DER BEKANNTGEWORDEN STRAFTATEN
OHNE ,IALLE SONST.VERBRECH.U.YERG. GEB. DIE DEUTSCHEN STRAFGESETZE

BUNDESGEBIET EINSCHL.WESTBERLINS

~ET
BRD SS6T~DT MITTELSTADT KLEINSTADT LAN
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Der zunächst so hohe Anteil des Landgebietes - 26,7 % aller Straf-
taten - ist also hauptsächlich darauf zurückzuführen, dass auf

das Landgebiet 41,4 % ‹Alle sonstigen Verbrechen und Vergehen
gegen die deutschen Strafgesetze" entfallen. Klammert man diese

kriminalpolizeilich gesehen nicht so wichtige Straftatengruppe

aus der Gesamtzahl der bekanntgewordenen Straftaten aus, so ergibt

sich folgendes Bild:

% der % der Häufigkeits-

Tatort Straftaten Gesamtzahl Bevölke- ziffer aufder rung loo.ooo
Straftaten Einwohner

Großstadt 561.962 5~,15 5~,6 ~.172,6

Mittelstadt 18o.o97 17,0 14,8 2.429,4

Kleinstadt llo.86o 10,5 15,9 1.52o,7

Landgebiet 2o1.931 19,1 ~5,7 1.o7o,5

unbekannte

Tatorte 2.625 0,25 -

Insgesamt: 1.o57.475 loo loo 2.oo2,8

Wenn von der Gesamtzahl aller im Jahre 1956 bekanntgewordenen

Straftaten 45,7 % auf die Großstädte entfallen, so zeigt sich

nunmehr noch deutlicher, dass die Großstädte kriminell am stärksten

belastet sind. Von den nach Abzug der Straftatengruppe ‹Alle son-

stigen Verbrechen und Vergehen gegen die deutschen Strafgesetze"

verbleibenden 1.057.475 Straftaten wurden 5~,2 % (1955: 51,6 %;
1954: 50,1 %) in den Großstädten begangen; dies entspricht einer

Häufigkeitsziffer von 5.175 (1955: 5.o56; 1954: 2.956). Das Land-

gebiet weist die geringste Straftatenhäufigkeit (1.070) auf, je-

doch wurden 19,1 Š% dieser Straftaten dort begangen.
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Raiigfolge der Tatortgruppen bei den einzelnen Straftaten
(gruppen) nach ihrer Häufigkeitsziffer

Groß- Mittel- Klein- Land-
Straftat stadt stadt stadt gebiet

Mord und Totschlag 1. 5. 4. 2.
Versuchter Mord u. Totschlag 2. 1. 4. 5.
Kindestötung 1. 2. 4. 5.
Abtreibung 2. 1. 5. 4.
Fahrlässige Tötung 4. 2. 5. 1.
Körperverletzung m.tödl.Ausgang 4. 1. 2. 5.
Gefährl.u.schwere Körperverletzung 1. 2. 4. 5.
Sittlichkeitsdelikte insgesamt 1. 2. 4~ ~
davon:
Notzucht 2. 1. 4. 5.
Unzüchtige Handlungen m.Kindern 1. 2. 4. 5.
Unzucht zwischen Männern 1. 2. 5. 4.
Kuppelei u. Zuhälterei 1. 2. 4. 5.
Alle and.Sittlichkeitsdelikte 1. 2. ~

Raub u. räuberische Erpressung 1. 2. 5. 4.
Schwerer Diebstahl 1. 2. 5. 4.
Einfacher Diebstahl 1. 2. .L A±..
Schwerer u. Einfacher Diebstahl 1. 2. 5. 4,
davon:
Kraftfahrzeug-Diebstahl 1. 2. 5. 4.
Fahrrad-Diebstahl 1. 2. 5. 4,
Diebst.v.Transportgütern 1. 2. 5. 4.
Diebst.v.Nichteisenmetallen 1. 2. 5. 4.
Sprengstoff-, Munitions- u.
Waffen-Diebstahl 4. 2. 5. 1.
Taschendiebstahl 1. 2. ~

Unterschlagung 1. 2. 5. 4.
Begünstigung u. Hehlerei 1. 2. 5. 4.
Betrug 1. 2. 5. 4.
Untreue 1. 2. 5. 4.
Urkundenfälsohung 1. 2. 5. 4.
Vorsätzliche Brandstif'tung 4. 5. 2. 1.
Fahrlässige Brandstiftung 2. 5. 4. 1.
Herstellung von Falschgeld 5. 1. 2. 4.
Verbreitung von Falschgeld 1. 2. 5. 4.
Verbrechen u. Vergehen im Amt 1. 2. 4. 5.
Aufruhr, Auflauf, Landfriedens-
bruch, Landzwang 1. 2. 5. 4.
Hochverrat, Staat sgefährdung,
Landesverrat 1. 2. 5. 4,
Alle sonstigen Verbrechen u. Ver-
gehen geg.die deutschen Straf-
gesetze 5. 2. 4. 1.
Rauschgiftdelikte 1. 2. 5. 4.

Insgesamt: 1. 2. 4. 5.-
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Häufigkeitsziffer für die einzelnen Straftaten(gruppen)
- errechnet auf loo.ooo Personen der jeweiligen Wohnbevölkerung -

Groß- Mittel- Klein- Land-Straftat stadt stadt stadt gebiet

Mord und Totschlag o,85 0,50 0,46 o,57
Versuchter Mord u.Totschlag 1 Š25 1 Š25* 0,88* o,94
Kindestötung 0,27* o,26 o,22 0,25
Abtreibung 11,98 115,52* 9,05 7,81
Fahrlässige Tötung 5,75* 8,78* 7,46* 12,77*
Körperverl.m.tödl.Ausgang 0,97* 1,66 1,51 1,48
Gefährl.u.schwere Körperverl. 59,29* 54,66* 58,80 52,75
Sittlichkeitsdel.insgesamt 148,58 125,28 J4J5j~ *~4*JJ
davon:
Notzucht 10,27 11,44* 7,56* 7,89*
Unzüchtige Handlg.m.Kind. 56,52 56,02* 24,07* 26,55
Unzucht zw.Märinern 24,46 12,75 9,59* 8,01*
Kuppelei u.Zuhälterei 21,14 14,21 8,22 8,55
Alle and.Sittlichkeitsdel. ~ 48,88* 25,48* ~LJ~

Raub u.räuber.Erpressung 15,77* 9,90* 4,91* 5,65*
Schwerer Diebstahl 499,92* 510,68* 177,50* 155,54*
Einfacher Diebstahl 1.492,10* 1.051,54* 541,88* ~

Schwerer u.einf.Diebstahl 1.992,02* 1.562,02* 719,18* 550,51
davon:
Kraftfahrzeug-Diebstahl 165,82* 84,24* 28,27* 11,64*
Fahrrad-Diebstahl 295,79* 218,81* 78,55 55,95
Diebstahl v.Transportgüter 59,57* 56,84* 17,18* 7,77
Diebst.v.Nichteisenmetalle 54,80* 15,58* 8,59 8,28
Sprengstoff-,Munitions- u.
Waffen-Diebstahl 0,17 0,58* 0,57* 0,65*
Taschendiebstahl 5L JJ.~L 2,51 jJJ~J'
Unterschlagung 185,51 141,17 82,2o 65,59
Begünstigung u.Hehlerei 52,60* 52,44* 18,48 15,07
Betrug 580,59* 461 ,4o 502,58 248,45
Untreue 12,66* 9,86 4,94* 5,50
Urkundenfälschung 42,o6 27,49 18,85* 15,74
Vorsätzl.Brandstiftung 2,17* 2,79* 2,89* 4,89*
Fahrläss.Brandstiftung 21,82* 21,54* 19,07* 27,92*
Herstellg.v.Falschgeld o,18 0,51 o,25 0,08*

Verbreitg.v.Falschgeld 16,76 8,42 5,6o 1,25
Verbrechen u.Vergehen i.Amt 6,52* 5,76 2,8o 5,4o
Aufr~rAuflauf, Landi~rie-
densbruchLandzwang 1,20* 0,50 0,55* o,5o
Hochverrat , Staatsgefährdung,
Landesverrat 55,06* 14,25 6,80* 2,50
Alle sonst .Verbrech.u.Ver-
geh.geg.d.dt.Strafgesetze 1.055,57* 1.089,69* 807,69* 1.255,80
Rauschgiftdelikte 5,55* 2,20* o,88 o,55

Insgesamt: 4.205,94* 5.591,25* 2.128,55* 2.526,o8

* 1956 höher als 1955
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AUFOLIEDERUNG DER 1.388 STRAFTATEN.
BEI DENEN EINE VERWENDUNG
ODER MITFUHRUNG VON FEUERWAFFEN

FESTGESTELLT WURDE.

‹ALLE SONSTIDEN
VEBHECHEN UVEIBEHEI<
GES. DIE DTSCH. STRAFGES"

1.200

1.100

1.000

19~3 1964 1965 1956
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Verwendung oder Mitführung von Feuerwaffen bei der Tat

In der Gesamtzahl der 1.63o.675 im Jahre 1956 neu bekanntgewordenen

Straftaten befinden sich 1.388 Fälle, die entweder unter Verwendung

von Feuerwaffen begangen wurden oder bei denen der Täter im Besitze

einer Feuerwaffe angetroffen wurde. In dieser Zahl sind demzufolge

sowohl Fälle des unerlaubten Waffenbesitzes als auch solche enthal-

ten, bei denen der Täter seine in rechtmässigem Besitz befindliche

Waffe überhaupt nicht bei Begehung der Tat gebraucht, sondern le-

diglich bei sich geführt hat. Dennoch machen diese Fälle nur 0,085 %
(1955: oo66 %) der Gesamtzahl aus.

Anzahl der be- davon:
Straftat kanntgeworde- Feuer-

nen Straftaten waffen

Mord und Totschlag 332)800 30)83 9,o)
Versuchter Mord u. Totschlag 567)'~ 53) 9,3)~'~
Fahrlässige Tötung 4.742 6 o,1
Körperverl.m.tödlichem Ausgang 709 3 o,4
Qefährl.u.schwere Körperverletzung 27.986 82 o,3
Notzucht 4.824 12 o,3
Alle and.Sittlicbkeitsdelikte 20.406 2 -

Raub u.räuberische Erpressung 4.316 216 5,0
Schwerer Diebstahl 153.637 182 o,1
Einfacher Diebstahl 468.748 52 -

Unterschlagung 62.383 4 -

Begünstigung und Hehlerei 12.711 1 -

Betrug 211.289 6 -

Urkundenfälschuzig 13.778 1 -

tiAlle sonst .Verbrechen u.Vergehen
geg.d.deutschen Strafgesetze" 573.200 737 o,1
Rauschgiftdelikte 1.330 1 -

1956 bekanntgewordene Straftaten: 1.63o.675 1.388 0,085

Erwähnenswert sind lediglich die Fälle von Mord und.Totschlag

einschl. Versuchen und von Raub und räuberischer Erpressung, weil

hier mit einiger Sicherheit unterstellt werden kann, dass es sich

überwiegend um ?älle einer Verwendung von Feuerwaffen bei der Tat

handeln dürfte. Bei der erstgenannten Straftatengruppe beträgt

der Anteil 9,2 % (1955: 7,7 %), bei Raub und räuberischer Erpres-

sung 5 % (1955: 3,6 %). Allen anderen Fällen kommt keine nennens-

werte Bedeutung zu.
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VERHALINIS ZWISCHEN BEKANNTGEWORDENEN
UND AUFGEKLARTEN STRAFTATEN

1953 -1956

740/

7 30/0

7 21o

710/0
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Aufgeklärte Fälle

Da di.e Polizeiliche Kriminalstatistik im Interesse einer objekti-

ven Beobachtung der Kriminalität ganz bewusst des Charakters einer

Erfolgs- und Tätigkeitsstatistik entkleidet worden ist, lässt

sich aus ihr kein echter .&ufklärungsprozentsatz für eine einzelne

Dienststelle, sondern nur das Verhältnis zwischen den im Berichts-

jahr bekanntgewordenen und den im gleichen Zeitraume aufgeklärten

Straftaten errechnen. Bei der Erfassung der aufgeklärten Fälle

bleibt unberücksichtigt, ob diese bereits früher als neugemeldete

Fälle statistisch registriert worden sind. Die im Laufe eines Be-

richtemonate und -jahres unaufgeklärt gebliebenen Straftaten werden

nicht in den anschliessenden Berichtszeitraum (neuer Monat, neues

Jahr) übertragen, so dass die Möglichkeit entfällt, die insgesamt

noch nicht aufgeklärten Straftaten zahlenmässig herauszustellen

und zur Grundlage der Berechnung des Aufklärungsprozentsatzes zu

machen. Die dadurch entstehenden Differenzen erlauben es nicht,

von einem wirklichen Aufklärungsprozentsatz zu sprechen.

Den im Jahre 1956 neu bekanntgewordenen 1.65o.675 Straftaten ste-

hen 1.15o.695 im gleichen Zeitraume aufgeklärte Fälle gegenüber;

das sind 7o,6 %.

Nachstehende Übersicht bringt die Vergleichszahlen aus den Vor-

jahren:

Jahr Gemeldete Fälle Aufgeklärte Fälle %

1951 1.543.120 1.153.019 75,4

1952 1.516.819 1.146.oll 75,6

1955 1.491.120 1.097.427 75,6

1954 1.504.647 1.104.914 75,4

1955 1.575.510 1.144.098 72,6

1956 1.65o.675 1.150.695 7o,6

Insgesamt: 9.261.691 6.776.164 75,2
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VERHÄLTNIS
DER GEMELDETEN FALLE ZU DEN AUFGEKLÄRTEN FALLEN 1956......................

.. t - - - - ~ ...

................ ~ ~ ..............................

inni - *
.~,.

..............................

.............................
* .y .~ :« :4: *: j4~ ::.~4 ~ :.>:..

~. *>:. *. «: :~: * ~ .*** ....
..v..4. *: *>: UNAUFGE *:<*: :4:

***! ...AUFGEKLÄRT KLART~
.X: ................................................

................................................~ ~:..:~ *:. 4~ ~« *... *:*:*: *:«

................................................
...................... ........................

.~: :*:*:* :4:* ..*. .*... .~.
7O,6/. *

» ... :*:*:*

. .......

.*

..............

..............
...............v. ~....w................

...............................
..............................

............

L~J

1-

~$: .... £0

.9..

C1~

>:4 ~. ~ 1- 1-.-

= £.1~

5- 5 . Lii

*:«
ci,

= *****Š Š~ ~., :4: :: n
~ -J ~$:-d <-~ ... £0 aj~

£1,
05 <~Š .JJ <4*'- ~ -J W. - CO

Co ... Ui~ Lii
~

_ 1 Lii
9- cn SB. ii.Co ~ Lii 5.- -
- _ ~~iCl,= z -J _ = -~J COu~ = -J ~ ,- 5- C,, Cfl J -~ cn

~- co~ ~ cö C~'~ =£0 g- LAJ
5 - 

~g> ~ £0 ~ _ -Cfl _ LiiLii CO= ~ Co£0 Lii Lii -J<0 ..~j Lii !~ = <0~ _ = ~ Lii CO CO
CO ~ Lii c.. 5- - CO Lii ~~c0c>

CO CO 1-... ~

~ :~ ~ = -J .a CO ii.
m- m~ C0 ~ i .j C~a C.> CO CO<0 .. J ~ = <0 = Lii <-3 Š~ Lii CO 9: ~. ~ ~

.~ = m Lii L.> Lii CÖ~ <0 = U~ Lii
CO Co ~ :CO Lii -J CO < Lii Lii a.~j jj ... CO ~z - L&. CO ~ <0 Lii Ii.. - CO C~) 5-~ Co ~. SB.. ~ ~. .~ = ~ ~

- 56 -



Verhältnis der gemeldeten Fälle zu den aufgeklärten Fällen

Straftat neugemel- aufgekldete Fälle Fälle

Mord und. Totschlag 552 1501 9o,7
Versuchter Mord und Totschlag 567 529 95,3*
Kindestötung 13o 96 715,8
Abtreibung 5.400 4.830 89,4*
Fahrlässige Tötung 4.742 4.625 97,5
Körperverletzung m.tödl.Ausgang 7o9 654 92,2*
Gefährl.u.schwere Körperverletzung 27.986 25.482 91,1*
Sittlichkeitedelikte insgesamt 6.2 44~~ J~J5
davon:
Notzucht 4.824 3.361 69,7
Unzüchtige Handlungen m.Kindern 16.278 13.567 83,3*
Unzucht zwischen Männern 7.628 7.265 95,2
Kuppelei und Zuhälterei 7.159 6.554 91,5
Alle anderen Sittlichkeitsdelikte 2o.4o6 14.o36 68,8*

Raub u.räuberische Erpressung 4.516 2.351 54,0*
Schwerer Diebstahl 153.637 57.672 37,5*
Einfacher Diebstahl 468.748 198.o9o 4j~~
Schwerer u. einfacher Diebstahl 622.585 255.762 41,1*
davon:
Kraftfahrzeug-Diebstahl 40.181 17.682 44,0*
Fahrrad-Diebstahl 82.598 17.878 21,6*
Diebstahl v. Transportgütern 18.51o 5.641 19,7*
Diebstahl v. l~ichteisenxnetallen 9.519 5.293 55,6*
Sprengstoff-, Munitions- u.
Waffen-Diebstahl 209 145 69,4
Taschendiebstahl L4~4. 1.725 ~jj~

Unterschlagung 62.385 54.485 87,3*
Begünstigung u. Hehlerei 12.711 12.772 looo
Betrug 211.289 197.120 95,5*
Untreue 4.o9o 4.000 97,8
Urkundenfäl schung 13.778 13.156 95,5*
Vorsätzliche Brandstiftung 1 .769 961 54,5*
Fahrlässige Brandstiftung 12.404 9.261 74,7*
Herstellung v. Falschgeld 89 52 58,4*
Verbreitung v. Falschgeld 4.164 719 17,3*
Verbrechen u. Vergehen im Amt 2.294 2.126 92,7
Aufruhr, Auflauf, Landfriedens-
bruch, Landzwang 357 518 94,4
Hochverrat, Staat sgefährdung,
Landesverrat 7.975 6.345 79,5*
Alle sonstigen Verbrechen u. Verge-
hen geg.d.deutschen Strafgesetze 573.200 508.855 88,8*
Rauschgiftdelikte 1.330 1.154 86,8*

Insgesamt: 1.65o.675 1.15o.695 70,6*

* 1956 niedriger als 1955
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PROZENTUALE AUFOLIEDERUNG
DER GESAMTZAHL DER TATER
AUF DIE VON IHNEN BEGANGENEN STRAFTATEN

VERBRECHEN U. VERG.
GEf3.DIE DEUTSCHEN
STRAFGESETZE
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Prozentuale Aufgijederung der Gesamtzahl der Täter
auf die von ihnen begangenen Straftaten

Von der Polizei
Straftat als Täter fest- %

gestellte Per-
sonen

Mord und Totschlag 551 oo5
Versuchter Mord und Totschlag 575 0,05

Kindestötung 97 ool
Abtreibung 6.15o 0,54
Fahrlässige Tötung 5.o66 0,44

Körperverletzung mit tödlichem Ausgang 756 0,07
Gefährliche u. schwere Körperverletzung 55.865 5,14
Sittlichkeitsdelikte insgesamt 2. 2
davon:
Notzucht 5.618 o,52
Unzüchtige Handlungen m. Kindern 10.859 0,95
Unzucht zwischen Männern 7.752 o,68
Kuppelei und Zuhälterei 7.6o6 o,67
Alle anderen Sittlichkeitsdelikte 12.9o7

Raub und räuberische Erpressung 5.516 0,29
Schwerer Diebstahl 50.570 4,41
£infacher Diebstahl 185.157 16,o6
Schwerer und Einfacher Diebstahl 255.5o7 20,47
davon:
Kraftfahrzeug-Diebstahl 15.521 1,18
Fahrrad-Diebstahl 12.465 1,09
Diebstahl von Transportgutern 2.249 o,2o
Diebstahl von ~ichteiseninetallen 5.145 0,45
Sprengstoff-, Munitions- und
Waffen-Diebstahl 2o8 oo2
Taschendiebstahl 1.479

Unterschlagung 50.177 4,4o
Begünstigung und Hehlerei 11.771 1,05
Betrug 16o.861 14,lo
Untreue 2.611 0,25
Urkundenfäl schung 9.074 o,79
Vorsätzliche Brandstiftung 1.207 o,11
Fahrlässige Brandstiftung 10.566 0,95
Herstellung von Falschgeld 64 ool
Verbreitung von Falschgeld 555 oo5
Verbrechen und Vergehen im Amt 1.744 0,15
AufruhrAuflaufLandfriedensbruchLandzwang 1 .185 olo
Hochverrat ,StaatsgefährdungLandesverrat 6.842 o , 6o
Alle sonstigen Verbrechen u. Vergehen
gegen die deutschen Strafgesetze 554.659 48,65
Rauschgiftdelikte 1.085 olo

Insgesamt z 1.14o.562 loo
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Die Gesamtzahl der von der (Kriminal)Polizei im Jahre 1956 im Zuge

der Aufklärung von 1.15o.695 Straftaten als Täter festgestellten

Personen beträgt 1.14o.562. Damit entfallen auf loo.ooo Einwohner

des Bundesgebietes einschl. West-Berlins 2.160* ermittelte Täter.

Aufgliederung der Täter nach Alter und Geschlecht

- Um eine Vergleichsmöglichkeit mit den Vorjahren bis
einschl. 1955 zu erhalten, ist es erforderlich, die
ab 1.1.1954 neu aufgenommene Altersgruppe der Heran-
wachsenden wieder den Erwachsenen zuzuschlagen und
die Gruppe der Kinder zunächst ganz fortfallen zu
lassen. -

1955 1954 1955 1956
Täter

Zahl Zahl Zahl Zahl

ERWACHSENE 988.571 91,2 997.491 92,9 1.o15.165 92,5 1.008.840 91,5

(männlich) (854.006) (76,9) (844.952) (78,7) (864.241) (78,7) (864.512) (78,2)

(weiblich) (154.565) (14,5) (152.559) (14,2) (148.924) (15,6) (144.528) (15,1)

JUGENDLICHE 95.276 8,8 76.o7o 7,1 85.085 7,7 95.722 8,7

(männlich) (82.161) (7,6) (65.427) (6,1) (74.640) (6,8) (85.085) (7,7)

(weiblich) (15.115) (1,2) (10.645) (1,o) (lc.445) (o,9) (10.659) (1,o)

Insgesamt: 1.o85.647 loc 1.075.561* ice 1.098.248* ice 1.104.562* lee

* ohne Kinder

Der Anteil der erwacftsenen i~mann±icnen und weiblichen) Täter ist

seit dem Jahre 1954, in dem er noch 92,9 % aller festgestellten
Täter ausmachte, in den Jahren 1955 und 1956 zurück~egan~en. Be-

trug er 1955 noch 92,5 %, so verringerte er sich im Berichtsjahre
auf 91,5 %. Innerhalb dieser Gruppe sind die männlichen und die

weiblichen Erwachsenen 1956 im Vergleiche zu 1955 um je 0,5 ~

gesunken.

Die jugendlichen (männlichen und weiblichen) Täter zeigen die um-

gekehrte Entwicklung; ihr Anteil an der Gesamttäterzahl ist 1956

gegenüber 1954 um 1,6 % angestiegen, wobei diese Zunahme zu Lasten

der männlichen Jugendlichen geht.

*

Unter Zugrundelegung der Bevölkerungszahl vom 5o.6.1956.
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AUFOLIEDERUNG DER TATER 1956
NACH ALTER UND GESCHLECHT

VERANDERUNG 1956 GEGEN 1955

%2.1 0/0 10/0 1 20/o

1955 1956 1955 1956 1955 1956 1955 1956

ERWACHSENE HERANWACHSENDE JUGENDLICHE KINDER
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Aufgijederung der GesamttäterzahJ.

nach den ab 1.1.1954 eingeführten Altersstufen

kltersstufe 1954 1955 1956

Täter Täter fo Täter

ERWACHSENE 9o8.786 82,2 915.5o6 8o,5 898.812 78,8

(männlich) (768.812) (69,5) (777.697) (68,6) (767.572) (67,5)

(weiblich) (159.974) (12,7) (155.8o9) (11,9) (151.440) (11,5)

HERAN~1ACHSENDE 88.705 8,o 99.659 8,8 llo.o28 9,6

(männlich) (76.120) (6,9) (86.544) (7,6) (96.94o) (8,5)

(weiblich) (12.585) (1,1) (15.115) (1,2) (15.088) (1,1)

JUGENDLICHE 76.o7o 6,9 85.085 7,5 95.722 8,4

(männlich) (65.427) (5,9) (74.640) (6,6) (85.085) (7,5)

(weiblich) (10.645) (1,o) (10.445) (o,9) (lo.659) (o,9)

KINDER 32.85o 2,9 56.o54 5,2 56.ooo 5,2

(männlich) (29.o26) (2,6) (51.987) (2,8) (51.992) (2,8)

(weiblich) (3.8o4) (o,5) (4.o67) (o,4) (4.oo8) (o,4)

Insgesamt: 1.1o6.591 loo 1.154.5o2 loo 1.14o.562 loo
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Prozentualer Anteil der einzelnen Altersstufen und geschlechter
an der eweili en Gesamttäterzahl der einzelnen Straftaten ru en

Straftat Erwachsene Heranwach- Jugend- Kin~r

sende hohe

in. 1 w. m. w. m. w. in. w.

Mord und Totschlag 58,61 22,96 11,18 0,91 5,14 o,6o o,6o -

Versuchter Mord u.Totschl. 72,52 17,57 4,7o o,55 4,52 0,17 0,17 -

Kindestötung 5,16* 69,o7 1,05* 19,59 - 5,15 - -

Abtreibung 26,75 65,62 1,11 5,71 o,2o 2,59 oo2 -

Fahrlässige Tötung 80,93 8,55 7,48 o,57 1,86 0,29 0,18 o,16
Körperverl.m.todl.Ausgang 78,18 7,ol 9,59 o,26 3,97 o,26 0,95 -

Qefährl .u. schwere Körper-
verletzung 71,25 9,12 12,49 0,44 5,54 0,52 o,99 oo7
Sittlichkeitsdel.insgesamt ~5J~5 11,56 ~ ~ JjJ~J o,58 2,2o .2±~.i.
davon:
Notzucht 72,66 o,59 15,20 - 11,36 0,05 o,56 -

Unzücht.Hdlg.m.Kindern 64,64 0,99 7,00 0,11 19,59 o,45 6,48 0,94
Unzucht zw.Männern 7o,11 0,04 12,44 - 16,25 - 1,16 -

Kuppelei u.Zuhälterei 49,76 49,00 o,68 o,57 0,15 0,04 - -

Alle and.Sittlichk.Del. 71,56 ~1j 8,09 0,82 ~ 0,84 1,04 o,22

Raub u.räub.Erpressung 57,57 5,47 25,61 o,81 15,o6 0,55 1,05 0,12
Schwerer Diebstahl 48,25 5,58 17,70 o,74 20,72 o,8o 8,11 o,52
Einfacher Diebstahl ~~4* 12,68 12,o6 ~J

5 5
.. ~J~j ~4 J~4 1,o6

Schwerer u.Einf.Diebstahl 46,28 lo,68 15,28 2,15 16,75 2,16 7,82 0,90

davon:
Kraftfahrzeug-Diebstahl 44,27 1,15 27,56 o,26 26,12 0,11 o,49 0,04

Fahrrad-Diebstahl 45,49 2,52 17,11 o,59 25,24 0,91 7,49 o,65
Diebst.v.Transportgutern 65,ol 5,o7 15,85 1,07 15,25 0,84 2,58 0,55
Diebst.v.Nichteisenmetalle 66,65 2,51 12,25 o,16 15,73 0,51 4,47 0,14
Sprengst 0ff- ,Munitions-u.
Waffen-Diebstahl 5o,96 0,48 12,o2 - 5o,77 0,48 5,29 -

Taschendiebstahl *4~~7 ~ .Ä..4.L .~L2L *~5~ 1,56 2,25 1,08

Unterschlagung 71,12 17,77 5,15 1,58 5,o7 0,85 0,56 olo
Begünstigung u.Hehlerei 62,66 25,56 5,72 1,o5 5,47 o,66 1,00 1 olo
Betrug 77,7o 14,88 4,56 0,92 1,6o o,57 0,14 j oo5
Untreue 82,12 15,63 1,8o 1,38 o,69 0,58 - -

Urkundenfälsohung 69,91 16,96 5,61 1,69 4,58 1,11 o,28 0 ,o6
Vorsätzl.Brandstiftung 57,45 5,80 8,2o o,74 14,58 2,90 28,67 1,66
Fahrläss.Brandstiftung 55,15 17,58 5,85 1,o4 7,55 1,66 15,98 1,21
Herstellg.v.Palschgeld 65,62 6,25 12,50 - 15,65 - - -

Verbreitg.v.Falschgeld 74,95 15,49 5,94 1,15 3,66 - 0,85 -

Verbrech.u.Vergeh.i.Amt 94,45 4,o7 1,05 o,12 0,25 0,12 - -

Aufruhr ŠAuflauf, Landfrie-
densbruchLandzwang 48,61 1,69 29,58 0,42 19,55 o,17 - -

Hochverrat , Staatsgefährdung,
Landesverrat 8o,88 14,45 2,92 0,88 0,50 0,29 oo6 0,04

Alle sonst.Verbrechen und
Vergehen gag * d * deutschen
Strafgesetze 73,o9 9,51 8,08 0,84 5,77 o,66 1,79 o,26
Rauschgiftdelikte 71,52 27,56 o,37 0,09 o,46 - - 1 -

- +
Insgesamt: 67,28 11,53 8,50 1,15 7,46 0,95 2,8o o,35

- - .1.
* Die hier als Täter erfassten Teilnehmer hätten an sich
unter ‹Mord und Totschlag" registriert werden müssen.
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ALLE SONST. VERBRECHEN SCI4YEER DIEa~HL
UND YEROEHEN GEGEN DIE
DEUTSCHEN STRAFGESEIZE EINFACHER

MAN NLICH

___________ ERWACHSENE

AU.E SONST. VERBRECHEN
UND VERGEHEN GEG. DIE

DEUTSCHEN SIRAFGESETZE EINFACHER DIEBSTAHL

WEIBLICH
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- ERWACHSENE -

Prozentuale Aufgijederung der Gesamtzahl der Täter

dieser Altersgruppe auf die von ihnen begangenen Straftaten

Straftat männlich weiblich
____________________________________ Anzahl Anzahl

Mord und Totschlag 194 oo5 76 oo6
Versuchter Mord u.Totschlag 417 0,05 lol oo8
Kindestötung 5* - 67 oo5
Abtreibung 1.64o o,21 5.9oo 5,oo
Fahrlässige Tötung 4.100 0,55 452 o,55
Körperverletzung m.tödl.Ausgang 591 oo8 55 0,04
Gefährl.u.schwere Körperverletzung 25.545 5,55 5.270 2,49
Sittlichkeitsdelikte insgesamt 28.104 5,66 4~L .L~.2..
davon:
Notzucht 2.629 o,54 14 oo2
Unzüchtige Handlg.m.Kindern 7.019 0,92 1o8 oo8
Unzucht zwischen Männern 5.455 0,71 5 -

Kuppelei und Zuhälterei 5.785 o,49 5.727 2,85
Alle and. Sittlichkeitsdelikte ~ ~ 1.oo5 ~

Raub u. räuberische Erpressung 1.909 0,25 115 0,09
Schwerer Diebstahl 24.294 5,16 1.7o5 1,50
Einfacher Diebstahl ~ 10,92 25.229 jJ~7
davon:
Kraftfahrzeug-Diebstahl 5.986 0,78 155 o,12
Fahrrad-Diebstahl 5.67o o,74 514 0,24
Diebst.v.Transportgütern 1.417 o,18 114 oo9
Diebst.v.Nichteisenmetallen 5.428 0,45 119 0,09

Sprengstoff-,Munitions- und
Waffen-Diebstahl 1o6 ool 1 -

Taschendiebstahl ~ ~ 4J4 ~

Unterschlagung 55.684 4,65 8.918 6,78
Begünstigung u. Hehlerei 7.576 o,96 2.750 2,09
Betrug 124.988 16,29 25.951 18,21
Untreue 2.144 o,28 556 o,27
Urkundenf'älschung 6.544 0,85 1.559 1,17
Vorsätzliche Brandstiftung 452 oo6 70 oo5
Fahrlässige Brandetiftung 5.616 o,75 1.858 1,40
Herstellung von Falschgeld 42 ool 4 -

Verbreitung von Falschgeld 266 0,04 55 0,04

Verbrechen u.Vergehen im >amt 1 .647 o,21 71 0,05

AufruhrAuflauf , Landfriedens-
bruch, Landzwang 575 oo8 20 ool
Hochverrat , Staatsgefährdung,
Landesverrat 5.554 0,72 987 0,75

Alle sonstigen Verbrechen und Ver-
gehen geg.d.deutschen Strafgesetze 405.564 52,82 52.777 40,15
Rauschgiftde likte 776 olo 299 0,25

Insgesamt: 767.572 loo 151.440 loo

* Die hier als Täter erfassten männlichen Personen hätten als
Teilnehmer an Kindestötung an sich unter Mord und Totschlag
registriert werden müssen.
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SCHWERER DIEBSTAHL

MÄNNLICH

___________HERAN WACHSE NDE____________

WEIBLICH
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- HERANWACHSENDE -

Prozentuale Aufgijederung der Gesamtzahl der Täter
dieser Altersgruppe auf die von ihnen begangenen Straftaten

Straftat männlich weiblich
_______________________________________ Anzahl o Anzahl

Mord und Totschlag 5'7 0,04 5 oo2
Versuchter Mord und Totschlag 27 0,05 2 ool
Kindestötung 1* - 19 0,15
Abtreibung 68 oo7 550 2,67
Fahrlässige Tötung 579 o,59 29 o,22
Körperverletzung m.tödl.Ausgang 71 0,07 2 ool
Gefährliche uschwere Körperverl. 4.481 4,62 158 1,21
Sittlichkeitsdelikte insgesamt ~ ~j4~ i4~... 1,11
davon:
Notzucht 55o 0,57 - -

Unzüchtige Handlungen m.Kindern 76o 0,78 12 0,09

Unzucht zwischen Männern 964 o,99 - -

Kuppelei und Zuhälterei 52 oo5 28 o,21
Alle and. Sittlichkeitsdelikte ~44 ~ 1o6 o,81

Raub u. räuberische Erpressung 785 o,81 27 o,21
Schwerer Diebstahl 8.915 9,2o 57o 2,85
Einfacher Diebstahl 22.o86 ~ 4.665 ~

Schwerer u. Einfacher Diebstahl 50.999 51,98 5.o55 58,46
davon:
Kraftfahrzeug-Diebstahl 5.726 5,84 55 0,27
Fahrrad-Diebstahl 2.152 2,2o 74 o,57
Diebstahl v. Transportgütern 511 0,32 24 o,18
Diebstahl v. Nichteisenmetallen 629 o,65 8 oo6
Sprengstoff-, Munitions- und
Waffen-Diebstahl 25 0,05 - -

Taschendiebstahl 12 ~

Unterschla~g 2.586 2,67 691 5,28
Begünstigung und Hehlerei 675 o,69 121 0,92
Betrug 7.011 7,25 1.485 11,55
Untreue 47 0,05 56 o,28
Urkundenfäl schung 5o9 0,55 155 1,17
Vorsätzliche Brandstiftung 99 olo 9 oo7
Fahrlässige Brandstiftung 407 0,42 ha 0,84
Herstellung von Falschgeld 8 ool - -

Verbreitung von Falschgeld 14 ool 4 oo5
Verbrechen und Vergehen im Amt 18 oo2 2 ool
Aufruhr, Auflauf, Landfriedensbruch,
Landzwang 550 o,56 5 0,04

Hochverrat ,Staat sgefährdung,
Landesverrat 2oo o,21 6o o,46
Alle sonst.Verbrechen u.Vergehen ge-
gen d.deutschen Strafgesetze 44.798 46,21 4.642 55,47
Rauschgiftde likte 4 ool 1 ool

Insgesamt: 96.94o loo 15.o88 loo

* Der hier erfasste Täter hätte an sich unter Mord und Totschlag regi-
striert werden müssen.
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SCHWERER OIEBSTAHL

EINFACHER
DIEBSTAHL

MÄNNLICH

____________ JUGENDLICHE ____________

EINFACHER DIEBSTAHL

WE 18 LI C H
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- JUGENDLICHE -

Prozentuale Aufgijederung der Gesamtzahl der Täter

dieser Altersgruppe auf' die von ihnen begangenen Straftaten

Straftat männlich weiblich
______________________________________ Anzahl Anzahl o

Mord wnd Totschlag 17 oo2 2 oo2
Versuchter Mord und Totschlag 26 oo5 1 ool
Kindestötung - - 5 0,05
Abtreibung 12 ool 1~9 1,50
Fahrlässige Tötung 94 0,11 15 0,14
Körperverletzung m.tödl.Ausgang So 0,04 2 oo2
Gefährluschwere Körperverletzung 1.916 2,25 114 1,07
Sittlichkeitsdelikte insgesamt 5.o52 ~J~J 161 1 1
davon:
Notzucht 411 0,48 1 ool
Unzüchtige Handlg.m.Kindern 2.105 2,48 49 o,46
Unzucht zwischen Männern 1.26o 1,48 - -

Kuppelei und Zuhälterei 11 ool 5 oo5
Alle and.Sittlichkeitsdelikte 1.245 ~ loS .J~2i

Raub u. räuberische Erpressung 455 0,51 11 olo
Schwerer Diebstahl 10.458 12,27 402 5,78
Einfacher Diebstahl 28.652 ~ 4~4J 4~J~
Schwerer u. Einfacher Diebstahl 59.070 45,92 5.o49 47,46
davon:
Kraftfahrzeug-Diebstahl 5.552 4,15 15 0,14

Fahrrad-Diebstahl 5.146 5,7o 115 1,o6
Diebstahl v. Transportgütern 298 0,25 19 o,18
Diebstahl v. Nichteisenmetallen 7o6 0,85 16 0,15
Sprengstoff-, Munitions- und
Waffen-Diebstahl 64 oo8 1 ool
Taschendiebstahl 127 ~

Unterschlagung 1.540 1,81 427 4,01
Begiinstigung und Hehlerei 644 o,76 78 o,75
Betrug 2.575 5,02 595 5,59
Untreue 18 oo2 lo 0,09
Urkundenfäl schung 597 o,47 101 o,95
Vorsätzliche Brandatiftung 176 o,21 55 o,55
Fahrlässige Brandstiftung 795 0,95 175 1,65
Herstellung von Falschgeld lo ool - -

Verbreitung von Falschgeld 15 oo2 - -

Verbrechen u. Vergehen im Amt 4 - 2 oo2
Aufruhr, Auflauf, Landfriedens-
bruch, Landzwang 251 0,27 2 oo2
Hochverrat, Staatsgefährdung,
Landesverrat 54 0,04 2o 0,19
Alle sonstigen Verbrechen u.Vergehen
gegen d.deutschen Strafgesetze S2.o15 57,65 5.675 34,54
Rauschgiftde likte 5 ool - -

Insgesamt: 85.085 loo lo.659 loo
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ALLE 4J4OEREN OELIKTE

EINFACHER DIEBSTAHL

MÄNNLICH

KINDER

EINFACHER DIEBSTAHL

WEIBLICH
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- KINDER -

Prozentuale Aufgijederung der Gesamtzahl der Täter
dieser Altersgruppe auf die von ihnen begangenen Straftaten

Straftat männlich weiblich
______________________ Anzahl i~7
Mord und Totschlag 2 ool - -

Versuchter Mord und Totschlag 1 - - -

Abtreibung 1 - - -

Fahrlässige Tötung 9 0,03 8 o,2o
Körperverletzung m.tödl.Ausgang 7 oo2 - -

Gefänrl.u.schwere Körperverletzung 556 1,11 25 o,62
Sittlichkeitsdelilcte insgesamt ~4j j~4* 1151 .2LL
davon:
Notzucht 115 oo4 - -

tlnzüchtige Handlg.mit Kindern 7o4 2,2o 1o2 2,55
Unzucht zwischen Männern 90 o,28 - -

Alle and.Sittlicbkeitsdelikte j~4 o,42 *.~ 2±Ii..
Raub u. räuberische.Erpressung 34 o,11 4 olo
Schwerer Diebstahl 4.086 12,77 162 4,o4
Einfacher Diebstahl 14.175 44~~ 1.940 48.4k
Schwerer und Einfacher Diebstahl 18.259 57,o7 2.1o2 52,44
davon:
Kraftfahrzeug-Diebstahl 67 o,21 5 o,12
Fahrrad-Diebstahl 953 2,92 81 2,o2
Diebstahl v. Transportgütern 58 o,18 8 o,2o
Diebstahl v. Nichteisenmetallen 23o o,72 7 0,17
Sprengstoff-, Kunitions- und
Waffen-Diebstahl 11 oo3 - -

Taschendiebstahl .~ olo 16 .~4.s.
Unterschlagung 279 0,87 52 1,3o
BegünstigLing und Hehlerei 118 o,37 11 o,28
Betrug 22o o,69 58 1,45
Urlcundenfäl schung 25 oo8 6 0,15
Vorsätzliche Brandstiftung 346 1,08 .2o 0,50
Fahrlässige Brandstiftung 1.477 4,62 128 3,19
Verbreitung von Falschgeld 3 ool - -

Hochverrat, Staatsgefährdung,
Landesverrat 4 ool 3 oo7
Alle sonstigen Verbrechen und
Vergehen gegen die deutschen
Strafgesetze 9.910 30,98 1.460 36,43

Insgesamt: 31.992 100 4.oo8 loo
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ANTEIL DER VERSCHIEDENEN ALTERSSTUFEN

AN DER BEVOLKERUNG 5
UND
AN DER GESAMTTATERZAHL

w
ERWACHSENE HERANWACHSENDE JUGENDLICHE KINDER
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Um einen genaueren ttberblick über den an Hand der festgestellten

Täter ermittelten Anteil der einzelnen Altersstufen und Geschlechter
zu erlangen, ist es erforderlich, deren Kriminalitätsbelastu'igs-

ziffer zu errechnen.

Dieser Berechnung wurde die Ältersgliederung der Bevölkerung zu
Grunde gelegt. Das Zahlenmaterial hierzu ist dem Statistischen Be-
richt - VIII/7/55 ‹Die Wohnbevölkerung im Bundesgebiet am 51.12.1955

nach Älter und Geschlecht" - des Statistischen Bundesamtes entnommen.

Unter ~inbeziehung der West-Berliner Bevölkerung errechnet sich
für das von der Polizeilichen Kriminalstatistik erfasste Gebiet

folgende Ältersaufgliederung:

Geschlecht Anteil Anteil
an der an der

Älteres Vufe Insgesamt Gesamt- Gesamt-
beröl- täter-

männlich weiblich kerung zahl
__________________ ____________ ____________ 1956

Bis 14 Jahre 5.171.200 4.95o.8oo lo.1o2.ooo 19,5 % 5,2 %
14-18 Jahre 1.955.7oo 1.864.loo 3.799.8oo 7,2 % 8,4 %
18-21 Jahre 1.55Q.6oo 1.284.9oo 2.655.5oo 5,o % 9,6 1
über 21 Jahre 16.181.4oo 19.8o5.5oo 55.984.4oo 68,5 % 78,8 %

-

Insgesamt:
(51.12.55) 24.658.6oo 27.885.loo 52.521.7oo loo % loo %

Vergleicht man die Anteile der einzelnen Altersstufen an der Ge-
samtbevölkerung und an der Qesamttäterzahl, so zeigt sich, dass
die Anteile der Erwachsenen, der Heranwachsenden und der Jugend-
lichen an der Gesamttäterzahl höher liegen als ihr Anteil an der

Gesamtbevölkerung, und zwar bei den Erwachsenen um 15 %, bei den
Jugendlichen um 16,7 % und bei den Heranwachsenden sogar um 92 %.
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DIE KRIMINALITATSBELASTUNG
DER EINZELNEN ALTERSSTUFEN
UND GESCHLECHTER 1956

~. KRIMINALITAIS-

-~ @~ -= 0> *~

u E *~ ~ E .~

~ 2 -______1111Ff IL~
0> w tu *u ~> EIb :tu

r.J 2 ~
ERWACHSENE HERANWACHSENDE JUSENDUCHE KINDER
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Kriminalitätsbelastungsziffern der einzelnen Altersstufen und
Geschlechter

KB-Ziffer auf

Zahl der loo.ooo Per-Altersstufe und Bevölkerung Zahl der sonen von je-
Geschlecht (51.12.1955) Täter 1956 weiliger ii-

tersstufe u.

Geschlecht

ERWACHSENE:

männlich 16.181.loo 767.372 4.742

weiblich 19.8o3.5oo 131.44o 664

f~men: 55.984.400 898.812 2.498

HERANWACHSENDE:

männlich 1.55o.6oo 96.94o 7.178 *

weiblich 1.284.9oo 13.o88 1.019

~men: 2.655.Soo 11o.o28 4.175 *

JUGENDLICHE:

männlich 1.955.7oo 85.o83 4.595 *

weiblich 1.864.loo lo.659 571 *

~en: 5.799.8oo 95.722 2.519 *

KINDER:

männlich 5.171.2oo 51.992 619 *

weiblich 4.95o.8oo 4.008 81

Zusammen: lo.1o2.ooo 56.ooo 356 *

Insgesamt: 52.521.7oo 1.14o.562 2.172

* 1956 höher als 1955
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AOFGLIEDERUNG DER 1956 FESTGESTELLTEN
38.588 REISENDEN TAT ER

AUF DIE VON IHNEN BEGANGENEN STRAFTATEN

ŠIaOOO

42.000

40000

38.000
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Anteil der reisenden Täter an der Gesamtzahl der Täter
bei den einzelnen Straftaten(~ruppen)

Straftat Gesamtzahl davon:der Täter reisende

Mord und Totschlag 551 21 6,54
Versuchter Mord und Totschlag 575 25 4,00
Kindestötung 97 2 2,o6
Abtreibung 6.15o So o,82
Fahrlässige Tötung 5.066 41 o,81
Körperverletzung m.tödlichem Ausgang 756 6 0,79
Qefährl.u.schwere Körperverletzung 55.865 281 0,78
Sittlichkeitsdelikte insgesamt 42.742 1.156 2 66
davon:
Notzucht 5.618 151 4,17
Unzüchtige Handlungen m. Kindern 10.859 294 2,71
Unzucht zwischen Männern 7.752 249 5,21
Kuppelei und Zuhälterei 7.6o6 41 0,54

Alle anderen Sittliohkeitsdelikte 12.907 4o1 5,11

Raub und räuberische Erpressung 5.516 552 lool
Schwerer Diebstahl 50.570 4.o97 8,15
Einfacher Diebstahl 185.157 7.2o4 ~

Schwerer u. Einfacher Diebstahl 255.507 11.5o1 4,84
davon:
Kraftfahrzeug-Diebstahl 15.521 844 6,24
Fahrrad-Diebstahl 12.465 745 5,96
Diebstahl v. Transportgiitern 2.249 83 5,69
Diebstahl v. Nichteiseametallen 5.145 139 2,70
Sprengstoff-, Munitions- und
Waffen-Diebstahl 2o8 19 9,15
Taschendiebstahl 1.479 ~ 4,26

Unterschlagung 50.177 1.691 5,57
Begünstigung und Hehlerei 11.771 2o1 1,71
Betrug 16o.861 14.9o4 9,27
Untreue 2.611 6o 2,50
Urkundenfäl schung 9.o74 585 4,24
Vorsätzliche Brandstiftung 1.207 11 0,91
Fahrlässige Brandstiftung lo.566 28 0,27
Herstellung von Falschgeld 64 5 7,81
Verbreitung von Falschgeld 555 51 8,75
Verbrechen und Vergehen im Amt 1.744 5 0,29
Aufruhr, Auflauf, Lan&friedensbruch,
Landzwang 1.185 46 5,89
Hochverrat, Staatsgefährdung,
Landesverrat 6.842 241 5,52
Alle sonstigen Verbrechen und Ver-
gehen geg.d.deutschen Strafgesetze 554.659 7.754 1,59
Rauschgiftdelikte 1.085 55 4,88

Insgesamt: 1.14o.562 58.588 5,58
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AUFOLIEDERUNG DER 1956 ALS TAlER FESTGESTELLTEN
1.252 LANDFAHRER

AUF DIE VON IHNEN BEGANGENEN STRAFTATEN

3.000

2.000

1~~OOO

1953 EZj~ZZJ E~Z~EiIIIZJ
L2i~LJ Liz~LJ
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LALNDFAHRER

Straftat Landfahre
als Täter

Versuchter Mord und Totschlag 4 o,32
Kinde stötuzig 1 oo8
Abtreibung 1 oo8
Gefährliche und schwere Körper-
verletzung 45 3,59
Sittlichiceitsdelikte insgesamt 7....... ~

davon:
Notzucht 5 0,40
Unzüchtige Handlungen mit Kindern 14 1,12
Unzucht zwischen Männern 27 2,15
Kuppelei und Zuhälterei 4 o,52
Alle anderen Sittlichkeitsdelikte * ~ 1,36

Raub und räuberische Erpressung 11 o,88
Schwerer Diebstahl 154 12,3o
Einfacher Diebstahl 315 25,16
Schwerer und Einfacher Diebstahl 469 37,46
davon:
Kraftfahrzeug-Diebstahl 17 1,36
*Fahrrad-Diebstahl 12 o,96
Diebstahl von Transportgiitern 1 oo8
Diebstahl von Nichteisenmetallen 9 0,72
Sprengstoff-, Munitions- und
Waffen-Diebztahl 1 oo8
Taschendiebstahl 2 o,17

Unterschlagung 23 1,84
Begihistigung und Hehlerei 11 o,88
Betrug - Untreue - Urkundenfälechung 353 28,19
Verbreitung von Falschgeld 1 oo8
Aufuuhr, Auflauf, Landfriedensbruch,
Landzwang 9 0,72
Hochverrat, Staatsgefährdung,
Landesverrat 4 0,32
Alle sonstigen Verbrechen und Vergehen
gegen die deutschen Strafgesetze 255 20,21

Insgesamt: 1.252 loo
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PROZENTUALER ANTEIL DER NICHTDEUTSCHEN TAlER
AN EINZELNEN STRAFTATEN (GRUPPEN)

90/0

7o/o

50/

CD
L*J
CD

LLI~LaJ DURCHSCHNITT: 1,731.

1-

LL~

19.000

18.000

1953 1956

LJ~J ~j~1 LJ~3
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Anzahl der nichtdeutschen Täter und deren prozentualer Anteil
an der Gesamttäterzahl der einzelnen Straftaten ru en

Gesamt- davon: % der je-
Straftat zahl der nicht- weiligendeutsche GesamtzahlTäter Täter der Täter

Mord und Totschlag 551 17 5,14
Versuchter Mord und Totschlag 575 28 4,87
Kindestötung 97 - -

Abtreibung 6.15o 49 o,8o
Fahrlässige Tötung 5.o66 142 o,28
Körperverletzung m.tödl.Ausgang 756 14 1,85
Gefährl.u.schwere Körperverletzung 55.865 1.585 5,86
Sittlichkeitsdelikte insgesamt 4~ä4i ~j 2,25
davon:
Notzucht 5.618 546 9,56
Unzüchtige Handlg.m.Kindern 10.859 16o 1,47
Unzucht zwischen Männern 7 .752 1 57 1 Š77
Kuppelei und Zuhälterei 7.6o6 89 1,17
Alle anderen Sittlichkeitsdelikte 12.9o7 251 j

Raub und räuberische Erpressung 5.516 258 7,18
Schwerer Diebstahl 50.570 871 1 Š75
Einfacher Diebstahl 185.157 2.1o6 1,15
Schwerer u. Einfacher Diebstahl 255.507 2.977 1,27
davon:
Kraftfahrzeug-Diebstahl 15.521 155 1,oo
Fahrrad-Diebstahl 12.465 159 1,12
Diebstahl v.Transportgütern 2.249 64 2,85
Diebstahl v.Nichteiseninetallen 5.145 56 0,70
Sprengstoff-, Munitions- und
Waffen-Diebstahl 2o8 2 o,96

Unterschlagung 50.177 571 o,74
Begünstigung und Rehlerei 11.771 1o5 0,89
Betrug 16o.861 1.941 1,21
Untreue 2.611 18 o,69
Urkundenfäl sehung 9.074 242 2,67
Vorsätzliche Brandstiftung 1.2o7 15 1,o8
Fahrlässige Brandstiftung lo.566 51 0,48
Herstellung von Falschgeld 64 - -

Verbreitung von Falschgeld 555 26 7,52
Verbrechen u. Vergehen im Amt 1.744 4 0,25
Aufruhr, Auflauf, Landfriedens-
bruch, Land2wang 1.185 67 5,66
Hochverrat, Staatsgefährdung,
Landesverrat 6.842 20 0,29
Alle sonstigen Verbrechen und Ver-
gehen geg.d.deutschen Strafgesetze 554.659 11.oo8 1,98
Rauschgiftdelikte 1.085 26 2,40

Insgesamt: 1.14o.562 19.7o5 1,75
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AUF GLIEDERUNG DER NICHTDEUTSCH EN TAT ER
NACH DER STAATSANDEHORIGKEIT

AMERII A
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Auf'gliederung der nichtdeutschen Täter
nach der Staatsangehörigkeit

Staatsangehörigkeit Zahl der Täter %

.&merika 6.255 51,75

Staatenlos 2.21o 11,22

Polen 1.577 8,oo

Grossbritannien 1.555 7,79

Österreich 1.502 7,62

Frankre ich 871 4,42

Jugoslawien 863 4,58

Italien 711 5,61

Ungarn 588 2,98

Niederlande 499 2,55

Tschechoslowakei 416 2,11

Schweiz 526 1 Š65

Russland 514 1,59

Belgien 297 1 Š51

ehem. baltische Staaten 295 1 ŠSo

Griechenland 197 1,oo

Dänemark 16o o,81

Canada 159 o,81

nicht feststellbare Staats

angehörigkeit 145 o,75

Rumänien 142 0,72

Türkei 75 0,58

Israel 58 o,5o

Bulgarien 57 0,29

Norwegen 56 o,29

Spanien So 0,25

Iran 49 0,25

Schweden 49 o,25

Sonstige 249 1,26

Insgesamt: 19.703 loo
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AUFOLIEDERUNG DER NICHTDEUTSCHEN TATER
NACH DEN VON IHNEN BEGANGENEN STRAFTATEN

SiT7LICy~~g7

Mii SONST VEItMECHEN
UND VERKNiff GES DIE DTSCH.

STIAFSESETZE
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Aufgijederung der nichtdeutschen Täter
nach den von ihnen begangenen Straftaten

Straftat Zahl der
Fälle

Alle sonstigen Verbrechen und Vergehen

gegen die deutschen Strafgesetze 11.oo8 55,87

Betrug / Untreue / Urlcundenfälschung 2.2o1 11,17

Einfacher Diebstahl 2.1o6 10,69

gefährliche und schwere Körperverletzung 1.583 7,02

Sittlichkeitsdelikte insgesamt 965 4,89

Schwerer Diebstahl 871 4,42
Unterschlagung 571 1,88

Raub und räuberische Erpressung 258 1,21

Fahrlässige Tötung 142 0,72
Begünstigung und Hehlerei 1o5 o,55

Aufruhr, Auflauf, Landfriedensbruch,
Landzwang 67 0,54

Fahrlässige Brandstiftung 51 o,26

Abtreibung 49 0,25

Mord und Totschlag einschliesslich
Versuche 45 0,25

Rauschgiftde likte 26 0,15

Verbreitung von Falschgeld 26 o,15

Hochverrat, Staat sgefährdung,
Landesverrat 2o olo
Körperverletzung mit tödlichem Ausgang 14 0,07

Vorsätzliche Brandstiftung 15 oo7
Verbrechen und Vergehen im Azit 4 oo2

Insgesamt: 19.7o5 loo
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Nichtdeutsche

Straftat

0
4>

,~ ~ 04>4~ 0 0 *H1
*r4 ~4 *H ~

5 4>
4> ..,I +Š 0 s

____________ ___ ~ __

________________________________ _______ :0 ~ -~

MordundTotschiag 17 4 5 2 - 1 2 1
Versuchter Mord u.Totschlag 28 2 9 5 - 1 1 1
Abtreibung 49 4 6 14 - 6 1 5
Fahrlässige Tötung 142 84 6 2 8 7 6 1
Körperverletzung mit tödlichem
Ausgang 14 7 - 2 1 - - -

Gefährliche u. schwere Körper-.
verletzung 1.585 549 142 204 189 18 54 59
Notzucht 546 216 9 7 So 8 27 6
Unzüchtige Handlg.m.Kindern 16o 29 29 15 5 4 5 6
Unzucht zwischen Männern 157 59 11 3 4 16 12 2
Kuppelei und Zuhälterei 89 2 55 19 1 9 - 5
Alle anderen Sittlichkeitsdelikte 251 71 56 14 17 25 10 7
Raub u. räuberische Erpressung 258 122 17 15 42 5 7 2
Schwerer Diebstahl 871 117 108 145 156 71 51 54
Einfacher Diebstahl 2.1o6 422 258 257 557 155 70 46
Unterschlagung 571 24 80 55 4 49 12 25
Begünstigung und Hehlerei 105 5 21 19 1 6 5 15
Betrug 1.941 219 271 129 56 259 76 92
Untreue 18 - 7 - - 2 -

Urkundenfälachung 242 1 87 49 - 56 5 5
Vorsätzliche Brandatiftung 15 6 2 1 - - 2 -

Fahrlässige Brandstiftung 51 15 10 1 4 5 1 -

Verbreitung von Falschgeld 26 - 8 4 - 1 1 1
Verbrechen und Vergehen im Amt 4 1 2 - - - 1 -

Aufruhr, Auflauf, Landfriedensbruch,
Landzwang 67 2 1 - 6o - - -

Hochverrat, Staatsgefährdung,
Landesverrat 20 1 - - - 1 -

Alle sor~tigen Verbrechen und Ver-
gehen gegen die deutschen Strafgesetze 11.008 4.511 1.070 66o 658 865 561 575
Rauschgiftdelikte 26 4 1 1 2 1 4 -

Insgesamt: 19.7o5 6.255 2.210 1.577 1.555 1.502 871 865
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NEUGEMELDETE FÄLLE 332

JA NUAR..............................28

FEBRUAR............................24

MARZ................................28

APRIL...............................25

MAI..................................23

JUNI.................................36

JULI.................................3o

AUG UST..............................2o

SEPTEMBER........................33
OKTOBER............................28

NOVEMBER..........................26

DEZEMBER..........................31

AUFGIIEDERUNG DER TATORTE
Großstadt Mitte [stadt II ei nstadt Lan dgebi et unbekannt

147 39 39 107 -

11 ii 22o -

[ VERWENDUNG ODER MITFUHRUNG VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT 3o

L AUFGEKLÄRTE FÄLLE 3o1

GESAMTZAHL DER ALS TÄTER FESTGESTELLTEN PERSONEN 331

AUFOLIEDERUNG DER TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE 27o 81,6 %
männlich 194 58,6 %
weiblich 76 23,0 %

HERANWACHSENDE 4o 12,1 %
männlich 37 11,2 %
weiblich 3 0 9 %

JUGENDLICHE 19 5,7%
männlich 17 5,1 %
weiblich 2 o, 6 %

KINDER 2 o,6 %
mannlich 2 o,6 %
weiblich

INDER GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

Reisende Täter 21 6,3 %
davon Landfahrer

Nichtdeutsche Täter 1 7 5 , 1 %
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NEUGEMELDETEFÄLLE 567

1 A Nil A R........................33
FEBRUAR.........................52

HARZ.............................39

APRIL............................47

MAI...............................3o

JUNI............................44
JULI............................52
AUGUST........................38
SEPTEMBER....................59
OKTOBER.......................7o

NOVEMBER..~...................41
DEZEMBER.....................62

AUF6LIEDERUNO DER TATORTE
Großstadt Mittelstadt Kleinstadt LandgebIet~ unbekannt

217 98 74 178 -

8 1 1
VERWENDUNG ODER MITFÜHRUNG VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT 53[ AUF6EKLÄRTE FÄLLE 529

GESAMTZAHL DER ALS TÄTER FESTGESTELLTEN PERSONEN 575

AUFOLIEDERUNG DER TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE 918 9o,1 %
männlich 417 72,5 %
weiblich lol 17,6 %

HERANWACHSENDE 29 5,o %
männlich 27 4,7 %
weiblich 2 0,3 %

JUGENDLICHE 27 4,7%
männlich 26 4,5 %
weiblich 1 o,2 %

KINDER 1 o,2 %
männlich 1 o,2 %
weiblich

INDER GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

Reisende tater 23 4 Š0

daon Landfahrer 4 o,7 %
Nichtdeutsche rater 28 4 Š9 %
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NEUGEMELDETE FÄLLE 1150

JANUAR............................6

FEBRUAR..........................12

MÄRZ.............................2o

APRIL.............................lo

M A 1................................1.5

JUNI...............................lo

JULI...............................13

AUGUST...........................lo

SEPTEMBER.......................7

OKTOBER..........................6

N DV E M DER.......................12

DEZEMBER.......................11

AUFGIIEDERUNG DER TATORTE
Großstadt Mitte lstadt Kleinstadt Lan dgebi et unbekannt

48 2o 18 44 -

569o 1 1 8o

VERWENDUNG ODER MITFUHRUNG VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT - J
AUFGEKLÄRTE FÄLLE 96

GESAMTZAHL DER ALS TÄTER FESTGESTELLTEN PERSONEN 97

AUFOLIEDERUNG DER TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE 72 74,2 %
männlich 5 * 5,2 %
weiblich 67 69,o %

HERANWACHSENDE 2o 2o,6 %
männlich 1 * 1,0 ~
weiblich 19 19,6 %

JUGENDLICHE 5 5,2 %
männlich
weiblich 5 5 , 2 %

KINDER -

männlich
weiblich

INDER GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

Reisende rater 2 2 , 1 %
davon Landfahrer 1 1 ~0

Nichtdeutsche fater

Diese Personen hÄtten eis Teilnehmer an Kindestötung an sich
notar Mord arne Totschlag registriert werden wissen.
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NELiGEMELDETE FÄLLE 5.4oo

A Nil A R............................451

FEBRUAR..........................487

HARZ..............................499

APRIL.............................428

MAI................................481

JUNI...............................477

JULI...............................511

AUGUST............................565

SEPTEMBER.......................575

OKTOBER..........................596

NOVEMBER........................462
DEZEMBER........................47o

AUFGLIEDERUNG DER TATORTE
Gra Ostadt Mitte lstadt Kleinstadt Lan dgebi ~t unbekannt

2.125 1.042 76o 1.474 1

1 11 2 -

VERWENDUNG ODER MITFUHRUNB VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT -

AUFGEKLÄRTE FÄLLE 4,85o

GESAMTZAHL DER ALS TÄTER FESTGESTELLTEN PERSONEN 6.15o

AUFGLIEDERDNG DER TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE 5.54o 9o,4 %
männlich 1.64o 26,8 %
weiblich 5.9oo 65,6 %

HERANWACHSENDE 418 6,8 %
männlich 68 1 Š1 %
weiblich 55o 5,7 %

JUGENDLICHE 171 2,8%

männlich 12 o,2 %
weiblich 159 2,6 %

KINDER 1
mannlich 1
weiblich

INDER GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

Reisende rater 5o o,8 %
davon Landfahrer 1

Nichtdeutsche rater 49 0,8 %

- 99 -



450

1956
1 1 1 1 1

FAHRLASSIGE TOTUNG

4500

1,000

3500

EI1~E~ Ei~ZJ LZ~ZJ Ei~Z1L~J L~J L14 Iii

- 100 -



NEU6EMELDETE FÄLLE 4.742

J A N U A n...................319
FEBRUAR............................204

MÄRZ...............................269

APRIL...............................558

MAI..................................596

iii MI.................................411

Juli.....................505
AUGUST.............................458

SEPTEMBER........................487
OKTOBER...........................495

NOV E MB ER..........................425

DEZ E M B ER.........................415

AUF6LIEOERUN6 DER TATORTE
Gro Ostadt Mitte lstadt Kleinstadt Landgebi et unbekannt

1.019 687 626 2.410 -

21,5 % 14,5 % 13,2 % 50,8 % -

VERWENDUNG ODER MITFUHRUNG VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT 6

AUF6EKLARTE FÄLLE 4.625

GESAMTZAHL DER ALS TÄTER FESTGESTELLTEN PERSONEN 5.o66

AUFOLIEDERUNG DER TÄTER NACH ALTER UND GESCHLEChT

ERWACHSENE iI..932 89,5 %
männlich 4.100 81,o %
weiblich 452 8,5 %

HERANWACHSENDE 4o8 8,1 %
männlich 579 7,5 %
weiblich 29 o,6 %

JUGENDLICHE 1o9 2,1 %
männlich 94 1,8 %
weiblich 15 0,5 %

KINDER 17 0,5 %
männlich 9 0,15 %
weiblich 8 0,15 %

INDER GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENThALTEN

Reisende liter 41 o,8 %
dat. Landfahrer

Nichtdeutsche Täter 142 2,8 %
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NEUGEMELDETE FÄLLE 7o9

A N il A R...........................66

FEDRUAR..........................25

M A R Z..............................52

APRIL.............................55

MAI................................56

JUNI...............................59

JULI...............................5o

AUGUST............................77

SEPTEMBER......................64
OKTOBER..........................85

N 0V E M B ER........................68

DEZEMBER........................72

AUFOLIEDERUNG DER TATORTE
Großstadt Mittelstadt Kleinstadt Landgebiet unbekannt

172 13o 127 28o -

2 Š5 18 1

VERWENDUNG ODER MITFüHRUNG VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT 5

[ AUF6EKLÄRTE FÄLLE 654

GESAMTZAHL DER ALS TÄTER FESTGESTELLTEN PERSONEN 756
AUFGLIEDERUNG DER TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE 644 85,2 %
männlich 591 78,2 %
weiblich 55 7,0 %

HERANWACHSENDE 73 9,7 %
männlich 71 9,4 %
weiblich 2 0,5 %

JUGENDLICHE 32 4,2%
männlich 50 5,9 %
weiblich 2 o,5 %

KINDER 7 o,9%
männlich 7 o,9 %
weiblich

IN DER GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

Reisende rater 6 o,8 %
davon Landfahrer

Nichtdeutsche Täter 14 1 Š8 %
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NEUGEMELDETE FÄLLE 27.986

i A N U A R......................2.624
FEBRUAR.......................1.946

M A R Z...........................1.923

A P R 1 L..........................2.o6o

M A 1.............................2.262
JUNI............................2.479

JULI............................2.567

A U GO ST.........................2.479

SEPTEMBER...................2.471

01 T 0 B E R.......................2.61o

NOVEMBER.....................2.365

DEZEMBER.....................2.18o

AUFGIIEDERUNG DER TATORTE
Or o Ost adt Mitte (stadt Kleinstadt Landgebi St unbekannt

10.502 4.277 3.257 9.948 2
37,5% 15,3% 11,6 356 -

VERWENDUNG ODER MITFUHRUNG VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT 82

AUFGEKLÄRTE FÄLLE 25.482

GESAMTZAHL DER ALS TÄTER FESTGESTELLTEN PERSONEN 35.863

AUFOLIEDERUNG DER TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE 28.813 80,3 %
männlich 25.543 71,2 %
weiblich 3.27o 9,1 %

HERANWACHSENDE 4.639 12,9 %
männlich 4.481 12,5 %
weiblich 1 58 0,4 %

JUGENDLICHE 2.o3o 5,7%
männlich 1.916 5,4 %
weiblich 114 o,3 %

KINDER 381 1,1 %
mannlich 356 1 ,o
weiblich 25 o,1 %

IN DER GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

Reisende tater 281 o,8 %
davon Landfahrer 45 o,1 %

Nichtdeutsche Täter 1 .383 5,9 ,~

- loS -



6D00

5.000

1956
1 1 1 1 1 1 1

SITTLICHKEITSDELIKTE (insges.)

57.000

56.000

55.000

1953 1955
L~J L~LJ L~J

- 106 -



NEUGEMELDETE FÄLLE 56.295

A N U A R...........................4.Soo

FEBRUAR..........................3.995

HARZ.............................4.427

A P R 1 L.............................4.334

M A 1................................4.614

JUN 1...............................5.3oo

JULI...............................5.667

A U 6 US T...........................5.177

SEPTEMBER......................4.662

OKT09 ER.........................5.o75

NOVEMBER........................4.4o7

DEZ E M DER........................3.837

AUFOLIEDERUNG DER TATORTE
Großstadt Mittelstadt kleinstadt Landgebiet unbekannt

26.282 9.647 6.256 14.1o6 4
46,7% 17,1 11 1 2 1 -

VERWENDUNG ODER MITFUHRUNG VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT 14

AUF6EKLÄRTE FÄLLE 44.763

GESAMTZAHL DER ALS TÄTER FESTGESTELLTEN PERSONEN 42.742

AUFOLIEDERUNG DER TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE 32.961 77,1 %
männlich 28.104 65,7 %
weiblich 4.857 11,4 %

HERANWACHSENDE 3.516 8,2 %
männlich 3.37o 7,9 %
weiblich 146 0,3 %

JUGENDLICHE 9.193 12,2%
männlich 5.032 11,8 %
weiblich 161 0,4 %

KINDER 1.o72 2,5 %
männlich 941 2,2 %
weiblich 131 o,3 %

IN DER GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

Reisende rater 1.136 2,7 %
davon Landfahrer 67 o,2 %

Nichtdeutsche rater 963 2,3 %
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NEUBEMELDETE FÄLLE 4.824

i A N U A *..................383
FEBRUAR.........................285

MÄRZ.............................327

APRIL............................37o

MAI...............................426

JUNI..............................451

JULI..............................533

AUG U ST..........................456

SEPTEMBER.....................452
OKTOBER........................425

NOVEMBER - 398

DEZ EM DER.......................318

AUFGIIEDERUNG DER TATORTE
Großstadt Mitte [stadt Kl nstadt Lan dge bi et unbekannt

1.819 1 895 . 618 1.489 3
18 . 128 0 01

VERWENDUNG ODER MITFUHRUNG VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT 12
P

AUFGEKLARTE FÄLLE 3.361

GESAMTZAHL DER ALS TÄTER FESTGESTELLTEN PERSONEN 3.618

AUFOLIEDERUNG DER TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE 2.643
männlich 2.629 72,6 %
weiblich 14 o,4 %

HERANWACHSENDE 550 15,2 %
männlich 550 15,2 %
weiblich

JUGENDLICHE 412 11,4%
männlich 411 11,4 %
weiblich 1

KINDER 13 0,4 %
männlich 13 o,4 %
weiblich

IN DER GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

Reisende rater 151 4,2 %
davon Landfahrer 5 0,1 %

Nichtdeutsche Täter 346 9,6 %
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NEUGEMELDETE FÄLLE 16.278

JANUAR.........................1.451

FEBRUAR.......................1.112

M £ R Z...........................1.261

A P R 1 L..........................1.187

M A i.............................1.524

JUNI............................1.657

JULI............................1.725

AUG U ST..................... 1.594

SEPTEMBER....................1.451

OKTOBER.......................1.435

N DV E M B ER.....................1.215

DEZEMBER.......................910

AUFGIIEDERUNG DER TATORTE
Großstadt Mittelstadt Kleinstadt Landgebiet unbekannt

6.455 2.819 2.o21 5.005 -

59 1 12 o8 -

VERWENDUNG ODER MITFUHRUNG VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT -

AUFGEKLARTE FÄLLE 15.567
GESAMTZAHL DER ALS TATER FESTGESTELLTEN PERSONEN lo.859

AUFOLIEDERUNG DER TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE 7.127 65,7 %
männlich 7.019 64,7 %
weiblich 108 1,0 %

HERANWACHSENDE 772 7,1 %
männlich 76o 7,o %
weiblich 12 0,1 %

JUGENDLICHE 2.154 19,8%
männlich 2.105 19,4 %
weiblich 49 0,4 %

KINDER 8o6 7,4%
männlich 7o4 6,5 %
weiblich 1o2 0,9 %

IN DER 6ESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

Reisende röter 294 2,7 %
davon Landfahrer 14 o,1 %

Nichtdegtsche Taler 16o 1 Š5 %
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NEUGEMELDETE FÄLLE 7.628

1 A NO A R...........................678

FEBRUAR..........................534

MÄRZ..............................615

APRIL.............................597

MAI................................547

JUNI...............................729

JULI...............................7o6

AUGUST............................687

SEPTEMBER......................544

OKTOBER..........................7o5

NOVEMBER........................651
DEZEMBER........................655

AUFGIIEDERÜNG DER TATORTE
Großstadt Mittelstadt Kleinstadt Landgebiet unbekannt

4.333 996 788 1. 11 -

568 131 lo 1 8 -

VERWENDUNG ODER MITFUHRUN6 VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT -

AUFGEKLÄRTE FÄLLE 7.265

GESAMTZAHL DER ALS TÄTER FESTOESTELLTEN PERSONEN 7.752 1
AUFGIIEDERUNG DER TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE 5.438 7o,1 %
nilnntich 5.435 7o,1 %
weiblich 3

HERANWACHSENDE 964 12,4 %
männlich 964 12,4 %
weiblich

JUGENDLICHE 1.26o 16,3%
männlich 1.26o 16,3 %
weiblich

KINDER 90 1,2%
männlich 90 1 Š2 %
weiblich

INDER GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

Reisende Tater 249 5,2 %
dayonLandtahrer 27 o,3 %

Nichtdeutsche liter 1 37 1 Š8 %
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NEUGEMELDETE FÄLLE 7.159

JANUAR...........................624

F EIN U A R..........................689

MARZ..............................677

APRIL.............................555

M A i................................621

JUNI...............................591

JULI...............................616

AUG OST............................594

SEPTEMBER......................499
OKTOBER..........................575

NOVEMBER........................6o9

DEZ EM DER........................509

AUFGIIEDERUNG DER TATORTE

Großstadt Mitte lstadt kleinstadt Lan dgebi St unbekannt

3.744 1.112 69o 1.615 -

52,3% 15,60 9,60 22 0 -

VERWENDUNG ODER MITFUHRUNG VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT -

[ AUFGEKLÄRTE FÄLLE 6.554

GESAMTZAHL DER ALS TATER FESTGESTELLTEN PERSONEN 7.6o6
AUFGIIEDERUNG DEN TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE 7.912 98,8%
männlich 3.785 49,8 %
weiblich 3.727 49,o %

HERANWACHSENDE So 1,o %
männlich 52 o,7 %
weiblich 28 0,5 %

JUGENDLICHE 14 0,2%
männtich 11 o,15 %
weiblich 3 0,05 %

KINDER -

mannlich
weiblich

IN DER GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

Reisende rater 41 o,5 %
daon Landfahrer 4 0,05 %

Nichtdeutsche Täter 89 1 ~ 2 %
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NEIJGEMELDETE FÄLLE 2o.4o6

JANUAR 1.684

FEBRUAR 1.575

M A R Z b547

APRIL...........................1.625

MAI.............................1.696

JUNI............................1.892

JULI............................2.089

AUG U ST.........................1.846

SEPTEMBER....................1.716

OKT09 ER.......................1.935

NOVEMBER.....................1.556

OEZ EM DER 1.445

AUFGLIEDERUNG DER TATORTE
Großstadt Mittelstadt Kteinstadt Landgebiet unbekannt

9.953 3.825 2.159 4.488 1
48,8 ~ 18,7 % 10,5 % 22,o % -

YERWENDUNI3 ODER MITFUHRUNG VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT 2

AUFGEKLÄRTE FÄLLE 14.o56

GESAMTZAHL DER ALS TATER FESTGESTELLTEN PERSONEN 12.907

AUFGIIEDERUNG DER TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE 10.241 79,5 %
männlich 9.256 71,5 %
weiblich 1.oo5 7,8 %

HERANWACHSENDE 1.15o 8,9 %
männlich 1 .o44 8,1 %
weiblich 1o6 o,8 %

JUGENDLICHE 1.553 lo,5 %
männlich 1.245 9,7 %
weiblich 1 o8 0,8 %

KINDER 163 1,5 %
mannlich 154 1 , 1 %
weiblich 29 o,2 %

INDER GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

Reisende liter 401 5,1 %
davon Landfahrer 17 o,1 %

Nichtdeutsche Täter 251 1 Š8 %
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NEUGEMELDETE FALLE 4.516

J A N 0 A R..........................434

F ED R 0 A R.........................3o5

M A R Z.............................315

APRIL............................3o5

14 A i...............................285

JUNI..............................3o5

JULI..............................533

AUG U ST...........................558

SEPTEMBER.....................581
OKTOBER.........................427

NOVEMBER.......................425
DEZEMBER.......................453

AOFGLIEDERUNO DER TATORTE
Großstadt Mittelstadt Kleinstadt Landgebiet unbekannt

2.440 775 412 689 -

6,5 o 18 0 o 16 o -

VERWENDUNG ODER MITFUHRUNO VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT 216

AUFGEKLARTE FÄLLE 2.331

GESAMTZAHL DER ALS TAlER FESTGESTELLTEN PERSONEN 3.516

AUFOLIEDERUNG DER TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE 2.o24 61,1 %
männlich 1.9o9 57,6 %
weiblich 115 3,5 %

HERANWACHSENDE 81o 24,4 %
männlich 783 23,6 %
weiblich 27 o,8 %

JUGENDLICHE 444 15,4%
männlich 455 15,1 %
weiblich 11 e,5 %

KINDER 38 1,1 %
männlich 54 1 ,o
weiblich 4 o,1 %

IN DER GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

Reisende tater 332 loo %
davon Landfahrer 11 o,3 %

Nichtdeutsche täter 258 7,2 ~
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NEUGEMELDETE FÄLLE 155.657

J A N 0 A ~.........................12.971

FEBRUAR.......................lo.568

M A R Z...........................12.oo8

A P R 1 L..........................12.56o

M A...............................12.7o2

JUNI............................12.945

0 L i............................12.896

A 00 OST.........................15.090

SEPTEMBER....................12.571

OtTOBER.......................14.224

NOVEMBER.....................15.8o8

DEZ E M B ER.....................13.896

AUFGIIEDERUNG DER TATORTE
Großstadt Mittelstadt Kleinstadt Landgebiet unbekannt

88.551 1 24.511 14.885 25.196 696
76 18 16 0

VERWENDUNG ODER MITFUHRUNG VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT 182

AUFGEKLÄRTE FÄLLE 57.672

GESAMTZAHL DER ALS TATER FESTGESTELLTEN PERSONEN 50.570

AUFOLIEDERUNG DER TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE 25.999 51,6 %
männlich 24.294 48,2 %
weiblich 1 .7o5 5,4 %

HERANWACHSENDE 9.283 18,5 %
männlich 8.913 i7,7 %
weiblich 57o o,8 %

JUGENDLICHE lo.84o 21,5%
männlich 10.458 20,7 %
weiblich 402 o,8 %

KIN.DER 4.248 8,4%
mannlich 4.o86 8,1 %
weiblich 162 o,5 %

INDER GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

Reisende räter 4.o97 8,1 %
davon Landfahrer 1 54 0,5 %

Nichtdeutsche Täter 871 1 Š7 %
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NEUGEMELDETE FÄLLE 468.748

JAN UAR.........................56.951

FEBRUAR.......................29.76o

M A * z..................53.19o
APRIL........................36.22o
14 A i.............................58.735

JUN 1............................41.491
J U L 1 42.510

AUG U ST 41.974

SEPTEMBER....................41.251

OKTOBER.......................44.43o

NOVEMBER.....................41.76o

DEZEMBER.....................40.476

AUFOLIEDERUNG DER TATORTE
Großstadt Mittelstadt Kleinstadt Landgebiet unbekannt

264.Soo 82.267 45.487 74.895 1.799

6 1 16o 0

VERWENDUNG ODER MITFUHRUNG VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT 52 ]
AUFGEKLÄRTE FÄLLE 198.o9o

GESAMTZAHL DER ALS TÄTER FESTGESTELLTEN PERSONEN 185.137 1
AUFOLIEDERUNG DER TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE 1o6.996 58,4%
männlich 83.767 45,7 %
weiblich 25.229 12,7 %

HERANWACHSENDE 26.749 14,6 %
männlich 22.o86 12,1 %
weiblich 4.665 2,5 %

JUGENDLICHE 35.279 18,2%

männlich 28.652 15,6 %
weiblich 4.647 2,6 %

KINDER 16.115 8,8 %
mannlich 14.175 7,7 %
weiblich 1 .94o 1 Š1 %

IN DER GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

Reisende täter 7.2o4 5,9 %
davon Landfahrer 515 o,2 %

Nichtdeutsche täter 2 * 1 o6 1 , 1 %
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NEUGEMELDETE FÄLLE 622.585

JA NUAR..........................49.922
FEBRUAR........................4o.128

M A R z...................45.198
APRIL...........................48.580

M A................................51.457

JUNI..............................54.454
J U L 1.............................55.4o6

AUG OST..........................55.o64

SEPTEMBER.....................55.622

OKTOBER........................58.654

NOVEMBER......................55.568

D E Z E M 9ER......................54.572

AUFGIIEDERUNG DER TATORTE

Großstadt Mittetstadt Kleinstadt Landgebiet unbekannt

552.851 1o6.578 6o.57o loo.o91 2.495

6 * 11 161. 0

VERWENDUNG ODER MITFUHRUNG VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT 254

FÄLLE 255.762

~GESAMTZAHL DER ALS TÄTER FESTGESTELLTEN PERSONEN 255. 5o7

AUFOLIEDERUNG DER TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE 132.995 57,o %
männlich 1o8.o61 46,5 %
weibtich 24.934 10,7 %

HERANWACHSENDE 36.o32 15,4 %
männlich 5o.999 15,5 %
weiblich 5.o55 2,1 %

JUGENDLICHE 44.119 18,9%
männlich 59.o7o 16,7 %
weiblich 5.049 2,2 %

KINDER 20.361 8,7%

mannlich 18.259 7,8 %
weibtich 2.1o2 o,9 %

INDER GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

Reisende rater 11.501 4,8 %
davon Landf6hrer 469 o,2 %

Nichtdeutsche rater 2.977 1 Š5 %
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NEUGEMELDETE FALLE 4o.181

J A N U A R.........................2.714

F EURO A R........................1.578

M A R z...................2.292
A P R 1 L...........................5.145

M A .1..............................2.992

JUNI.............................5.51o

JULI.............................5.627

AUGUST..........................5.78o

SEPTEMBER....................4.012
OKTOBER........................4.575

NOVEMBER......................4.426
O E Z E M B ER......................3.732

AUFOLIEDERUNG DER TATORTE
Großstadt Mittelstadt Kleinstadt Landgebiet unbekannt

29.o18 1 6.592 . 2e573 2.197 1

22' 16 ______________________

VERWENDUNG 00ER MITFUHRUNG VON FEUERWAFFEN BEI 0ER TAT 12

AUFGEKLARTE FÄLLE 17.682

GESAMTZAHL DER ALS TÄTER FESTGESTELLTEN PERSONEN 15.521

AUFGIIEDERUNG DER TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE 6.141 45,5 %
männlich 5.986 44,5 %
weiblich 155 1,2 %

HERANWACHSENDE 5.761 27,8 %
männlich 3.726 27,6 %
weiblich 55 o,2 %

JUGENDLICHE 5.547 26,2%

männlich 5.532 26,1 %
weiblich 15 o,1 %

KINDER 72 o,5%
mannlich 67 o,5 %
weiblich 5

INDER GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

Reisende rater 844 6,2 %
davon Landfahrer 17 o,1 %

Nichtdeutsche Titer 155 1 Š0
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NEUGEMELDETE FÄLLE 82.598

JA NUAR..........................5.998

F ED R U A ~........................5.572

M A R Z............................4.885

APRIL...........................6.25o

M A 1..............................7.122

JUNI.............................7.655

JULI.............................8.226

A U 6 US T..........................7.76o

SEPTEMBER.....................7.962
OKTOB ER........................8.414

NOVEMBER......................7.667

DEZEMBER......................7.129

AUFGLIEDERUNG DER TATORTE
Großstadt Mittelstadt Kleinstadt Landgebiet unbekannt

52.059 17.122 6.594 6.779 64
65,o ~ 20,7 o 8,o 8 2 0 1

VERWENDUNG ODER MITFUHRUNG VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT 12 ]
AUFGEKLARTE FÄLLE 17.878

OESAMTZAHL DER ALS TÄTER FESTGESTELLTEN PERSONEN 12.463 J
AUFOLIEDERUNG DER TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE 5.984 48,o%
männlich 5.670 45,5 %
weiblich 314 2,5 %

HERANWACHSENDE 2.206 17,7 %
männlich 2.152 17,1 %
weiblich 74 o,6 %

JUGENDLICHE 5.259 26,2%

männlich 5.146 25,5 %
weiblich 115 o,9 %

KINDER 1.o14 8,1 %
männlich 955 7,5 %
weiblich 81 o,6 %

IN DER GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

Reisende räter 745 6,0 %
davon Landtahrer 12 o,1 %

Nichtdeutsche Vater 159 1,1 %
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NEUGEMELDETE FALLE 18.51o

JA NUAR.........................1.65o

FEBRUAR........................1.657

M Ä R Z............................1.569

APRIL...........................1.474

M A 1..............................1.450

JUNI.............................1.562

JULI.............................1.556

AUGUST..........................1.584

SEPTEMBER.....................1.532

OKTOBER........................1.852

N 0V E MB ER......................1.470
DEZEMBER......................1.614

AUFGLIEDERUNG DER TATORTE
Großstadt Mittelstadt Kleinstadt Landgebiet unbekannt

10.551 1 2.885 1.442 1.466 2.168
57,o 15,6% . 7,8% 7,9% 11,7%

VERWENDUNG ODER MITFUHRUNG VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT 4

[AUFGEKLÄRTE FÄLLE 5.641 1
[GESAMTZAHL DER ALS TÄTER FESTGESTELLTEN PERSONEN 2.249

AUFOLIEDERUNG DER TATER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE 1.531 68,1 %
männlich 1.417 65,o %
weiblich 114 5,1 %

HERANWACHSENDE 555 14,9 %
männlich 511 15,8 %
weiblich 24 1 , 1 %

JUGENDLICHE 517 14,1 %
männlich 298 15,5 %
weiblich 19 o,8 %

KINDER 66 2,9%
männlich 58 2,6 %
weiblich 8 0, 5 %

IN DER GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

Reisende rater 85 5,7 %
davon Landfahrer 1 0,05 %

Nichtdeutsche rater 64 2 ,8 ~
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NEUGEMELDETE FÄLLE 9.519

JA NUAR.........................1.o46

FEBRUAR.........................865
MÄRZ.............................854

APRIL...........................1.o26
MAI...............................87o

JUNI...............................791

JULI..............................667

AUGUST...........................593
SEPTEMBER......................695
OKTOBER.........................652

NOVEMBER.......................959

DEZ EH 8ER.......................525

AUFGIIEDERUNG DER TATORTE
Großstadt Mittelstadt Kleinstadt Landgebiet unbekannt

68 llo ____________________

VERWENDUNG ODER MITFUHRUNG VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT 1
~1

AUFGEKLÄRTE FÄLLE 5.293

GESAMTZAHL DER ALS TÄTER FESTGESTELLTEN PERSONEN 5.145

AUFGLIEDERUNG DER TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE 3.947 69,o %
männlich 5.428 66,7 %
weiblich 119 2,5 %

HERANWACHSENDE 637 12,4 %
männlich 629 12,2 %
weiblich 8 o,2 %

JUGENDLICHE 722 14,0 %
männlich 7o6 13,7 %
weiblich 16 o,3 %

KINDER 257 4,6%
männlich 250 4,5 %
weiblich 7 0,1 %

IN DER GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

Reisende rater 139 2,7 %
davon Landfahrer 9 o,2 %

Nichtdeutsche Täter 36 0,7 %
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NEUGEMELDETE FÄLLE 209

JANUAR............................21

FEBRUAR...........................14

M A R Z..............................11

APRIL..............................16

MAI.................................lo

JUNI................................18

JULI................................12

AUGUST............................25

SEPTEMBER.......................14

01109ER..........................17

NOVEMBER........................27

DEZEMBER........................26

AUFGLIEDERUNG DER TATORTE
Großstadt Mittelstadt Kleinstadt Landgebiet unbekannt

So So 31 118 -

1 18 6 -

[ VERWENDUNG ODER MITFUHRUNG VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT 4

AUFGEKLÄRTE FÄLLE 145

GESAMTZAHL DER ALS TÄTER FESTGESTELLTEN PERSONEN 2o8

AUFOLIEDERUNG DER TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE 1o7 51,4%
männlich 1 o6 5o,9 %
weiblich 1 0,5 %

HERANWACHSENDE 25 12,o %
männlich 25 12,o %
weiblich

JUGENDLIChE 65 51,5%

männtich 64 5o,8 %
weiblich 1 0,5 %

KINDER 11 5,3 %
männlich 11 5,5 %
weiblich

IN DER GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

Reisende räter 19 9,1 %
davon Landfahrer 1 0,5 %

Nichtdeutsche rater 2 1 ,o
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NEUGEMELDETE FALLE 7.464

JA NUAR............................556

FEBRUAR..........................699

MÄRZ..............................575

APRIL..............................55o

MAI................................578

JUNI................................674

JULI................................574

AUGUST............................725

SEPTEMBER.......................615

OKTOBER..........................6o5

NOVEMBER........................5o4

DEZEMBER........................829

AUFGLIEDERUN6 DER TATORTE
Großstadt Mittelstadt Kleinstadt Landgebiet unbekannt

6.555 1 592 194 522 1
85,2 o 7,9 o 2,6 4,5 -

VERWENDUNG ODER MITFUHRUNG VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT -

AUFGEKLÄRTEFALLE 1.725

GESAMTZAHL DER ALS TÄTER FESTGESTELLTEN PERSONEN 1 .479

AUFGIIEDERUNG DER TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE 1.111 75,1%
männlich 657 45,o %
weiblich 474 52,1 %

HERANWACHSENDE 169 11,4 %
männlich 125 8,4 %
weiblich 44 5,0 %

JUGENDLICHE 150 lo,2 %
männlich 127 8,6 %
weiblich 25 1 Š6 %

KINDER 4.9 5,5%
männlich 55 2,2 %
weiblich 16 1,1 %

IN DER GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

Reisende rater 65 4,5 %
davon Landtahrer 2 o,1 %

Nichtdeutsche rater 55 5,6 %
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NEUGEMELDETE FÄLLE 62.585

JAN UAR........................5.244

F E DR 0 A R.......................5.227

M A R Z...........................5.212

APRIL..........................4.988

M A 1.............................4.884

JUNI............................5.717

J 0 L 1............................5.5o5

AUG OST.........................5.5o4

SEPTEMBER...................4.901

OKTOBER.......................5.655

NOVEMBER.....................5.280

13 E Z E M DER.....................4.47o

AUFGIIEDERUNG DER TATORTE
Großstadt Mittelstadt Kleinstadt Landgebiet unbekannt

52.470 11.o47 6.9oo 11.959 7
52,0% 17,7% 11,1 192 -

f VERWENDUNG ODER MITFUHRUNG VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT 4 ]
AUFGEKLÄRTE FÄLLE 54.485

GESAMTZAHL DER ALS TÄTER FESTGESTELLTEN PERSONEN 5o.177

AUFOLIEDERUNG DER TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE 44.602 88,9 %
männlich 55.684 71,1 %
weiblich 8.918 17,8 %

HERANWACHSENDE 5.277 6,6 %
männlich 2.586 5,2 %
weiblich 691 1 Š4 %

JUGENDLICHE 1.967 5,9%
männlich 1.540 5,1 %
weiblich 427 o,8 %

KINDER 331 o,6%
mannlich 279 o,5 %
weiblich 52 o,1 %

INDER GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

Reisende Täter 1 .691 5,4 %
davon Landfahrer 25 0,05 %

Nichtdeutsche Täter 571 o,7 %
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NEUGEMELDETE FÄLLE 12.711

JANUAR 1.228

FEB R 0 A R........................1.22o

M A R Z............................1.18o

A P R 1 L...........................1.1o5

M A 1..............................1.119

JUNI.............................1.122

JULI.............................1.252

A 06 Us T............................815

SEPTEMBER.......................868

OKTOBER..........................854

NOVEMBER......................1.040

DEZ E M DER........................910

AUFGIIEDERUNG DER TATORTE
Großstadt Mittelstadt Kleinstadt Landgebiet unbekannt

5.774 2.558 1.551 2.844 4
- 45,4 2o o 12 2 22 -

[ VERWENDUNG ODER MITFUHRUNG VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT 1

12.772
[GESAMT AUFGEKLÄRTE FÄLLE

ZAHL DER ALS TÄTER FESTGESTELLTEN PERSONEN 11 .771

AUFOLIEDERUNG DER TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE lo.126 86,o %
männlich 7.576 62,7 %
weiblich 2.75o 25,5 %

HERANWACHSENDE 794 6,7 %
männlich 675 5 Š7 %
weiblich 121 1,o %

JUGENDLICHE 722 6,2%
männlich 644 5, 5 %
weiblich 78 o,7 %

KINDER 129 1,1 %
mannlich 118 1,0 %
weiblich 11 o,1 %

IN DER GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

Reisende Täter 2o1 1 Š7 %
davon Landfahrer 11 0~ 1 %

Nichtdeutsche Täter 1 05 0,9 %
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NEUGEMELDETE FÄLLE 211.289

A N U A R 18.175

F E D R 0 A R.......................18.447

M A R Z...........................17.4o1

A P R 1 L...........................17.280

M A 1.............................16.416

U N 1.............................18.755

U Lt.............................18.56o

AUG OST.........................16.866

SEPTEMBER....................15.956

0 K TO B E R.......................19.525

NOVEMBER.....................18.628

D E Z E M DER.....................15.5o2

AUFGIIEDERUNG DER TATORTE

Großstadt Mittelstadt Kleinstadt Landgebiet unbekannt

1o2.8o6 36.1o5 1 25.599 1 46.876 loS
86 17,1 12,o 222 00

VERWENDUNG ODER MITFUHRUNG VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT 6

AUFGEKLÄRTE FÄLLE 197.120

GESAMTZAHL DER ALS TÄTER FESTGESTELLTEN PERSONEN 16o.861

AUFOLIEDERUNG DER TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE 148.919 92,6 %
männlich 124.988 77,7 %
weiblich 25.951 14,9 %

HERANWACHSENDE 8.496 5,5 %
männlich 7.oll 4,4 %
weiblich 1.485 o,9 %

JUGENDLICHE 3.168 1,9%
männlich 2.575 1,6 %
weiblich 595 o,5 %

KINDER 278 o,2 %
mannlich 22o 0,15 %
weiblich 58 0,05 %

INDER GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

Reisende Täter 14.904 9,5 %
davon Landfahrer S4S o,2 %

Nichtdeutsche Täter 1 .941 1 Š2 %
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NEUGEMELDETE FÄLLE 4.o9o

JANUAR 5o7

F ED R U A R..........................586

MARZ.............................5o4

APRIL.............................568

MAI................................225

JUNI...............................295
JULI...............................592

A U 6 US T............................190

SEPTEMBER......................251
OKTOBER.........................812

N OVE MBER........................35o

DEZ EM DER........................252

AUFGLIEDERUNG DER TATORTE
Großstadt Mittelstadt Kleinstadt Landgebiet unbekannt

2.242 772 . 415 66o 1

8 18 . 1o2 161 -

[ VERWENDUNG ODER MITFUHRUNG VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT -

AUFGEKLARTE FÄLLE 4.000

GESAMTZAHL DER ALS TAlER FESTGESTELLTEN PERSONEN 2.611

AUFOLIEDERUNG DER TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE 2.500 95,7 %
männlich 2.144 82,1 %
weiblich 556 15,6 %

HERANWACHSENDE 83 5,2 %
männlich 47 1 Š8 %
weiblich 36 1 Š4 %

JUGENDLICHE 28 1,1 ~

männlich 18 o,7 %
weiblich lo o,4 %

KINDER -

mannlich
weiblich

IN DER GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

Reisende räter 6o 2,5 ~
davon Landfahrer 1 0,04 %

Nichtdeutsche rater 1 8 0,7 %
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NEUGEMELDETE FÄLLE 15.778

A N U A R 1.154

FEBRUAR.........................1.075
MARZ............................1.092

A P R 1 L............................1.054
M A i...............................1.055
JUNI..............................1.264

J U Lt..............................1.215

AUGUST..........................1.177

SEPTEMBER.......................850
OKTOBER........................1.252

N DV E M B ER.......................1.5o1

DEZ E M 8ER.......................1.175

AUFGLIEDERUNG DER TATORTE

Großstadt Mittelstadt Kleinstadt Landgebiet unbekannt

7.45o 1 2.151 . 1.582 2.592 5
54,1 1 6 11 188 -

VERWENDUNG ODER MITFUHRUNG VON FEUERWAFFEN BEI 11ER TAT 1

FÄLLE 15.156

[OESAMTZAHL DER ALS TÄTER FESTGESTELLTEN PERSONEN 9.o74

AUFOLIEDERUNG DER TAlER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE 7.883 86,9 %
männlich 6.544 69,9 %
weiblich 1.559 17,0%

HERANWACHSENDE 662 7,5 %
männlich 5o9 5,6 %
weiblich 155 1 Š7 %

JUGENDLICHE 498 5,5%
männlich 597 4,4 %
weiblich 1 ol 1 , 1 %

KINDER 31 o,5 %
mannlich 25 0,25 %
weiblich 6 0,05 %

INDER GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

Reisende Täter 585 4 Š2 %
davon Landfahrer 9 o,1 %

Nichtdeutsche Täter 242 2 Š7 %
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NEUGEMELDETEFÄLLE 1.769

JANUAR...........................140

F E DR 0 A R.........................118

M A R Z.............................161

APRIL............................209

M A 1...............................191

JUNI..............................155
JULI..............................122

A U 6 US T...........................109

SEPTEMBER......................165
OKTOBER.........................167

NOVEMBER.......................144

DEZEMBER.......................1o8

AUFGIIEDERUNG DER TATORTE
Großstadt jMittelstadt Kleinstadt Landgebiet unbekannt

585 1 218 245 923 -

218o 12 o 1 22 -

VERWENDUNG ODER MITFUHRUNG VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT -

AUFGEKLARTE FÄLLE 961

GESAMTZAHL DER ALS TAlER FESTGESTELLTEN PERSONEN 1 . 207

AUFGLIEDERUNG DER TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE 522 45,2 %
männlich 452 57,4 %
weiblich 7o 5 Š8 %

HERANWACHSENDE loS 9,0 %
männlich 99 8,2 %
weiblich 9 o,8 %

JUGENDLICHE 211 17,5%
männlich 176 . 14,6 %
weiblich 55 2,9 %

KINDER s66 5o,5%
männlich 546 28,7 %
weiblich 20 1 Š6 %

IN DER GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

Reisende räter 11 o,9 %
davon Landfahrer

Nichtdeutsche Täter 1 5 1 , 1 %
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NEIJGEMELDETE FÄLLE 12.4o4

JANUAR............................894

F E B R 0 A R........................1.777

M A R Z............................1.752

APRIL............................1.865
MAI.....................~ l.5o8

JUNI...............................825

JULI...............................585

AUGUST............................565

5 E P T E M B E R.......................558

OKTOBER..........................659

NOVEMBER........................827
DEZEMBER........................811

AUFGLIEDERUNG DER TATORTE

Großstadt Mittelstadt Kleinstadt Landgebiet unbekannt

5.865 1.67o . 1.6o1 .268 -

11

VERWENDUNG ODER MITFUHRUNG VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT -

FALLE 9.261

~6ESAMTZAHL DER ALS TÄTER FESTGESTELLTEN PERSONEN lo. 566

AUFOLIEDERUNG DER TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE 7.474 7o,7 %
männlich 5.616 55,1 %
weiblich 1.858 17,6 %

HERANWACHSENDE 517 4,9 %
männlich 4o7 5,9 %
weiblich llo 1,o %

JUGENDLICHE 97o 9,2%

männlich 795 7,5 %
weiblich 175 1 Š7 %

KINDER 1.6o9 15,2 %
männlich 1.477 14,o %
weiblich 128 1 Š2 %

INDER GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

Reisende räter 28 o,5 %
davon Landfahrer

Nichtdeutsche Täter 51 0,5 %
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NEUGEMELDETE FÄLLE 89

JANUAR 8

FEBRUAR 2

M A R Z 16

APRIL............................27

M A i................................2

JUNI...............................5

JULI...............................4

AUGUST
SEPTEMBER 2

OKTOBER.........................6

N 0V E MB ER........................4

DEZ EM DER.......................15

AUFGIIEDERUNG DER TATORTE

Graßstadt Mittelstadt Kleinstadt Landgebiet unbekannt

51 24 19 1 15 -

8o 2o 21 16 -[ VERWENDUNG ODER MITFUHRUNG VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT -

AHL DER ALS TÄTER FESTGESTELLTEN PERSONEN 64
[GESAMTZAUFGEKLÄRTE FÄLLE 52

AUFOLIEDERUNG DER TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE 46 71,9%
männlich 42 65,6 %
weiblich 4 6 Š5 %

HERANWACHSENDE 8 12,5 %
männlich 8 12,5 %
weiblich

JUGENDLICHE lo 15,6%
männlich 10 15,6 %
weiblich

KINDER -

mannlich
weiblich

IN DER GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

Reisende Täter 5 7 Š8 %
davon Landfahrer

Nichtdeutsche Täter
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NEUGEMELDETE FÄLLE 4.164

J A N U A R............................618

FEB R U A R..........................548

MÄRZ..............................551

APRIL.............................449

MAI................................6o5

JUNI................................594
JULI...............................26o

A U 0 US T............................175
SEPTEMBER.......................16o

OKTOBER..........................231

N DV E M B ER........................1o6

DEZEMBER.........................71

AUFGLIEDERUNG DER TATORTE
Großstadt Mittelstadt Kleinstadt Landgebiet unbekannt

2.968 659 5o2 255 -

71,5 15,8 7,5 6 -

VERWENDI>tEG ODER MITFUHRUNG VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT -

FÄLLE 719

~0ESAMTZAHL 0ER ALS TÄTER FESTGESTELLTEN PERSONEN 555

AUFOLIEDERUNG DER TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE 521 90,4 %
männlich 266 74,9 %
weiblich 55 15,5 %

HERANWACHSENDE 18 5,1 %
männlich 14 4,o %
weiblich 4 1 , 1 %

JUGENDLICHE 13 5,7%
männlich 15 5,7 %
weiblich

KINDER 5 0,8%

männlich 5 o,8 %
weiblich

IN DER GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

Reisende Täter 51 8,7 %
davon Landfahrer 1 o,5 %

Nichtdeutsche Täter 26 7 Š5 ~
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NEUGEMELDETE FAlLE 2.294

J A N U A R...........................181

F ED R 0 A fl.........................151

MARZ.............................159

APRIL............................28o

M A 1...............................277

JUNI..............................159
juu.....................175
AUGUST...........................181
SEPTEMBER......................158

OKTOBER.........................188

NOVEMBER.......................276

DEZEMBER.......................149

AUFGIIEDERUNG DER TATORTE
Großstadt Mitte tstadt Kleinstadt Lan dge bi et unbekannt

1.119 294 235 642 4

88 128 1o2 28o o2

[ VERWENDUNG ODER MITF~HRUNG VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT - 1[ AUF6EKLÄRTE FÄLLE 2.126

GESAMTZAHL DER ALS TATER FESTGESTELLTEN PERSONEN 1 .744 ]
AUFGIIEDERUNG DER TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE 1.718 98,5 %
männlich 1.647 94,4 %
weiblich 71 4,1 %

HERANWACHSENDE 20 1,2 %
männlich 18 1,1 %
weiblich 2 0, 1 %

JUGENDLICHE 6 o,3 %
männlich 4 o,2 %
weiblich 2 o,1 %

KINDER -

mannlech
weiblich

IN DER GESAMTZAHL DER TÄTER - SIE ENTHALTEN

Reisende Täter 5 0,5 %
davon Landfahrer

Nichtdeutsche Täter 4 o,2 %
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NEUGEMELDETE FÄLLE 557

JA NUAR............................16

FEBRUAR...........................8

MÄRZ...............................7

APRIL..............................11

M A 1................................58

JUNI................................18

JULI................................18

AUGUST............................72

SEPTEMBER.......................4o
OKTOBER..........................57

NOV E MB ER........................45

DEZEMBER........................29

AUFOLIEDERUNG DER TATORTE

6r o Ost adt Mitte [stadt Kleinstadt Lan dge bi et unbekannt

212 39 29 57 -

62,9 ii 6 8 6 16 9 -

[ VERWENDUNG ODER MITFUHRUNG VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT -F AUFGEKLÄRTE FÄLLE 518

GESAMTZAHL DER ALS TÄTER FESTGESTELLTEN PERSONEN 1 . 185 ]
AUFOLIEDERUNG DER TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE 595 50,5 %
männlich 575 48,6 %
weiblich 2o 1 Š7 %

HERANWACHSENDE 395 5oo %
männlich 55o 29,6 %
weiblich 5 o, 4 %

JUGENDLICHE 253 19,7%
männlich 251 19,5 %
weiblich 2 o,2 %

KINDER -

mannlich
weiblich

IN DER GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

Reisende rater 46 5 Š9 %
davon Landtahrer 9 o,8 %

Nichtdeutsche rater 67 5 Š7 %
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NEUGEMELDETE FÄLLE 7.975

JANUAR 6o2

FEBRUAR 685

MÄRZ 515

APRIL.............................54o

MAI...............................426
JUNI..............................428

JULI..............................436

AUGUST.........................1.511

SEPTEMBER......................88o
OKTOBER.........................685

N 0V E M DER.......................557

DEZEMBER.......................752

AUFOLIEDERUNG DER TATORTE
Großstadt Mittelstadt Kleinstadt Landgebiet unbekannt

5.856 1 1.115 571 4315 -

7154 lOo 2o

[ VERWENDUNG ODER MITFUHRUNG VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT -

FÄLLE 6.5415

~GESAMTZAHL DER ALS TÄTER FESTGESTELLTEN PERSONEN 6 .842

AUFGLIEDERUNG DER TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE 6.521 95,5 %
männlich 5.554 80,9 %
weiblich 987 14,4 %

HERANWACHSENDE 26o 5,8 %
männlich 200 2 Š9 %
weiblich 6o o,9 %

JUGENDLICHE 54 o,8 ~

männlich 54 0,5 %
weiblich 2o o,3 %

KINDER 7 o,1 %
mannlich 4 0,05 %
weiblich 5 0,05 %

IN DER GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

Reisende rater 241 5,5 %
davon Landtahrer 4 oo5 %

Nichtdeutsche Täter 2o o,5 %
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NEOOEMELDETE FALLE 575.2oo

A N U A fl.........................46.116

F ED 1 0 A 1........................57.116

M Ä 1 Z...........................41.494

APRIL...........................48.582

M A 1.............................51.596

JUNI.............................54.257

JULI.............................55.58o

ADO OST.........................51.956

SEPTEMBER....................49.545
OKTOBER.......................5o.544

NOVEMBER.....................46.558
DEZEMBER.....................40.898

AUFOLIEDERUNG DER TATORTE
Gre Ost adt Mitte lstadt Kl ei nstadit Lan dgebiet unbekannt

185.o44 85.268 67.8oo 236.935 155

31.9~ 14.9~ 11 1
VERWENDUNG WER MITFUHRUNG VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT 737

AUF6EKLARTE FÄLLE 5o8.855

GESAMTZAHL DER ALS TATER FESTGESTELLTEN PERSONEN 554.659

AUFSLIEDERUNG DER TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE 458.141 82,6%
männlich 405.564 75,1 %
weiblich 52.777 9,5 %

HERANWACHSENDE 49.440 8,9 %
männlich 44.798 8,1 %
weiblich 4.642 o,8 %

JUGENDLICHE 35.688 6,4%
männlich 52.015 5,8 %
weiblich 5.675 o,6 %

KINDER 11.37o 2,1 %
männlich 9.910 1 Š8 %
weiblich 1 .46o o,5 % J

IN DER GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

kisenderiter 7.754 1,4%
dauLandfahrer 255 oo5 %

Nichtdeutsche rater 11 .oo8 2,0 %
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NEUGEMELDETEFALLE 1.55o

A N 0 A R...........................114

F ED R U A R..........................89

MARZ.............................145

APRIL.............................96

M A 1...............................115

JUNI..............................114
JULI...............................99

AUG OST...........................119

SEPTEMBER......................91
OK 1 OBER.........................157

NOVEMBER.......................150
DEZEM BER........................85

AUF6LIEDERUNO DER TATORTE
Großstadt Mittelstadt Kleinstadt Landgebiet unbekannt

983 1 172 - 74 loo 1
12 6 1

VERWENDUNG ODER MITFUHRUNG VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT 1 ]
AUF6EKLARTE FALLE 1.154

GESAMTZAHL DER ALS TÄTER FESTGESTELLTEN PERSONEN 1 .o85

AUFOLIEDERUNG DER TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE 1.o75 99,o%
männlich 776 71,5 %
weibLich 299 27,5 %

HERANWACHSENDE 5 0,5 %
männlich 4 0,4 %
weiblich 1 o, 1 %

JUGENDLICHE 5 o,5%

männlich 5 o,5 %
weiblich

KINDER -

mannlich
weiblich

IN DER GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

Reisende räter 55 4,9 %
davon Landfahrer

Nichtdeutsche Vater 26 2 Š4 %
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Versucht man, den alljährlich festgestellten Umfang der bekannt-
gewordenen Kriminalität einer qualitativen Beurteilung zu unterzie-
hen, so darf die dazu erforderlich werdende Unterteilung der Ge-
samtzahl der Straftaten nach Zugehörigkeit zur leichten, mittleren
und schweren Kriminalität nicht allein nach der durchschnittlichen
Sozialgefährlichkeit und moralischen Verwerflichkeit der einzelnen
Straftaten bzw. Straftatengruppen erfolgen, sondern es ist bei
einer solchen kriminalpolizeilichen Bewertung der Gesamtkriminali-
tät eines Jahres auch in gewissem Umfange der Schwierigkeit der
kriminalistischen Bearbeitung der einzelnen Delikte Rechnung zu
tragen. Da keine näheren Angaben über Tat und Täter aus der Polizei-
lichen Kriminalstatistik ersichtlich sind und somit eine krimino-
logische und juristische Beurteilung des Einzelfalles unmöglich ist,
muss vielfach versucht werden, durch eine prozentuale Aufgliederung
der Gesamtzahl der Fälle der einzelnen Straftaten(gruppen) den Tat-
sachen einigermassen gerecht zu werden.

Die trotz aller Vorbehalte seit 1955 erfolgte Aufgliederung der
Gesamtzahl der alljährlich bekanntgewordenen Straftaten unter Bei-
behaltung desselben Schlüssels zeigt, nachdem nunmehr 4 Jahre zu
überblicken sind, ein nicht uninteressantes Bild der Entwicklung
der leichten, der mittleren und der schweren Kriminalität.

LEICHTE KRIMINALITÄT

1. 95 % FahrJ~ässige Tötung 4.505

2. lo % Gefährliche und schwere Körper-
verl et zung 2.798

5. 2o % ‹Alle anderen Sittlichkeitsdelikte" 4.082
4. Fahrlässige Brandstiftüng 12.404
5. 55 % ‹Alle sonstigen Verbrechen und

Vergehen gegen die deutschen Straf-
gesetze" 515.26o 559.049

MITTLERE KRIMINALITÄT

1. 6o % Kindestötung 78
2. 85 % Abtreibung 4.590

5. 5 % Fahrlässige Tötung 257
4. 8o % Körperverletzung m. tödl. Ausgang 567
5. 40 % Gefährl.u.schwere Körperverletzung 11.195
6. 2o % Unzucht zwischen Männern 1.524
7. 50 % Kuppelei und Zuhälterei 5.579
8. 6o % ‹Alle anderen Sittlichkeitsdelikte" 12.242
9. Einfacher Diebstahl 468.748

10. Unterschlagung 62.585
11. 40 % Begünstigung und Hehlerei 5.084
12. 5o% Betrug 105.644
15. 20 % Untreue 818
14. 8o % Verbreitung von Falschgeld 5.528
15. Rauschgiftdelikte 1.550
16. 50 % Verbrechen und Vergehen im Amt 687
17. 50 % Aufruhr, AuflaufLandfriedensbruch,

Landz wang 168

Ubertrag: 682.2o2
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tibertrag: 682.2o2
18. 5o ~ Hochverrat, Staatsgefährdung,

Lande sverrat 5.987
19. 4o ~ ‹Alle sonstigen Verbrechen und

Vergehen gegen die deutschen Straf-
gesetze" 229.280 915.469

SCHWERE KRIMINALITAT

1. Mord und Totschlag 552
2. Versuchter Mord und Totschlag 567
5. 40 ~ Kindestötung 52
4. 15 % Abtreibung 810
5. 20 % Körperverletzung m.tödl.Ausgang 142
6. 50 ~ Gefährl.u.schwere Körperverletzung 15.995
7. Notzucht 4.824
8. Unzüchtige Handlungen m.Kindern 16.278
9. 8o % Unzucht zwischen Männern 6.1o4

lo. 50 % Kuppelei und Zuhälterei 5.580
11. 2o % ‹Alle anderen Sittlichkeitsdelikte" 4.o82
12. Raub u. räuberische Erpressung 4.516
15. Schwerer Diebstahl 155.657
14. 6o % Begünstigung und Hehlerei 7.627
15. 50 fo Betrug 1o5.645
16. 8o % Untreue 5.272
17. Urkundenfälschung 15.778
18. Vorsätzliche Brandstiftung 1.769
19. Herstellung von Falschgeld 89
20. 20 % Verbreitung von Falschgeld 856
21. 7o % Verbrechen und Vergehen im Amt 1.6o7
22. So ~ Aufruhr, Auflauf, Landfriedensbruch,

Landz wang 169
25. 50 ~ Hochverrat, Staatsgefährdung,

Landesverrat 5.988
24. 5 % ‹Alle sonstigen Verbrechen und

Vergehen gegen die deutschen
Strafgesetze" 28.66o 576.157

1955 1954 1955 1956 Steige~
- rung

Fälle % Fälle % Fälle % Fälle ~ 1956 ge-
___________ _____ __________ gen 1955

Leichte Kriminalität 289.425 19,4 5o9.5o6 2o,6 529.542 20,9 559.o49 2o,8 + 2,9 %
Mittlere Kriminalität 852.585 57,2 846.167 5~,t 887.952 56,4 915.469 56,1 + 5,, %
Schwere Kriminalität 549.512 25,4 549.174 25,2 557.816 22,7 576.157 25,1 + 5,1 %

Insgesamt: 1.491.120 loo 1.504.647 loo 1.575.510 lco 1.650.675 loo + 5,5%
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~-Satz %-Satz
Bevölke- d. Ge- 1956 d. Ge-

Land rungszahl samt- gemeldete samt-
5o.6.1956 bevöl- Straf- zahl d.

kerung taten Straf-
taten

Baden-Württemberg 7.252.loo 15,7 242.651 14,9

Bayern 9.191.800 17,4 522.446 19,8

Berlin 2.204.400 4,2 72.425 4,4

Bremen 648.8oo 1,2 58.o26 2,5

Hamburg 1.792.9oo 5,4 72.905 4,5

Hessen 4.6o5.loo 8,7 125.242 7,6

Niedersachsen 6.541.2oo 12,4 157.221 9,6

Nordrhein-Westfalen 14.989.5oo 28,4 455.o54 26,7

Rheinland-Pfalz 5.524.9oo 6,5 95.55o 5,7

Schleswig-Holstein 2.271.000 4,5 75.417 4,5

Bundesgebiet: 52.799.700 loo 1.65o.675 loo
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Gemeldete Hä.uf'igkeitszif-Land fer (Straftatenraaen auf' loo.ooo E.)

Baden-Württemberg 242.631 5.355

Bayern 522.446 3.5o8

Berlin 72.425 3.285

Bremen 58.o26 5.861

Hamburg 72.9o3 4.o66

Hessen 125.242 2.677

Niedersachsen 157.221 2.404

Nordrhein-Westfalen 435.o34 2.902

Rheinland-Pfalz 93.33o 2.807

Schleswig-Holstein 73.417 5.233

Bundesgebiet: 1.630.675 3.088
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VERHALTNIS DER GEMELDETEN FALLE
ZU DEN AUFGEKLARTEN FALLEN
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Gemeldete Aufgeklärte Verhältnis
Straftaten Straftaten d.gemelde-

Land ten zu den
auf geklär-
ten Straf-

taten

Baden-Württemberg 242.651 185.578 76,5

Bayern 522.446 262.176 81,5

Berlin 72.425 42.490 58,7

Bremen 38.o26 25.824 62,7

Hamburg 72.9o5 44.o45 60,4

Hessen 123.242 92.057 74,7

Niedersachsen 157.221 100.990 64,2

Nordrhein-Westfalen 455.o54 270.091 62,1

Rheinland-Pfalz 95.35o 72.174 77,5

Schleswig-Holstein 75.417 5~'.27o 78,o

Bundesgebiet: 1.65o.675 1.15o.695 7o,6
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VERTEILUNG DER 1956 ERMITTELTEN
REISENDEN TATER
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davon:
Gesamtzahl Reisende Täter

der _________________

Land ermittel- davon:
ten Täter Gesamtzahl Land-

fahrer

Baden-Württemberg 189.457 4.428 (2,4 %) 227

Bayern 265.515 15.557 (5,oS%) 291

Berlin 46.o66 575 (0,8 %) lo

Bremen 19.514 1.864 (9,6 %) 15

Hamburg 45.765 18 (0,04%) 2

Hessen 89.672 2.o5o (2,5 %) 118

Niedersachsen 1o5.591 5.586 (5,5 %) 121

Nordrhein-Westfalen 252.462 8.548 (5,4 %) 519

Rheinland-Pfalz 79.152 5.054 (5,8 %) 105

Schleswig-Holstein 51.590 1.550 (5,o %) 44

Bundesgebiet: 1.14o.562 58.588 (5,4 %) 1.252

Aufgl iederung

der 1956 ermittelten reisenden Täter auf die Länder

Baden-Württemberg 11,5 %
Bayern 54,6 %
Berlin 1 ,o

Bremen 4,8 %
Hamburg

Hessen 5,2 %
Niedersachsen 8,8 %
Nordrhein-Westfalen 22,2 %
Rheinland-Pfalz 7,9 %
Schleswig-Holstein 4,0 %
Insgesamt: loo %
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Selbstmorde

Gesamtzahl davon:
1956 der Fälle Männer Frauen

Januar 768 501 267

Februar 674 443 231

März 857 537 3oo

April 913 568 345

Mai 922 589 333

Juni 954 6o7 347

Juli 944 622 322

August 825 558 267

September 845 524 321

Oktober 908 548 36o

November 762 473 289

Dezember 757 494 263

Insgesamt: 1o.1o9 6.464 3.645
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Sei bstmordversuche

~esaxntzahl davon:
1956 der Fälle Männer Frauen

Januar 8~l 401 4oo

Februar 756 4o5 551

März 789 595 596

April 872 4o5 467

904 575 529

Juni 922 440 482

Juli 1.009 5o5 5o6

August 958 452 486

September 955 455 498

Oktober 911 455 476

November 749 572 577

Dezember 755 568 587

Insgesa~t: lo.519 4.984 5.555
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Selbstmorde 1956

Männer Selbstmordarten Frauen

Fälle Fälle o

7o4 lo,9 Leuchtgasvergiftung 675 18,5

1.164 18,o Andere Arten der Vergiftung 981 26,9

3.252 50,5 Erhängen - ~rdrosseln 1 .o78 29,6

392 6,1 Ertränken 472 12,9

287 4,4 Erschiessen 14 0,4

365 5,6 Überfahrenlassen 12o 5,3

165 2,6 Sturz aus der Höhe 255 6,4

98 1,5 Verletzung durch Schnitt
oder Stich 56 1,5

51 0,5 Andere Arten 14 0,4

6 o,1 Selbstmordart unbekannt 4 o,1

6.464 loo Insgesamt: 5.645 100

Selbstmordversuche 1 956

Männer Selbstmordversuchsarten Frauen

Fälle Fälle

815 16,5 Leuchtgasvergiftung 894 16,8

2.olo 4o,3 Andere Arten der Vergiftung 5.071 57,6

501 lo,1 Erhangen- Erdrosseln 164 5,1

195 5,9 Ertränken 555 6,2

59 1,2 Erschiessen 14 0,5

165 5,5 Uberfahrenlassen 122 2,5

76 1,5 Sturz aus der Höhe 151 2,8

1.151 22,7 Verletzung durch Schnitt 565 lo,5

oder Stich

55 o,7 Andere Arten 25 o,4

5 - Selbstmordversuchsart - -

unbekannt

4.984 loo Insgesamt: 5.555 loo
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1Selbstmorde 1956

Männer Motive Frauen

Fälle Fälle

579 9,0 Wirtschaftliche Qründe lol 2,8

5.918 6o,6 Unheilbare Krankheit - 2.855 77,7
Schwermut - Nervenleiden

195 5,o Liebeskummer 177 4,9

45o 7,o Furcht vor Strafe oder 86 2,4
Schande

765 11,8 Familienzwistigkeiten 275 7,5

279 4,5 Sonstige Motive 82 2,2

28o 4,5 Nicht erkennbare Motive 91 2,5

6.464 loo Insgesamt: 5.645 loo

Selbstmordversuche 1 956

Männer Motive Frauen

Fälle Fälle

388 7,8 Wirtschaftliche Gründe 2o2 5,8

1.850 57,1 Unheilbare Krankheit - 1.985 57,2
Schwermut - Nervenleiden

562 11,5 Liebeskummer 852 16,o

55o 7,o Furcht vor Strafe oder 252 4,5
Schande

1.297 26,o Familienzwistigkeiten 1.512 28,5

511 6,5 Sonstige Motive 258 4,5

226 4,5 Nicht erkennbare Motive 516 5,9

4.984 loo Insgesamt: 5.555 loo
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SELBSTMORDE

FRAUEN

ALTERSSTUFEN ____________

SELBSTMORDVERSUCHE
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Selbstmorde 1956

Männer Frauen
_______ Altersstufen
Fälle Fälle

22 o,5 unter 14 Jahren 4 o,1

198 5,1 14 - unter 18 Jahren 115 5,1

1.027 15,9 18 - unter So Jahren 418 11,5

1.150 17,8 So - unter 45 Jahren 75o 2oo

2,562 56,5 45 - unter 6o Jahren 1.548 57,o

1.705 26,4 über 6o Jahre 1.o52 28,5

6.464 loo Insgesamt: 5.645 loo

Selbstmordversuche 1956

Männer Altersstufen Frauen

Fälle _____________________________ Fälle _______
15 o,5 unter 14 Jahren 17 0,5

258 4,8 14 - unter 18 Jahren 556 loo

1.969 59,5 18 - unter So Jahren 1.859 54,9

1,555 27,1 50 - unter 45 Jahren 1.5o1 28,1

1.o81 21,7 45 - unter 6o Jahren 1.o65 2oo

528 6,6 über 6o Jahre 557 6,7

4.984 loo Insgesamt: 5.555 loo
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ANHANG

Von der Arbeitsgemeinschaft der Leiter der Landeskriminalämter mit

dem Bundeskriminalamt ausgearbeitete

Richtlinien

für die

Führung der Polizeilichen Kriminalstatistik

(Gültig ab 1.1.1957)

A. ALLGEMEINES

1. Aufgabe und Bedeutung der Polizeilichen Kriminalstatistik

Die Polizeiliche Kriminalstatistik hat als zahlenmässige

Zusammenstellung der von der (Kriminal)Polizei bearbeiteten

Straftaten in erster Linie die Beobachtung des Standes und

der Bewegung der Kriminalität zum Ziele. Da sie nur den Gang

der (kriminal)polizeilichen Tätigkeit von der Anzeigeerstat-

tung oder Entdeckung bis zur Abgabe der Ermittlungsakten an

die Staatsanwaltschaft oder das Gericht erfasst, erscheinen

in ihr - im Gegensatz zu der auf rechtskräftigen Aburteilun-

gen basierenden Justizkriminalstatistik (Abgeurteiltensta-

tistik) - die Straftaten und Täter im Stadium des (kriminal)

polizeilichen Ermittlungsverfahrens.

Die Erfassung des Einzelfalles erfolgt unter dem strafrecht-

lichen Tatbestand, wie er der (Kriminal)Polizei erschienen

ist, selbst wenn Staatsanwaltschaft oder Gericht später zu

einer anderen juristischen ~Iertung gelangen.

Als Täter werden die von der (Kriminal)Polizei festgestellten

Personen gezählt, sofern sich bis zur Abgabe der Ermittlunge-

akten gegen sie zumindest der dringende Verdacht ergeben hat,

eine strafbare Handlung begangen zu haben. Wenn dabei auch

vielfach noch nicht der Ausgang des Ermittlungs- bzw. Straf-

verfahrens zu übersehen ist, so beeinträchtigt dies den Wert

der Statistik für die (kriminal)polizeiliche Praxis in kei-

ner Weise. Durch ihre Angaben über verübte und (kriminal)-

- 197 -



polizeilich aufgeklärte Fälle, Tatorte usw. gibt sie ein wirk-

lichkeitagetreues Bild des Standes und der Bewegung der Kri-

minalität und liefert allen an der Verbrechensbekämpfung be-

teiligten Behörden Unterlagen, die sowohl für organisatorische,

repressive und präventive Massnahmen als auch für die Wissen-

schaft von Bedeutung sind.

Die Polizeiliche Kriminalstatistik ist weder Tätigkeits- noch

Erfolgsnachweis einer einzelnen (kriminal)polizeilichen Dienst-

stelle. Sie soll vielmehr als gemeinsame Aufgabe aller Krimi-

naldienst verrichtenden Stellen ausschliesslich der Beschaf-

fung von Unterlagen über die bekanntgewordene Kriminalität

und damit kriminalpolizeilichen Zwecken dienen. Sie unterschei-

det sich von der jedes Delikt juristisch wertenden Justiz-

kriminalstatistik (Abgeurteiltenstatistik) dadurch, dass die

doppelte Zählung - bekanntgewordene Straftaten und als Täter

festgestellte Personen - auch die nicht aufgeklärten Fälle

erfasst.

Nur eine Polizeiliche Kriminalstatistik, die in allen ihren

Teilen objektiv geführt wird, vermag dem angegebenen Zweck

zu dienen. Um Fehlerquellen weitgehend auszuschalten, muss

die kriminalstatistische Erfassung unter Beachtung nachste-

hender Grundsätze durchgeführt werden.

II. Die Polizeiliche Kriminalstatistik

a. Berichtszeitraum

Berichtszeitraum für die Polizeiliche Kriminalstatistik

ist der Kalendermonat.

b. Vordrucke.

Für die Polizeiliche Kriminalstatistik sind folgende Vor-

drucke zu verwenden:

1. KP 51 - Polizeiliche Kriminalstatistik,

2. KP 51a- Vermerk über die Erfassung in der

Polizeilichen Kriminalstatistik,
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5. KB Sib- Mitteilung über eine bearbeitete und in
die Polizeiliche Kriminalstatistik einer
anderen kriminalpolizeilichen Dienst-
stelle aufzunehmende Straftat.

c. Straftatenkatalog

Die Polizeiliche Kriminalstatistik erfasst folgende Strat'-

taten bzw. Straftatengruppen:

1. Mord und Totschlag StGB §§ 211-213,216

2. Versuchter Mord und Tot-

schlag ‹ §§ 211-215,216,45

5. Kindestötung ‹ § 217
4. Abtreibung ‹ § 218
5. Fahrlässige Tötung ‹ § 222
6. Körperverletzung mit tödli-

chem Ausgang ‹ §§ 226,227,229
7. Gefährliche und schwere

Körperverletzung ‹ §§ 225a-225,229

8. Notzucht ‹ §§ 177,178

9. Unzüchtige Handlungen mit
Kindern ‹ § 176 Ziff.5

lo. Unzucht zwischen Männern ‹ §§ 175,175a

11. Kuppelei und Zuhälterei ‹ §§ 18o-181a

12. Alle anderen Sittlichkeits-
delikte ‹ §§ 173,174,175b,

176 Ziff.1,2,
179, 182-184b

15. Raub und räuberische
Erpressung §§ 249-252,255

14. Schwerer Diebstahl ‹ § 245
15. Einfacher Diebstahl ‹ § 242
16. Unterschlagung ‹ § 246

17. Begünstigung und Hehlerei ‹ §§ 257-261

18. Betrug ‹ §§ 265-265a

19. Untreue ‹ § 266
2o * Urkundenfäl schung ‹ §§ 267,271-281

21. Vorsätzliche Brandstiftung ‹ §§ 5o6-5o8

22. Fahrlässige Brandstiftung § 5o9
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25. Miinzdelikte:
Herstellung v. Falschgeld StGB §§ 146,151

24. Münzdelikte:
Verbreitung v. Falschgeld ‹ §§ 147,148

25. Verbrechen und. Vergehen im
Amt Š §§ 531-357

26. Aufruhr, Auflauf, Landfrie-
densbruch, Landzwang ‹ §§ 115,116,125,126

27. Hochverrat, Staatsgefähr-

dung, Landesverrat ‹ §§ 8o-lol

28. Rauschgiftdelikte Opiumgesetz V. 10.12.1929
und vom 9.1.1954

29. Alle sonstigen Verbrechen
und Vergehen gegen die
deutschen Strafgesetze
(keine tibertretungen!)
davon:

1) Leichte vorsätzliche
Körperverletzung StGB § 225

2) Fahrlässige Körper-
verletzung ‹ § 250

5) Alle anderen Antrags-

delikte

Aus der Gesamtzahl der schweren und einfachen Diebstähle

(Ziff.14 und 15) werden noch gesondert herausgestellt:

1. Kraftfahrzeug- und -gebrauchs-Diebstahl

2. Fahrrad- und -gebrauchs-Diebstahl

5. Diebstahl von Transportgiitern

4. Diebstahl von Metallen

5. Sprengstoff-, Munitions- und Waffen-Diebstahl

6. Taschendiebstahl

7. Einbrüche in Banken, Sparkassen und andere Geld-
institute (einschl. Postkassen) und deren Neben-
stellen sowie Geldechrankeinbrüche

8. Einbrüche in Geschäfts-, Fabrik-, Werkstatt- und
Lagerräume

9. Einbrüche in Wohnungen

lo. Einbrüche in Boden- und Kellerräume.
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d. Registrierung von Anzeige und Aufkläri.ingsergebnis

Anzeige und Aufklärungsergebnis werden nach folgenden

Gesichtspunkten registriert:

1. Anzeige

(KB 51 - Spalte:)

(a) Straftat - gern. Straftatenkatalog A.II.c.
(b) Im Berichtsmonat bekanntgewordene Fälle
(c) Tatort - Großstadt
~ d) Tatort - Mittelstadt
e) Tatort - Kleinstadt
(f) Tatort - Landgebiet
(g) Verwendung oder Mitführung von Feuerwaffen

bei der Tat

2. LrH~

(ii) Im Berichtamonat aufgeklärte Fälle
(i) Gesamtzahl der ermittelten Täter

5. Aufgliederung der Täter nach Alter und Geschlecht

(k) männliche Erwachsene
(1) weibliche Erwachsene
(m) männliche Heranwachsende
(n) weibliche Heranwachsende
~ o) männliche Jugendliche

weibliche Jugendliche
(q) männliche Kinder
(r) weibliche Kinder

4. Reisende Täter (aus Spalte Ci))

(s) Gesamtzahl der reisenden Täter
(t) Landfahrer (aus Spalte (s))

5. Nichtdeutsche Täter (aus Spalte (i))

(u) Gesamtzahl der nichtdeutschen Täter.

B. BEARBEITUNG DER POLIZEILIOHEN KIRIMINALSTATISTIK

1. Begriffserläuterungen

a. Straftat (Spalte (a) des KB ~i)

1. In der Polizeilichen Kriminalstatistik sind a 1 1 e

Verbrechen und Vergehen gegen die deutschen Strafge-

setze - dagegen keine Übertretungen - zu erfassen.

Soweit die Delikte auf dem Vordruck KB 51 nicht be-

sonders benannt sind, fallen sie unter Ziffer 29 -
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‹Alle sonstigen Verbrechen und Vergehen gegen die deut-

schen Strafgesetze".

2. Werden durch ein und dieselbe Handlung mehrere Straf-

tatbestände erfüllt, so wird nur diejenige Gesetzes-

verletzung erfasst, die mit der schwersten Strafe -

bei ungleichen Strafarten mit der schwersten Strafart -

bedroht ist.

b. Bekanntgewordene Fälle (Spalte (b) des KP 51)

1. Als ‹Fälle" gelten nur solche Vorgänge, die Verbrechen

und Vergehen gegen die deutschen Strafgesetze behandeln

und bei deren Bearbeitung sich bis zur Abgabe an die

Staatsanwaltschaft oder das Gericht der dringende Ver-

dacht einer strafbaren Handlung ergeben hat.

2. ‹Versuche11 sind wie vollendete Handlungen zu zählen,

lediglich bei Mord und Totschlag sind sie gesondert zu

erfassen.

5. In die Polizeiliche Kriminalstatistik sind auch Ver-

brechen und Vergehen aufzunehmen, die bei einer Justiz-

behörde angezeigt worden sind, und zwar wenn sie - erst-

malig - im Wege eines staatsanwaltschaftlichen Ermitt-

lungsersuchens der (Kriminal)Polizei zur Kenntnis ge-

langen.

4. Wird festgestellt, dass eine bereits in den Spalten(b)

bis (g) früher erfasste Straftat vor~etäusc~t war oder

ergibt sich nachträglich, dass überhaupt keine Straftat

vorliegt, so sind die diesbezüglichen statistischen

Zahlenangaben in den entsprechenden Berichtsspalten in

r o t abzusetzen.

5. Bei der Erfassung ist u.a. besonders zu beachten:

(a) Tödliche Verkehrsunfälle sind im KP 51 unter Lfd.Nr.5

- Fahrlässige Tötung - zu registrieren, sofern die-

ser Tatbestand erfüllt ist.
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(b) Fahrlässige Brandstiftung - KP 51/Lfd.Nr.22 -

Eine ‹fahrlässiget' Brandstiftung liegt nur vor und

ist als solche zu registrieren, wenn der Täter er-

mittelt und der Sachverhalt entsprechend geklärt

ist o d e r in Fällen eines noch unbekannten

Täters keinerlei Umstände dafür sprechen, dass eine

vorsätzliche Brandstiftur~g vorliegen könnte.

(c) Münzdelikte

(i) Herstellung von Falschgeld - KP 51/Lfd.Nr.25-

Ein in der Statistik - Spalten (b) bis (g) -

zu erfassender Fall der Herstellung von Falsch-

geld liegt nur dann vor, wenn der Täter fest-

steht, gleichgültig, ob er seiner Person nach

bekannt ist oder nicht.

»~4~i2 .l: Der Täter flüchtet bei der Ent-
deckung der Falschmünzerwerkstätte.

Sowohl der bekanntgewordene Fall - Spalten

(b) bis (g) - als auch der aufgeklärte Fall

- Spalte (h) - ist von der Dienststelle, in

deren Bereich das Falschgeld hergestellt wor-

den ist, nur als e i n Fall zu erfassen.

Die Zahl und Art der gefertigten oder sicher-

gestellten Falsifikate spielt dabei keine

Rolle. Auch der Täter darf nur einmal in der

Statistik erscheinen.

(2) Verbreitun~von Falschg~ld - KP 51/Lfd.bir.24-

Da die Polizeiliche Kriminalstatistik keine

‹Falschgeldanfall-Statistik" ist - derartige

Nachweisungen führen die Landesfalschgeldstel-

len der Landeskriminalämter, das Bundeskrimi-

nalamt und die Bank deutscher Länder - darf

nicht jedes blosse Anhalten eines Falschgeld-

stückes ohne weiteres als ein bekanntgeworde-

ner Fall der Verbreitung von Falschgeld re-
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gistriert werden, weil sich sonst eine Erhö-

hung der Zahl der Straftaten ergäbe, die den

tatsächlichen Verhältnissen nicht entspräche.

Für die statistische Erfassung eines angehal-

tenen Falschgeldstückes als Fall der Verbrei-

tung von Falschgeld ist daher Voraussetzung,

dass der Täter (Verbreiter) gesteht oder der

Geschädigte einen Hinweis auf den Verbreiter

(z.B. Personenbeschreibung) zu geben vermag und

dass ferner die näheren Umstände darauf schlies-

sen lassen, dass tatsächlich ein Verbreiter am

Werke war.

Wird ein Verbreiter (oder Abschieber) festge-

stellt, so ist dieser Vorgang als ein Fall in

der Aufklärung und bei den Tätern - Spalten (h)

bis (u) - auszuweisen, gleichgültig, wieviel

Falschgeldstücke er verbreitet (oder abgescho-

ben) hat.

Die gern. den Richtlinien für die Bearbeitung

von Falschgelddelikten geltenden besonderen Mel-

debestimmungen werden hierdurch nicht berührt.

(d) Diebstahl von Transportgütern - KP 51/Lfd.Nr.14 u.

Unter dieser Rubrik sind die Transportdiebstähle -

StGB § 245 1 Ziff.4 - nochmals gesondert zu erfa~en.

6. Die Zählung der Fälle ist nach folgenden Gesichtspunk-

ten vorzunehmen:

(a) Wird durch ein und dieselbe Handlung derselbe Straf-

tatbestand mehrmals erfüllt, so wird nur e i n

Fall gezählt.

Beispiel: X. tötet in unmittelbarem zeitlichen und
ursächlichen Zusammenhang mehrere Personen

- 1 Fall;
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X. verriegelt die Tür eines Raumes und beraubt
dadurch vorsätzlich und widerrechtlich fünf
Personen ihrer Freiheit - 1 Fall.

(b) Werden durch mehrere selbständige Handlungen mehrere

verschiedenartige Straftaten begangen oder die glei-

che Straftat mehrfach verübt, so ist bei der Zählung

der Fälle jede Straftat einzeln zu erfassen.

Beispiel: X. verübt morgens einen Diebstahl, abends
einen Raubüberfall - 2 Fälle;

X. tötet, entflieht und tötet auf der Flucht sei-
nen Verfolger - 2 Fälle;

X. verübt an mehreren Kindern Sittlichkeitsverbre-
chen - mehrere Fälle,
(soviel Fälle wie Kinder).

(c) Das fortgesetzte Delikt, d.h. die wiederholte Ver-

wirklichung ein und desselben Tatbestandes aus e i n-

h e i t 1 i oh e m E n t s oh 1 u s s , ist ohne

Rücksicht auf die Zahl der darin enthaltenen unvoll-

ständigen Einzelakte als e i n Fall zu erfassen.

Beispiel: Fortgesetzte unzüchtige Handlungen
mit demselben Kind.

7. Gibt ein Täter ausser den festgestellten Fällen noch

weitere zu, so ist zu prüfen, ob diese auch tatsächlich

begangen und evtl. schon früher als Unbekanntsachen in

der Polizeilichen Kriminalstatistik erfasst wurden. Er-

gibt sich dabei, dass der Fall früher schon einmal sta-

tistisch aufgenommen war, so ist er n u r n o c h als

a u f g e k 1 ä r t zu registrieren. Ergibt die Prüfung,

dass eine statistische Erfassung noch nicht erfolgte,

dann ist der Fall wie ein neu bekanntgewordener zu be-

handeln, d.h. auch in den Spalten (b) bis (g) einzutragen.

c. Tatort (Spalten (c), (d), (e), (f) des KP 51)

1. Beim Tatort werden zum Zwecke einer geographischen Aus-

wertung der Kriminalität unterschieden:
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Großstadt - über loo.ooo Einwohner,
Mittelstadt - 2o.ooo - loo.ooo Einwohner,
Kleinstadt - 5.000 - 2o.ooo Einwohner,
Landgebiet - bis 5.000 Einwohner.

2. Fälle, in denen ein Tatort nicht bestimmt werden kann,

werden nicht in eine der Tatortspalten des KB 751 auf-

genommen, sondern bleiben hier unberücksichtigt.

Die Zahl dieser verhältnismässig wenigen Fälle lässt

sich leicht errechnen. Sie ergibt sich aus der Diffe-

renz zwischen Spalte (b) - Im Berichtsmonat bekannt-

gewordene Fälle - und der Summe der Spalten (c), (d),

(e), (f) - Tatort -.

d. Verwendung oder Mitführung von Feuerwaffen bei der Tat

(Spalte (g) des KB 51)

Hier sind diejenigen Fälle zahlenmässig herauszuheben, bei

deren Verübung Feuerwaffen verwandt oder auch nur mitge-
führt wurden. Es sind demzufolge auch solche Fälle zu er-

fassen, in denen ein Täter seine im rechtmässigen Besitz

befindliche Waffe überhaupt nicht bei der Tatausführung

verwendet hat.

e. Aufgeklärte Fälle (Spalte (h) des KB ~i)

1. Es sind alle im Berichtsmonat aufgeklärten Fälle zu

registrieren, gleichgültig, ob die betr. Straftat im

Berichtemonat oder in Vormonaten bekanntgeworden ist.

2. Eine Straftat kann als aufgeklärt nur erfasst werden,

wenn mindestens eine der folgenden Voraussetzungen ge-

geben ist:

(a) der Täter muss durch Geständnis o.a. Beweismittel

als überführt gelten;

(b) der bekannte oder der Persönlichkeit nach unbekannte

Täter muss auf frischer Tat ergriffen worden sein,

wobei es ohne Bedeutung ist, ob er die Tat leugnet;
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(c) der Täter muss feststehen oder seiner Persönlichkeit

nach bekannt sein, gleichgültig, ob er festgenommen,

in Freiheit belassen oder flüchtig ist.

5. Eine Straftat ist nicht aufgeklärt, wenn z.B.

(a) nach einem Diebstahl zwar das Diebesgut wieder her-

beigeschafft, aber der Täter noch nicht ermittelt

wurde;

(b) nach einem Kraftfahrzeug- oder Fahrrad-Diebstahl

bzw. unbefugter Ingebrauchnahme eines Kraftfahrzeugs

oder Fahrrades das Fahrzeug aufgefunden wurde, je-

doch die Ermittlung des Täters nicht erfolgte.

f. Täter (Spalten (i) bis (u) des KP 3i)

1. gesamtzahl der ermittelten Täter (Spalte (i))

(a) Täter sind alle Personen, die einer strafbaren

Handlung gem. B.I.e.2.(a)-(c) als überführt gelten.

(b) Als Täter gilt auch jeder Teilnehmer im Sinne des

StGB.

(c) Für die Erfassung der Täter gilt der Grundsatz, dass

jeder Täter n u r e i n m a 1 gezählt wird, weil

anderenfalls eine grössere Täterzahl ausgewiesen

würde, als tatsächlich in Erscheinung getreten ist.

Beispiel: Ist X. überführt, durch mehrere selbstän-

dige Handlungen 2o Einbrüche begangen zu haben, so

sind zwar 20 aufgeklärte Fälle, jedoch nur 1 Täter

zu zählen.

2. Aufgliederung der Täter nach Alter und Geschlecht

(Spalten (k) bis (r))

Die Gesamtzahl der ermittelten Täter der Spalte Ci) ist

nach Altersgruppen und Geschlecht aufzuschlüsseln in

(a) Erwachsene

- männl.: Spalte (k) - weibl.: Spalte (1),

d.s. Personen über 21 Jahre;

- 2o7 -



(b) Heranwachsende

- mannl.: Spalte (m) - weibl.: Spalte (n),

d.s. Personen, die zur Zeit der Tat 18, aber noch

nicht 21 Jahre alt sind;

(c) Jugendliche

- männl.: Spalte (o) - weibl.: Spalte (p),

d.s. Personen, die zur Zeit der Tat 14, aber noch

nicht 18 Jahre alt sind;

(d) Kinder

- männl.: Spalte (q) - weibl.: Spalte (r),

d.s. Personen, die zur Zeit der Tat noch nicht

14 Jahre alt sind.

5. Reisende Täter (Spalten (s) und (t))

Die Spalten (s) und (t) heben aus der Gesamtzahl der

Täter (Spalte (i)) diejenigen heraus, die als reisende

Täter (kriminal)polizeilich von besonderem Interesse

sind.

(a) Reisende Täter - Gesamtzahl (Spalte (s))

Als reisende Täter sind zu erfassen:

- Täter, die ihre Straftat(en) ausserhalb ihres
festen Wohn- oder Aufenthaltsbereiches began-
gen haben,

- Täter, die bei Begehung ihrer Straftat zwar
nicht ihren Wohn- oder Aufenthaltsort verlassen,
jedoch auf Grund ihrer Arbeitsweise über den
Wohn- oder Aufenthaltsort hinausgewizkt haben,

- Täter, die als Berufs- oder Gewohnheitsverbrecher
anzusehen sind.

(b) Landfahrer (Spalte (t))

Hierunter sind die in Spalte (s) - Gesamtzahl der

reisenden Täter - enthaltenen Landfahrer nochmals

herauszustellen. Landfahrer sind Personen, die aus

eingewurzeltem Hang zum Umherziehen mit Fahrzeugen,

insbesondere mit Wohnwagen oder Wohnkarren, oder

sonst mit beweglicher Habe im Lande umherziehen.
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Die zeitweilige oder dauernde Errichtung oder Bei-

behaltung einer Wohnung vermag die Landfahrereigen-

schaft nicht zu widerlegen.

4. Nichtdeutsche Täter (Spalte (u))

Die in der gesamtzahl der ermittelten Täter (Spalte

(i)) nebst deren Aufgliederung in den Spalten (k) bis

(t) enthaltenen nichtdeutschen Täter sind in Spalte (u)

noch einmal besonders aufzuführen.

Unter den Begriff ŠNichtdeutsche Täter" fallen alle

Täter ausländischer Staatsangehörigkeit und die Staa-

tenlosen. Sprechen keine besonderen Umstände dagegen,

so sind darunter auch Täter mit ungeklärter Staatsan-

gehörigkeit zu erfassen.

II. Zuständigkeit für die statistische Erfassung

a. Für die statistische Erfassung ist die (Kriminal)Polizei-

dienststelle zuständig, in deren Bereich der Tatort liegt.

Wird von einer Dienststelle eine Anzeige über eine straf-

bare Handlung (neu bekanntgewordener Fall) aufgenommen,

deren Tatort ausserhalb des eigenen örtlichen Zuständig-

keitsbereiches liegt, so ist dieser Fall nicht in dieei-

gene Statistik aufzunehmen, vielmehr ist nach B.III.c.

und d. zu verfahren.

Sofern der Tatort nicht bestimmbar ist, obliegt die sta-

tistische Erfassung der (kriminal)polizeilichen Dienst-

stelle, die die Anzeige aufgenommen hat. Diese gilt dann

im weiteren statistischen Erfassungsverfahren als die ‹für

den Tatort zuständige (Kriminal)Polizei", auch wenn nach

Aufklärung ein anderer Tatort festgestellt wird.

b. Das Aufklärungsergebnis ist ausschliesslich in der Sta-

tistik derjenigen Dienststelle zu vermerken, die die An-

zeige - den neu gemeldeten Fall - statistisch in Bearbei-

tung genommen hat. Ist ein Fall durch eine andere Dienst-

stelle aufgeklärt worden, so hat diese die zur statisti-
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schen Erfassung erforderlichen Angaben derjenigen Dienst-

stelle zu übermitteln, die den Fall als neu gemeldet in

ihre Statistik aufgenommen hat, weil sie für den Tatort

(vgl.B.II.a.) zuständig war.

III. Verfahren der statistischen Erfassung

Die statistische Erfassung jedes einzelnen Falles muss bei

der Abgabe der Ermittlungsakten an die Strafverfolgungsbe-

hörden oder an eine andere Behörde (z.B. auswärtige (Krimi-

nal)Bolizei) durchgeführt sein. Sie erfolgt unter Verwendung

der KP-Vordrucke 31a oder 31b.

a. Fälle, die von der für den Tatort zuständigen (Kriminal)

Polizei bearbeitet und aufgeklärt werden

1 * Dem Nachweis der Erfassung dient der KB-Vordruck 31a -

Vermerk über die Erfassung in der Polizeilichen Krimi-

nalstatistik -, der den Ermittlungsakten jeweils vorzu-

heften ist. Auf diesem Vordruck befinden sich die

Kopfepalten (Vorder- und Rückseite) des KB 31, so dass

durch entsprechenden Eintrag festgehalten werden kann,

wie statistisch erfasst worden ist.

2. Konnte z.B. eine Straftat zunächst nicht aufgeklärt

werden, so sind die statistisch zu erfassenden Angaben

des neu bekanntgewordenen Falles in die Spalten ‹Lfd.

Nr." - d.i. die Nummer der Straftat auf dem KB 31,

z.B. 18 - Betrug - (b) bis (g) einzutragen (Statisti-

sche Erfassung der Anzeige).

3. Bei späterer Aufklärung ist ~as Aufklärungsergebnis

in der darunter befindlichen, für evtl. Nachträge vor-

gesehenen Zeile durch Ausfüllung der Spalten (h) bis

(u) zu erfassen. (Statistische Erfassung des Aufklä-

rungsergebnisses).

b. Fälle, die bei der für den Tatort zuständigen (Kriminal)
Polizei bekanntgeworden sind, jedoch von einer anderen
Dienststelle aufgeklärt wurden

1. Erfolgt die Aufklärung eines gem. B.III.a.2. erfassten
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Falles durch eine andere (Kriminal)Polizeidienststelle

und kann diese den Ermittlungsvorgang wunschgemäss zu-

rücksenden, so hat die ersuchte Stelle statistisch nichts

zu veranlassen; sie darf den Fall in ihrer eigenen Sta-

tistik n i c h t erfassen.

2. Nach Viedereingang der Ermittlungsakten wird die ergän-

zende statistische Auswertung - Ausfüllung der Spalten

(h) bis (u) und evtl. Nachträge zu den Spalten (b) bis

(g) des Vordruckes KB 51a - von der für die statistische

Erfassung zuständigen (Kriminal)Polizei vorgenommen.

5. In denjenigen Fällen, in denen eine Rücksendung der Er-

mittlungsakten trotz Ersuchens gern. B.III.b.1. nicht

möglich ist, weil der ermittelte Täter mit den Vorgän-

gen dem Richter vorgeführt wurde, hat die ersuchte

Stelle den Vordruck KB 51b, der wie der KB 31a die Kopf-

spalten (Vorder- und Rückseite) des KP 31 enthält, zu

verwenden und wie folgt zu verfahren:

(a) Ausfüllen des KB 51b durch Eintragung von Aufklä-

rungsergebnis und evtl. Nachträgen unter Angabe von

Straftat und Tatzeit,
Tatort,
Geschädigten,
Täter,
Staatsangehörigkeit nichtdeutscher Täter,
Hinweis, wann und an welches Gericht die
Ermittlungsakten abgegeben worden sind.

Hinter ‹Bezug:" ist die aus dem den Ermittlungs-

akten vorgehefteten KP 51a ersichtliche Tagebuch-

nummer der ersuchenden Dienststelle zu setzen.

(b) Absenden des KB 31b an die ersuchende Stelle, wo-

bei es sich empfiehlt, gleichzeitig ein Merkblatt

beizufügen, damit die ursprünglich sachbearbeitende

Dienststelle genau über den Ausgang der Sache un-

terrichtet ist und ihre einschlägigen Karteien

über Tat und Täter ergänzen kann.
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(c) Vermerk in den Ermittlungsakten, dass der KP I~1b

an die für die statistische Erfassung zuständige

Dienststelle übersandt worden ist. Dies geschieht

am zweckmässigsten dadurch, dass den Ermittlungs-

akten (hinter dem KB 51a) ein Doppel des KB ~1b

beigegeben wird. Es kann jedoch auch eine entspre-

chende Berichtigung bzw. Ergänzung des KB 51a in

den Ermittlungsakten unter Hinweis auf die Absen-

dung des KP ~1b vorgenommen werden.

c. Fälle, die bei einer anderen als der für den Tatort zu-
ständigen Dienststelle bekannt werden

1. Wird bei einer Dienststelle ein Fall angezeigt oder

anders bekannt, dessen Tatort ausserhalb des eigenen

örtlichen Zuständigkeitsbereiches liegt, so ist die

statistische Erfassung der für den Begehungsort zu-

ständigen (kriminal)polizeilichen Dienststelle zu

überlassen.

2. Die zuständige Stelle verfährt sodann gem. B.III.a.

d. Fälle, die bei einer anderen als der für den Tatort zu-
ständigen Dienststelle bekannt-und aufgeklärt werden

1. Wird bei einer Dienststelle ein Fall, dessen Tatort

ausserhalb des eigenen örtlichen Zuständigkeitsbe-

reiches liegt, angezeigt oder anders bekannt, aufge-

klärt und abschliessend bearbeitet, so ist wie folgt

zu verfahren:

(a) Muss bzw. kann der Ermittlungsvorgang der fiir die

statistische Bearbeitung zuständigen (Kriminal)

Polizei des Tatortes zugeleitet werden, so ist

gem. B.III.c. zu verfahren.

(b) Ist eine Ubersendung der Ermittlungsakten nicht

möglich, weil der ermittelte Täter mit Vorgängen

dem Richter zugeführt werden muss, so erfolgt die

statistische Auswertung von Anzeige und Aufklä-

rungsergebnis unter Verwendung des Vordruckes
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KP 51b gemäss B.III.b.5.(a) bis (c).

Auf dem Vordruck ist hinter ‹Bezug:" zu setzen
~tQ}~fl~~I

2. Die für die statistische Erfassung zuständige (krimi-

nal)polizeiliche Dienststelle hat nach Eingang des

KB 51b zu prüfen, ob der Fall bereits statistisch

erfasst war. Bejahendenfalis berichtigt und ergänzt

sie die darüber vorhandenen Unterlagen. Ist der Fall

bisher noch nicht erfasst, übernimmt sie die Angaben

des KP 51b in ihre Statistik.

5. Hat der Täter oder haben mehrere Täter gemeinsam meh-

rere Straftaten ausgeführt, deren Tatorte in verschie-

denen Amtsbezirken liegen, so sind auch alle (kriminal)

polizeilichen Dienststellen, soweit sie für einen Tat-

ort und damit für die statistische Erfassung des betr.

Falles zuständig sind, durch Vordruck KB 51b zu be-

nachrichtigen,

Mit Rücksicht darauf, dass jeder Täter nur einmal ge-

zählt werden karin, muss unter allen Umständen vermie-

den werden, dass etwa alle zu benachrichtigenden Er-

fassungastellen den einen oder die mehreren Täter in

ihrer Statistik zählen. Es ist daher wie folgt zu ver-

fahren:

(a) Angaben zu den Fällen - Lfd.Nr. bis Spalte (g) -

und zur Aufklärung - (h) - sind auf KB 51b den

für die statistische Erfassung zuständigen Dienst-

stellen nur insoweit zu machen, als es sich um

Fälle handelt, deren Tatorte im Bereiche der zu

benachrichtigenden Dienststelle liegen.

(b) Angaben zu den Tätern - Spalten (i) bis (u) - sind

nur der Dienststelle zuzuleiten, in deren Bereich

die meisten Straftaten verübt wurden; bei gleicher

Zahl der Straftaten sind die zeitlich letzten

Straftaten entscheidend.
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Beispiel:

(1) Die Kriminalpolizei in Ä. klärt gern. Ersuchen
der Kripo in B. einen Einbruch und überführt
die Täter X., Y. und Z. (männl. Erwachsene)
weiterer 25 Einbrüche, von denen begangen wur-
den

im Januar 1955 2 in B. - Großstadt -

im März 1955 5 in F. - Kleinstadt -

1 in G. - Landgebiet -

im August 1955 8 in H. - Großstadt -

im September 1955 2 in 1. - Mittelstadt -

im Oktober 1955 6 in J. - Großstadt -

im November 1955 5 in K. - Kleinstadt -.

Die Täter wurden festgenommen und dem Richter
vorgeführt, der Haftbefehle erliess.

In diesem Falle hat der Statistik-Sachbearbeiter
der Kriminalpolizei A. in die eigene Statistik
nichts aufzunehmen, sondern folgende Vordrucke
KB Sib den Kriminalpolizeien B., F., G., 1.,
J., K. und H. zu übermitteln:

B.: Lfd.Nr.14 (b) 2 (c) 2 (h) 2
(b) 3 (e) 5 (h) 5
(b) 1(f) 1 (h) 1

1.: (b) (d) 2 (h) 2
(b)6 (c)6 (h)6
(b) 3 (e) 5 (h) 5
~b) 8(c) 8 (h) 8 (i) 5(k) 5

(2) Die Sonderkommission eines Landeskriminalarntes
hat den erwachsenen staatenlosen Betrüger Z.
einer Reihe von Straftaten überführt, und zwar
(die Reihenfolge entspricht derjenigen der Tat-
zeiten)

in A. - Großstadt - 2 Fälle,
in B. - Mittelstadt - 5 Fälle,
in 0. - Kleinstadt - 4 Fälle,
in D. - Landgebiet - 4 Fälle.
Z. wurde dem Richter am Sitze des Landeskrimi-
nalamtes vorgeführt. An statistischen Meldungen
sind zu erstatten:

KB Sib

an Kripo A.: Lfd.Nr.18 (b) 2 (c) 2 (h) 2
B.: (b) 5 (d) 5 (h) 5
0.: (b)4 ~e)4(h)4 1
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IV. Vorschlag für die Aufbereitung und Zusammenstellung der
Polizeilichen Kriminalstatistik

a. Zähiblätter-Aufrechnung

1. Die statistischen Unterlagen können bei den Dienst-

stellen entweder in Form einer während des Monats

von Fall zu Fall zu ergänzenden Strichliste registriert

würden oder es werden Doppel der anfallenden Vordrucke

KP 51a und die eingegangenen KB 51b vom Statistik-

Sachbearbeiter gesammelt. Sämtliche Unterlagen, die

zur Aufrechnung der Statistik dienen, dürfen erst ein

Jahr nach Abschluss des jeweils laufenden Jahres ver-

nichtet werden.

Sind Nachträge (Aufklärungsergebnisse usw.) auf Zähl-

blättern aufzutragen, die bereits zur Sammlung vor-

angegangener Monate abgelegt wurden, so sind die betr.

Zählblätter wieder in die Sammlung des laufenden Mo-

nats einzureihen, damit diese Nachtragsergebnisse b~L

der Aufrechnung mit berücksichtigt werden.

Um bei diesem Verfahren Doppelzählungen zu verhüten,

sind die bereits erfassten und in der Polizeilichen

Kriminalstatistik schon berücksic~itigten Zahlen mit

einem Erledigungsvermerk (z.B. durch Abhaken, Durch-

streichen) zu versehen.

2. Nach Abschluss eines jeden Monats ist entweder die

Strichliste oder es sind die in den nach Straftaten

(Lfd.Nr. im KB 51a bzw. Sib) geordneten Vordrucken

verzeichneten Fälle usw. zu addieren und die Ergeb-

nisse in den Vordruck KB 51 zu übertragen.

b. Anlagen zur Polizeilichen Kriminalstatistik

1 * Der Polizeilichen Kriminalstatistik ist eine Anlage

beizufügen, in der die Gesamtzahl der nichtdeutschen

Täter (Spalte (u)) nach Staatsangehörigkeit aufge-

schlüsselt ist. Durch Hinzusetzen der Lfd.Nr. der

Straftat wird ersichtlich, welche Straftaten die
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verschiedenen Ausländer und Staatenlosen begangen haben.

Beispiel:

Von insgesamt 12 nichtdeutschen Tätern (Spalte (u))
haben begangen:

3 Afghanen - einer fahrlässige Tötung,

- zwei Betrug,

1 Belgier - Körperverletzung mit töd-
lichem Ausgang,

1 Däne - gefährliche Körperverletzung,

2 Franzosen - einer Zuhälterei,

- einer Unterschlagung,
3 Niederländer - einer räuberische Erpressung,

- einer Hehlerei,
- einer vorsätzl.Brandstiftung,

2 Staatenlose - einer schweren Diebstahl,
- einer einfache Körperver-

letzung.

Die Anlage hat folgendermassen zu lauten:

Qesamtzahl der nichtdeutschen Täter: 12, und zwar

Afghanen 3 (1/5, 2/18)
Belgier 1 (6)
Dänen 1 (7)
Franzosen 2 (1/11, 1/16)
Niederländer 3 (1/13, 1/17, 1/21)
Staatenlose 2 (1/14, 1/291)).

2. In einer weiteren Anlage zur Polizeilichen Kriminal-

statistik sollen Besonderheiten der Kriminalität, z.B.

bemerkenswert starkes Absinken oder plötzliches An-

steigen einzelner Delikte, neu bekanntgewordene oder

sich beträchtlich häufende Arbeitsweisen, auffallende

Zunahmen einer Tätergruppe, Einzelfälle, die hinsicht-

lich Tatausführung, Täter, Motiv, Ermittlungsführung

oder Aufklärung von besonderem Interesse sind, erläu-

tert, die Ursachen zu klären versucht und gegebenen-

falls die Gegenmassnahmen, (z.B. Bildung von Schwer-

punkten der Verbrechensabwehr, Sonderausbildung der

Landpolizeibeamten usw.), angeführt werden.
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c. Zusammenstellung der Statistik

Der von der einzelnen (kriminal)polizeilichen Dienst-

stelle nach Abschluss des Berichtsmonats ausgefüllte

KP-Vordruck ~1 ist der mit der Zusammenstellung der

Polizeilichen Kriminalstatistik für den nächstgrösseren

Bereich beauftragten Stelle zuzuleiten.

Diese stellt die Statistik für ihren Gesamtbereich zu-

sammen und leitet sie - sofern nicht noch eine weitere

Statistik-Sammelstelle eingeschaltet ist - an das zu-

ständige Landeskriminalamt.

V. Polizeiliche Landeskriminalstatistik

a. Das Landeskriminalamt stellt die aus seinen Bereichen

allmonatlich eingehenden Statistiken zur monatlichen

Polizeilichen Landeskriminalstatistik zusammen und un-

terrichtet die an dieser Statistik interessierten Be-

hörden nach Massgabe der bestehenden Bestimmungen.

b. Ein Exemplar übermittelt das Landeskriminalamt dem Bun-

deskriminalamt.

VI. Polizeiliche Bundeskriminalstatistik

a. Die gem. V.b. von den Landeskriminalämtern eingehenden

monatlichen Landeskriminalstatistiken werden im Bundes-

kriminalamt zur Polizeilichen Bundeskriminalstatistik

zusammengefasst.

b. Die Polizeiliche Bundeskriminalstatistik wird vom Bun-

deskriminalamt als Jahresbericht allen interessierten

Behörden zugestellt.

c. Das Bundeskriminalamt stellt aus dem Jahresbericht den

Beitrag der Bundesrepublik für die Internationale Krimi-

nalpolizeiliche Statistik zusammen und übermittelt diesen

dem Internationalen Büro der Internationalen Kriminal-

polizeilichen Organisation (Interpol).

+ ++
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Dienststelle) POLIZEILICHE i'zRIMINALST~~'kTIS"FI 1< (Berichtemonat und-jahr)

Verwen- REISENDE TÄTER NICHT-

Im Im

Berichts- T A T 0 R T dung o. Berichts- Gesamt- AUFGLIEDERUNG DER TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT (aus Sp.(i)) DEUTSCHE
Mitfuh- _______ _______ Lfd.

Lfd. STRAFTAT monat monat zahl d.

Nr. bekannt GROSS- MITTEL- KLEIN- LAND- rung v. aufge-. ermitt. E~achsene Heranwachsende Jugendliche Kinder Gesamt davon: Täter Nr.

gewordene STADT STADT STADT GEBIET Feuer- klarte Tater _______ _______ _______ _______ _______ _______ Land- (aus

Fälle uber 2o.ooo- 5.000- bis Falle zahl 5
des StGB. waffen mannl. weibl. mannl. weibl. mannl. weibl. mamnl. weibl. fahrer

§§ loo.oco loo.ooo 2o.ooo 5.000 b.d.Tat

(a) (b) (c) (d) (e) (f) (g) (h) (i) (k) (1) (m) (n) (o) (p) (q) (r) (s) (t) (u)

- - - - - - - - - - ----- - - -

1. Mord und Totechlag 211-215,216 
1.

2. Versuchter Mord 211-213,216,43 
-

und Totschlag 
______ _______ ________ 2.

5.
5. Kindestötung 217

4.

4. Abtreibung 218 
______ _______ ________

5. Fahrlässige Tötung 222 
_______________ ________ 5.

6 Körperverletzung mit 
- ______

tödlichem Ausgang 226,227,229 
_______ _______ ________ 6.

Gefährliche u. schwere

Körperverletzung 225a-225,229 __________ _______ 
_______ ________ 7

8.

8. Notzucht 177,178 
________

Unzüchtige Handlungen -

mit Kindern 176 Ziff.5 ______ 
________ 9.

lo. Unzucht zwischen Männern 175,175a 
_______ lo.

11. Kuppelei u. Zuhälterei 18o-181a 
11.

12 Alle and.Sitt- 173,174,175b,176 Z.1-2,
lichkeitsdel. 179,182-184b 

_______ ________ 12.

Raub u. räuberische
Š~ Erpressung 249-252,255 

_______ 15.

14. Schwerer Diebstahl 243 
________ 14.

15. Einfacher Diebstahl 242 
_______ 15.

16. Unterschlagung 246 
16.

17.

17. Begünstigung u. Hehlerei 257-261 
_______ ________

18. Betrug 265-265a 
________ 18.

266

19. Untreue 
______ ________ 19.

2o. Urkundenfälsohung 267,271-281 
2o.

21. Vorsätzl. Brandstiftung 306-508 
______ ______ _______ 21.

22. Fahrläss. Brandsti~tung 3o9 
______ 22.

MUnzdelikte: Herstellung
-~ von Falschgeld 146,151 _______ _______ _______ _______ ________ 2~.

Miinzdelikte: Verbreitung
24.

24. von Falschgeld 147,148 _________ ______

Verbrechen und
25. 

______ _______ ________ 25.

Vergehen im Amt 531-557 __________ _______ _______ ________ _______ _______ ________

Aufruhr, Auf laufLandfriedens-
26 * bruchLandzwang 115,116,125,126 _________ 

______ ________ 26.

Hochverrat, Staatsgefährdung,
27. 

______ 27.

Landesverrat 8o-lol _________ ______ ______ ________ ________ ______ ______ ______ ________

Rauschgiftdelikte -

28. 
______ 28.

Opiumgesetz v.lo.12.29 u. 9.1.54 _________ ______ ______ ________ ________ ______ ______ ______ ________

Alle sonst.Verbr.u.Vergeh.geg.d.
29. dtsch.Strafgesetze (o.~bertretg.) _______ _______ _______ _______ ________ 29.

davon:

1) Leichte vorsätzl.Elörperverl. 225 ________ ________ ______ ________

2) Fahrläss.Körperverletzuflg 250

3) Alle anderen hntragsdelikte _______ _______ _______ _______ _______ ________

Insgesamt: ________ _______ ________ ________ ________ ________ ________________
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Verwen- REISENDE TÄTER NICHT-
Im T A T 0 R Š1 dung c. Im Gesamt- ALiFGLIEDERUNG DER TÄTER NACH ALTER LiED GESCHLECHT (aus Sp. (i)) DEUTSCHE

Lfd. AUFGLIEDERUNG Berichts- Mitfüh- Berichts- zahl d. _____________ ______________ _____________ _______ Lfd
STADT STADT STADT GEBIET Feuer- monat ermitt. Erwachsene Heranwachsende Jugendliche Kinder Gesamt davon: Täter Nr.

Nr. der bekannt- GROSS ~TTEL- KLEIN- LAND- rung v. aufge-

SCHWEBEN UND EII~'ACHEN DIEBSTELE gewordene _______ ______ klärte Täter ______ ______ Land- (aus

Fälle über 2o.ooo- 5.ooo- bis waffen zahl Sp. (1

_____________________________________ ________ loo.ooo lco.ooo 2o.ooo 5.ccc b.d.Tat Fälle männl. weibl. männl. weibl. männl. weibl. männl. weibl. fahrer

(a) (b) (c) (d) (e) (f) (g) (h) (i) (k) (1) (m) (n) (o) (p) (cj) (r) (s) (t) (u)

Gesamtzahl der schweren u. einfachen

Diebstähle (Zeile 14 u. 15) _________ _______ ________ _______ _______ ______ ______

davon: Kraftfahrzeug- und

1. -gebrauchs-Diebstahl ______ 
______ _______ 1.

2.

2. Fahrrad- u. -gebrauchs-Diebstahl ________ ________ ______ ______ ______ ______ ________ 5.

5. Diebstahl von Transportgütern ______

4. Diebstahl von Metallen ______ ______ _______ 4

- Sprengstoff-, Munitions- und

wa±~fen-Diebstahl ________ ______ ______ ______ _______ ________ 5

6. Taschendiebstahl 
6.

Einbrüche in Banken'Sparkassen u.and.7. Geldinstitute (einschl.Fost ~ kassen)

u.deren Nebenstellen sowie Geldschrank

einbrüche _______ ________ ______ ______________ ______

8. Einbrüche in Geschäfts- ŠFabrik- ŠWerk 
-______ ______ _______ ______ _______

statt- und Lagerräune _________ 
_______ _______ 8.

9. Einbrüche in Wohnungen 
9.

10. Einbrüche in Boden- u. Kellerräune 
lo.

Bemerkungen:

(Ort und Datum)

(Unterschrift und Amtsbezeichnung
des Dienststellenleiters)



___________________________________ Betr.: Mitteilung über eine hier bear-
beitete und in die dortige poli-

Tgb.Nr. : zeiliche Kriminalstatistik
Az.d.StÄ.: (KP 31~ aufzunehmende Straftat.

Bezug:

Spalten des Vordrucke KP 31

I~fd. b k 1 in n 0 p q r a t u bearb.
__________ Nr. - -*

(Vorders.) _______

evtl.

(Rücke.)
evtl.
Nachträge ___ -- _______

Straftat u. Tatzeit:
Täter:
Staatsangeh~drigkeit nichtdeutscher Täter (Sp. (q)):
Ermittlungsakten wurden am.............abgegeben an

........................................................

Im Auftrage:
IcF 31b

Vermerk über die Erfassung ir~ der poli-
zeilichen Kriminalstatistik KP 31

Tgb.Nr.:
Az.d.StA.:

Seigehefteter Vorgang wurde im Monat ____________________________

hier wie folgt registriert:

Spalten des Vordrucks XI 31 Datum u- Zeiche
fh d.Sach-_____ Nr. d eglklmnop qrstu bearb.

(Vorders. ~ _______

evtl.

(Rücks.)
evt
Nachträge

KB 31a - den Ermittlungsakten vorzuheften -




